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Weſtens. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United preß".) 


Inland. 


Die Sachlage in Spring Valley. 


Spring Valley, JU., 8. Aug. Vor⸗ 
läufig werden keine pi izen hierher ge— 
Tchidft werden, da es dem vom ©ous 
berneur Wltaeld hierher gejandten 
Dberit Hugd E. Bayle gelungen it, 
Friedin und Ordnung herzuſte llen, und 
die Grubenleute in einer Maſſenver— 
fammlung : Rejolutionen angenommen 
haben, worin fie erflären, 
fchen ohne Unterfehieb der Hautfarbe 
und des Glaubensbefenntniffes hätten 


Die gleichen Rechte, und die Farbigen | 


fönnten wieder zurückkehren; auch ſolle 


dem Weiterbetrieb der N | 


wurden aber auch Nejolutionen anges | 


nichts in den Weq gelegt werden 


nommen, in denen diejenigen Hettun- 
gen, welche über die fürzlichen Unru— 
hen lügenhafte Berichte brachten, ſcharf 
getadelt werden. Ein Theil der Ver— 
ſfammelten war übrigens mit dieſen 
Reſolutionen, wenigſtens mit dei er⸗ 


xerſteren, nicht einverſtanden und ver— 


ließ die Verſammlung. 

Oberſt Boyle verſichert, daß in der 
That die Berichte über die Zuſammen— 
ſtöße zwiſchenWeiße und Farbigen ſehr 
übertrieben geweſen ſeien. Uebrigens 
iſt ein italieniſcher rn 
beim erften Zufammenftoß jchmwer ver- 
leßt worden, und follte derjelbe feinen 
Verlegungen erliegen, |o tjt ein neuer 
SKramall zu befürchten. Auch iſt es 
noch fraglich, ob Die Nücflehr der Yar- 
bigen ganz ruhia verläuft. 

Br inceton, SU., 8. Aug. Der rie- 
de in Spring } Ballen iit abermals ge- 
jtört, und der Ort fteht formlich unter 
der Herrichaft der TZumultanten. Wohl 
gaben die Dampfpfeifen ber Kohlen- 
Ihacdten die Sianale zur Wiederguf- 
nahme der —— aber die Italiener 
weigerten ſich auf's Neue mit aller Ge— 
walt, den Beirich ve Gruben oder die 
NRücdfehr der Farbigen zu gejtatten. 


Sebt ift auch noch) ein Streit zwifchen | Kein 
| jrtil. 


dem Bürgermeijter Delmorao und dem 
Sheriff Clarf ausgebrochen. Die Ne- 
er jind benachrichtigt worden, daß jie 
am beiten thäten, jich vorläufig noch 
nicht bliden zu lafjen. E& wird jeßt 
mohl doch erforderlich fein, daß 
Diliz einschreitet. 

Spring Valley, J., 8. Aug. Der 
Abgeordnete John E. Budner vom 5. 


Diltrikt- in Chicago, welcher mit den | 


in Seatonpille befindlichen vertrichenen 
Negern in Berathung war, fchickte ein 
Telegramm an Gouverneur Altgeld 


100 Extra-Poliziſten vereidigt und 


eine Proklamation erlaſſen, worin er 


alle Perſonen auffordert, ſich aller Ge— 
waltthaten zu enthalten und 
und Ordnung zu reſpektiren. 
Sheriff in Princeton iſt telegraphiſch 
aufgefordert worden, den Oberbefehl 
über jene 100 Extra-Poliziſten in 
Spring Valley zu übernehmen. 


Drei Zugbedienſtete getödtet. 
Plymouth, N. 9., 8 Aug. Gid- 


fi) von hier jtief, heute ein ſüdwärts 
fahrender „Cannon Ball“Expreßzug 
mit einem Güterzug zuſammen. Der 
Lokomotivführer des erſteren Zuges, 
Frank Stevens, der Heizer George 
Merrill und der Güterzug-Heizer Hy. 
Glines wurden getödtet. Die beiden 
Erſteren interlaffen Familien. 

Mehrere PBaflaaiere wurden jeher 
berleßt, und 14 neue Güterwagen wur— 
den, ebenfo mie die beiden Lofomoti- 
ven, qänzlich zertriimmert. Der Gü- 
terzug war ein Ertrazug und fcheint 
en rechtzeitig jignalifirt worden zu 
ein 


Der 


12 Todte, 25 Berlette? 


Albuquerque, N. M., 8. Aug. E3 
ilt Die Schredenst unde hier eingetrof- 
fen, daß gejtern Abend um 6 Uhr bei 
Grant Station, 100 Meilen mweftlich 
bon bier, ein Zuq auf der Atlantic- & 
Pacifichahn verunglüct fei, 12 Perjo- 
nen dabei getödiet und 25 verleßt wor- 
den jeien. Man hofft, daß das Unglüd 
nicht ganz fo jchlimm gemwejen ift. 

Er Francisco, 8. Aug. Dem bie- 
jigen Agenten der Al antic- & Pacific- 
Bahn ift die Nachricht zugeg angen, daf 
es mit der nächtlichen Bahnkatajtrophe 
in Arizona, 100 Meilen weſtlich von 
Albuquerque, N. M., nicht ſo ſchlimm 
geiweien fei, ivie es erjt hieß. Nicht 12, 
fondern nur eine Perfon foll getödtet, 
und 2 oder 3-andere follen leicht ver- 
lebt worden jein. Das Unalüd war 


durch eine Ausfchwemmung verurfagt 


morden. 
Dampfernahridten. 
Angefommen. 


New Dorf, Lahn von Bremen. 

Liverpool: Germanic von New York. 
Machte die Fahrt bis nach Faftnet in 
6 Zagen, 23 Stunden und 55 Minus 
ten, was jeine bejte bisherige Zeiftung 
in Diefer Richtung ift.).. 

Bouloane: Edam, von Nem Port 
nad Amſterdam. 

An Dunnett Head vorbei: Sicilia, 
von New York nach Stettin u.ſ.w. 

Hamburg: Phoenicia von NewYork. 

Bremen: Havel von New York. 


Mbgegangen. 


Nem Dort: Auguſta Victoria nach 


Hamburg. 
Am Lizard vorbei: Patria, 


Hamburg nad New York. 


Southampton: Spree, von Bremer 
nah New ort. 


Boulogne: Obdam, von Rotterdam 
nach New Yort 


bon 


* 


alle Mens | 
kratiſchen Staatskonvention angenom⸗ 
mene Planke zugunſten der Frei-⸗Sil— 


fechte mit 6514 





die | 





| Eines 


: on r ı welcher Sohn X 
mworiner um Zuſendung von Truppen 


erſucht. Der Gouverneur hat vorerſt 


Geſetz 


Demokratiſche Staatskonventionen 

Sadlon, Miff., 8. Aug. Hier trat 
die demokratiſcheſStaatskonvention für 
Miſſiſſippi zuſammen. Die Bethei— 
ligung war ſo ſtark, daß die Logir— 
und Koſtwirthe hohe Preiſe erzielten. 
Senator J.J Gar leitete die Ver- 
handlungen. %. 9. MeXaurin wurde 
als Gouverneurslandidat aufgeſt tellt, 
J. H. Jones als VBizegouverneur, J. C. 
Power als ———— Oberſt W. 
D. Holden als Rechnungsprüfer, A. 
D. Mäy als Schatmeifter. Es wurde 
eine Brinzipienerflärung angenonmen, 
melche Die von der Miffourier demo- 


berprägung ebenfalls enthält. 
Marſhalltown, Ga., 8. Aug. Die 
demokratiſche Staatsfonve ntion für 
„sowa jtellte folgende Kandidatenliite 
auf: W. %. Babb ala Gouverneur, ©. 
x. Beitow Vize-Gouperneur, 
B. Parkſhall, Superintendent des df 
jentlichen Unterrichts, Dberft George 
— Eiſenbahn-Kommiſſär, 
mas A. Harper Beiſitzer des Staats— 
obergerichts. Die Silberfreunde erlit— 
ten eine Niederlage; ihr Minderheits— 
bericht über die Prinzipienerklärung, 
welcher einen Freiſilber-Paragraphen 
enthielt, wurde nach hitzigem Wortge⸗ 
egen 420% Stimmen 
chgelehnt, worauf der Mehrheitsbe- 
richt angenommen wurde. (Der ich 
nur zuquniten internationaler Verein: 
barungen über D die Gelbwährung aus: 
Ipricht.) Die Silberfreunde find fehr 
aufgebracht, und es ift möglich, daß 
der zu ihrem Flügel gehörige ©. 8. 
Veitom, melcher zu dem 
nen 
gouberneurs Amt aufgeitelt wurde, 
die beiden Fraktionen zu En 
diefe Kandidatur ablehnen wird 
Verhängnißvoller Einſturz. 
New York, 8. Aug. An der Ecke 
von South Fifth Ave. und 3. Str. 
jtürzten gegen 11 Uhr Vormittags 
zwer Gebäude zufammen, und 3 oder 
Perfonen jollen getödtet worden 
New Norf, 8. Es heißt jetzt, 
daß 
beiden Gebi 
Eine Leiche 


Aug. 


äude getödtet worden feien. 
it aus den Trümmern ge- 


e bon Brooklyn erkannt worden. 
New NYork, Aug. Die Einſturz— 
Kataſtrophe an der Ecke von Weſt— 
Broadman (nit South Fifth ne.) 
und 3. Straße it ebenfall® auf mörbe- 
riihe Fahrläffigkeit zurückzuführen. 
der —— war ein Neubau, 
reland gehört, und wo 


rin zur Zeit Mann unter dem BR 


geiwefen fein, und im Mider 


den Bau Verordnungen für einen fol- 
hen Fall, wurde noch ein achtes Stoc- 


wert auf das Gebäude gqefeht. 

Des Boftraubes ee 

Kanfas City, Mo., 8. Aug. 
Männer, Tümmtlich hervorragende 
Perſönli ichkeilen, wurden zu 
Nachtſtunde ins Gefängniß hierher ge 
bracht, unter der Beſchuldigung, d 
Poſtamt von Brookfield, Mo., im Fe 
bruar 1894 um $1000 beraubt 
ben. Die Namen der Verhaft teten ſind: 
W. ©. Day (Hilfe-Poftmeiiter in 
Brooffield. zur Zeit jener Näuberet), $. 
E. Havely, Auauit Zevern und Harry 
Strode. E3 werden no mehrere ande— 
re, auf Räuberei lautende Beſchuldi— 
gungen gegen ſie erhoben. Man hatte 
die Vier ſchon längſt geſucht, aber bis 
zum letzten Augenblicke reinen Mund 
gehalten. 

Hatte7 ev. 
Sadfonville, Fla., 8. Aug. €. U. 
Smith, ein Barbier, welder vor etwa 

zwei 
am 


Vier 


Montag todt um, und ſeitde 
es ſich herausgeſtellt, daß er mit nicht 
weniger als 7 Frauen gleichzeitig ver— 
heirathet war. Eine der Gattinnen 
wohnt in Jackſonville ſelbſt; eine an— 
dere, die in New York wohnt und noch 
heute hier eintreffen muß, verſichert, 
daß ſie die erſte ſei und die alleinigen 
Rechte habe. Die andern fünf Frauen 
befinden ſich ebenfalls auf dem Wege 
hierher, nud man ſieht einem lebhaften 
Kampf um die Leiche und die Habſelig— 
leiten des Mormonerichs entgegen. 


Selbitmord. 


Buffalo, N. 9., 6. Aug. sn einem 
Wahnſinns-? Unfall beging die in mufi- 
lalifchen und literarifchen Kreifen ehr 
befannte Frl. Slizabeth Blaney Bird, 
twelce jchon feit etwa einem Jahr e lei— 
dend war und ſich vergebens in New 
Dorf hatte behandeln laſſen, Selbit- 
mord dureh Erjchießen. Sie war vor 
42 Jahren in Chicago geboren worden. 


— — — 


— 


Ein Cholerafall zu Hamburg? 

Berlin, 8. Aug. Das „Berliner 
Tageblatt“ bringt die äußerſt ſenſa— 
tionelle Meldung, daß in Hamburg, 
und zwar in dem Hauſe Nr. 36 Lin— 
denallee, Eimsbüttel, ein zwölfjähri— 
ges Mädchen unter Symptomen aſia 


liſcher Cholera geſtorben iſt. Die Mel- 


dung iſt unter allen Umſtänden mit 
der größten Vorſicht aufzunehmen. 


Ende eines Boyecotts. 


Braunfchmweig, 8. Aug. Der Bier- 
Boycott dahier, welcher fo lange getobt 
und beiden Parteien großen Schaden 
zugefügt hatte, ijt beendet, und zwar 
zu Ungunſten der Arbeiter und Sozia— 
liſten. 


Lyman 


ſchütz, eine Mitrailleuſe, erobert. 


ausgeſproche⸗ 
Zweck als Kandidat für das Vize- 
Bromberg, v. 


8 Perſonen bei dem Einjiurz der | 





traktor Sohn H.Rarfer arbeiteten. Das | MU perfchaft, jagt er, 


| verwendete Material ſoll ſehr ſchlecht 
rſpruch zu | 


Eine | 
ſpater daß auch 


I 
| vormalige Minifter und 
Das | ; 


t zu ba= | 
d= | fpro: 


I febr ee, 


Sahren hierher gezogen war, fiel | 
m bat | 
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Patriotiſche Gedenffeite. 

München, 8. Aua. Höchit eindrud3- 
voll war die TOer&rinnerungsfeier va= 
hier. In der Bafılifa zum Hia. Boni- 
fazius hielten die Veteranen eineTrau- 
erfeier ab. Yor dem Hochaltar wär 
eine Ehrenwache poftirt, und eine Ge- 
wehrppramide, welche, von Lorbeer- 
bäumen umaeben, zu üben des zum 
Gedächtniß der gefallenen bayeriſchen 
Krieger aufgeſtell ſlten Katafalks errich— 
tet war, wies auf den militäriſchen 
und patriotiſchen Charakter der Feier 
hin. 

Gotha, 8. Aug. 
1200 Beteranen 31 
tgüringifchen Infanterie-Regimentes 
No. 95 ein. Der Erbprinz vonSadjfen- | 
Meiningen, welcher A la suite Des 
Regiments fteht, hielt eine Anfprache 
und ichloß mit einem Hoc auf den 
Kaiſer. 

Hirſchberg, 
Jägerbataillon 


Hier fanden ſich 


8. Aug. Das 


umann (I. 


Schleſ ien, 
bon Ne 


| Schlefitiches No. 5)hatte bekanntlich im 
Iho= | 


70er Krieg das erite feind dl * Ge⸗ 
Da: 
Bataillon nod) Sin Gör— 
o⸗ 


mals ſtand das 
litz, und dorthin wurde auch das er 
berte Geſchütz gebracht. Jetzt iſt dieſes 
Beuteſtück, auf welches das Bataillon 
mit Recht ſtolz iſt, in die neue — 
übergeführt. War das ein Jubel, 

der Extrazug mit dem Sei ütz —3* 
Hirſchberg eintraf! Der Jubelfei er 
wohnten auch eine Reihe jetzt in Ame— 


rika anſäſſige frühere Jäger bei. 


Berlin, 8. Aug. Während ſonſt die 
militäriſchen und bürgerlichen Behör— 
den in der Theilnahme an den Erin— 
nerungsfeſten miteinander wetteifern, 
macht der Regierungpräſident von 
Tiedemann, eine Aus— 
nahme. Er erklärt, es würde mit der 
Würde derRegierung unvereinbar ſein, 
wenn er am Sedantage in Reih und 
Glied nach dem Takt der Muſik im 
Feſtaug einhermarſchire. 

Dieſe Ablehnung hat ihren eigentli— 
—* Grund in einem tragikomiſchen 

Erlebniß des Regierungspräſidenten. 

— v. Tiedemann, welcher unierſeizt 


iſt und einen aufgeſetzten Schnurrbart 


und Knebelbart trägt, iſt nämlich ein— 
mal, als er ſeine Staatsuniform trug, 


für Napoleon gehalten worden. Das 


> | Bat fein fal. — patriotiſches 
sogen u nd als diejenige des Sol hn Bur— | 1: Te q t ß r' 


Herz derart ergriffen, daß Jertdem ihn 
nichts in der Welt Dazu pi fönnte, 
die Uniform tieder anzuzieben, 

Sp hat er denn auf das Erfuchen des 
Dberbürgermetiters Braeſike geant— 
wortet, daß ihm Niemand zumuthen 
könne, die Uniform anzuziehen, daß er 
aber in ſchlichtem Zivil den Feſtzug 
nicht mitmachen könne. Jede andere 
wäre durch Ban— 
ner und Embieme kenntlich, nur er 
müßte dann, dem Fluch der Unkennt— 
lichkeit des Fracks verfallen, „namen— 
los“ im Zuge verſchwinden. Die Un— 
terhandlungen über dieſe gelungene 
Angelegenheit ſind übrigens noch nicht 
zum Abſchluß gelangt. 

Noch ein Deutſchliberaler ab. 


Wien, 8 Aug. Es wird gemeldet, 
Graf Gandolf Kuenburg, der 
jetzt Staats— 
präſident des oberſten Gerichts- und 
sſsrathes, die Abſicht 
Hen hat, zu reſigniren. GrafKuen— 
burg ve 


8 


yı 2 u 
Reichk 


in Ober— 
it —* einen der überzeugungs 
en Deuſchliberalen. 
Dampfer-Kataſtrophe. 

Rondon, 8. Aug. Eine 
an die Lloyds aus Sydney, Auſtra— 
lien, meldet, daß der britiſche Dam— 
pfer „Catterthun“, welcher von Syd 
ney nach Hongkong beſtimmt war, an 
den Seehunds-Klippen auflief, 
zwiſchen Sidney und Brisbane lie— 
gen, und völlig zugrunde ging. Meh 
rere der Paſſagiere 
ſind als gerettet bekannt, aber eine An 
zahl Anderer wird vermißt! 

licher diejelbe Satajtrophe meldet 
e epeſche an die „Centxzal News“ 
aus Melbourne: Das Schiff fuhr um 
Uhr Morgens auf. Man ſah bald, 

daß 


und al 
treueſi 


Depeſ ſche 


ine D 


dasſelbe nicht mehr zu retten war.“ 


Alles jtürzte ji) nach den Kleinen Boo= 
ten, welche fich nach dem Feſtlande zu 
wandten. Gines der Boote traf heute 
früh in Folter ein; von den andern 
aber hat man nod) nichts aehört, und 
man fürchtet, daß fie verloren jind. 


E63 befanden fich viele auitralijche | 


und. englifche Paffagiere auf dem 
Dampfer. Diefer gehörte der „Eaſt 


ern & Australian Steamfbip Co.“ in 


Rondon und war 1881 in SunderlanD | 


von W. Dorford & Söhnen gebaut 
worden. Er war 302 Fuß 3 Zoll 
ana, batte eine Mittelbreite von 35 
Fuß 5 Zoll und eine KHiel-Tiefe von 23 
Fuß 7 Zoll 
Jene Chineſengreuel. 

Hongkong, China, 8.Aug. Hier fand 
eine große öffentliche Entrüſtungsver— 
ſammlung ſtatt, um gegen das kürz— 
liche Chriſtenmaſſakre zu proteſtiren. 
In den Reſolutionen, welche angenom— 
men wurden, wird auch die britiſche 
Regierung wegen ihrer gleichgiltigen 
und lahmen Haltung ſcharf getadelt. 

Die Sachlage in dem betreffenden 
Diſtrikt iſt übrigens noch immer ſehr 
drohend, und es würde eine ſtarke 


Macht dazu gehören, wirklich die Ruhe 
dort herzuſtellen. 


London, 8. Aug. Eine Spezialdepe— 
ſche der „Pall Mall Gazette“ aus 
Shanghai, China, beſagt, daß weitere 
fanatiſche Angriffe auf die Chriſten in 
Chin Chow, Tai Ping, Hupeh und 
Anhui vorgekommen ſeien. Indeß ſol⸗ 


ım Appell des 6.1” 


ausge | 


rtritt den Stadtbezirk Yin’ rs | 
Deit eilel ich, | 


(d I ner eleftriihen Ca— 
welch: | 


und dieMe ainnſchaft | jeine nahegelei gene 








len bies mal alle Ausländer ohne för 
perlichen Schaden entlommen fein 
Beltätigung diefer Nachricht bleibt ab- 
zumwarten, 
(Telegraphiſche 


Notizen auf der 2. Seite.) 


Lotalbericht 


Wollen Klarheit ſchaffen. 


Polizeichef Badeno: rg Siaats anwalt Kern, 
Detektiv Sever und Anwalt Capps wol- 
len eine — Kow 
ferenz abbalten. 


Das joll umgebaut 


„Schloß“ 
werden. 
Es wird ſich vorausſichtlich inner— 
halb der nächſten Tage entſcheiden, 
welcheSchritte man zunächſt unterneh 
men wird, um den Maſſenmörder Hol 
mes mit Ausſicht auf Erfolg ro 
jiren zu fonnen. Gel yeimpolizi Geye 
der ſich ſeit mehreren Monaten fait 
ausſchließlich mit der Holmes'ſchen 
Angelegenheit beſchäftigt hat, iſt ge— 
ſtern Abend aus Hhlldelphia abge⸗ 
reiſt und wird hier im Laufe des heu 
tigen Tages eintre erh, Als 
diefer Neife wird angegeben, daß in 
Chicago eine Konferenz zmwiichen Po 
lizeihef Badenod, ' Staatsanwalt 
tern, Anwalt Kapps'aus FortWorth, 
Ieras, und dem obeherwähnten De 
teftiv 

Diefer Gelegenheit wird das 
Philadelphia, Toronto, Teras, 
von der hieſigen Poliz 
Beweismaterial einer gründlichen Prü 
fung unterzogen werden, wobei 
gleichzeitig alles Minderwerthige ein 
für alle Male ausgeſchieden werden 
ſoll. 

Die einzige ſogenannte Entdeckung, 
welche hier in Chicago während des 
geſtrigen Tages gemacht wurde, be— 
ſtand darin, 


Holmesſche 





maßlich am 8. Oktober des vorigen 
Jahres im Weſt End-Hotel, Nr. 505 
W. Madiſon Str. logirt haben. Dieſe 
Enthüllung iſt auf einer Ausſage des 
Nachtklerks F. R. Little baſirt, welcher 
außerdem behauptet, daß die beiden 
Kinder während ihres zweitägigen 
Aufenthalts in dem genannten Hotel 
ſtets hinter verſe ae Ihüren ge 
halten wurden. Das Paar hatte fich 
als U. Urı emftrong und Frau, aus 
Schenectady, N. Y., in das Fremden— 
buch eingetragen. 
doch zu der feſten Ueberzeugung ge— 
kommen ſein, daß jene Dame Niemand 
anders als Frau Pitzel war, deren 
Photographie er geſehen und ſofort 
wiedererkannt habe. 

Frau Pitzel ihrerſeits hat bekannt— 
| lich erklärt, daß ihre Kinder bereit 
im September nach Boſton abgereiſt 
ſeien. Es ſind hier alſo zwei Ausſa 








derſpruch zu einander ſtehen. 

Das Holmes'ſche „Schloß“ 
Str. ſoll, wie heute bekannt ge— 
worden iſt, vollſtändig umgebaut wer— 
den. 
bereits im Bau- 
reicht worden, und 3 
wiſſen V. R. Chandler, 


297 
O9. 


Departement einae: 


der die Haupt 
den Herr Chandler beabfichtiat, 
alle geheimen Ireppenaufgänge, Zipi- 
ſchenwände, Fallthüren und die zahl 
reichen dunflen Zimmer niederzuret- 
um auf diefe Weife helfe und ge: 
heritellen zu 


bat. 


| ben, 
räumige Wohnungen 


| fönnen. 
— -# —— 


inter den Räder. 


Ein gewilfer Thomas 
wurde heute Morgen an der Brinceton 
| Ave. bei dem Werfuche, Die Geleife der 
— zu überſchreiten, von ei— 
ir erfaßt und ſo 
ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkom— 
men gezweifelt wird. Einige mitleidige 
Paſſanten trugen den Leu nalücten in 
tung, an der 
zrinceton Ave. 

Der ne äufer Harry Ben- 
nett, wohnhaft Nr. 6948 Grant Place, 
gerieth heute Vormittag unter die Rä 
ver eines Pallagierzuges der Nod %3- 
| land-Bahn, mwober dem Unalüdlichen 
| das Iinfe Bein far vollitändig zer: 
| quetfcht wurde. Der Unfall ereignete 
| fi) an der 66. Str. Kreuzung. 


— —— _ 


Es ſetzt Keile. 


Ecke von 43. 


Str. 
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Als heute Vor mittag der „ſpazie 
rende Delegat“ des ; Gewertfchaftsper- ⸗ 
bandes der Zimmerleute und Schrei— 
ner, S. Deuel mit Ramen, in aller 
ube vor dei ı Börfengebäude 


| Gemüthsr 
fa nd, fam Bpron Su it, ein Mitglied 
er Union, auf ih und jchimpfte 
ihn in rüdeſter aus. Deuel 
ließ ſich ſolches eine Zeitlang ruhig 
gefallen, doch kochte ihm das Blut 
ſchließlich über und er „malte“ dem 
krakehlſüchtigen Patron die „Aeuglein 
ſo blau“, daß D die yarbe wochenlang 
fihtbar fein dürfte. Dr wurde 
gründlich durchgeprügel und beide 
Helden eg dann Dorläuftg Frei— 
quartier in der Zentral-Station be— 
ziehen. 





* Ein gewiſſer Arthur Bancroft aus 
Columbus, Ohio, berjuchte hHeuteMor- 
cen, kurz vor 7 Uhr, feinem Leben ein 
Ende au machen, indem er von der 16, 
Str.-Brüde aus in den Fluß Tprang. 
Glücflicheriveife war ein Polizift recht- 
zeitig zur Gtelle, der den Lebenzmü- 
den aus dem Waſſer zog und nach der 
Station an der Maxwell Str. brächte, 
wo er ſich bald darauf völlig wieder 
erholte. Bancroft ſoll ſchon ſeit länge— 
rer Zeit dem übermäßigen Genuß gei— 
ſtiger Getränke gefröhnt haben. 


Sachen des 


und Stelle überſchaut. 


| fen 


| beiht 


aen 


| aebung bon 
I ufer zu treffen, | 
| oft, ohne dab etwas daraus geworden | 
| wäre. 


Zweck 


ber direkt 


abgehalten werden ſoll. Bei 
bisher in | 
und | 
ei gefammelte | 





— J wein“ 
daß Holmes und Frau | 


Pitel, jomie deren beide Töchter muth- | gelegentlich recht 


| Ontario Straße ein elegantes 
| Haus 
| allerd 


I Allen Q 


ı deB im Bezahlen gleichen 


Herr Little will jes | 





an der | 
| Tin 


Ein biesbegügliches Geſuch iſt 


mar bon einem ges | 
——— —— während die If 

| hypothef auf das Gebäude in Sans | ) 

| — 


Geſicht nahm die 





Morriffen | Der 


Wer vat geieatr 


Das Refultat des Kampfes mit der IM. Zen 
tralbabır ein fehr jweifeibaftes. 


Während Mayor Swift und fein: 
Yeute jih Den Anfchein aeben, als hät 
en ſie die Illinois 
Wegexeck hts am 
Van Buren Straße zum Rückzug ge 
zwungen, gewinnt die Lage einen an 
deren Unftrih, wern man fie an Ort 
Illinois — ſe —** verbi iete n be m 
Publikun 
ten der Geleife, und der: V Biobult, dei 
hat —- ift wieder in Ständ gejeßt wor- 
ten, fo daß tin Srunmde genom 
Alles beim Alten ceblieben ilt. 

freilich, Daß binner 
die Bahnverwaltung 
iverden würde, ernite Anftalten zur 
Tieferlegung der Geleife und zur Frei 
Durdgängen zum Gee 


absr fo hieß e3 


Es 


Kent bleibt 
rt — daß 
Se talba hn vollitändia 
die Bfanne aehau Wer lie 
iiber die Geleiie aehen wolle, 
ıls über den Biaduft, der fünne es 
bun, berjichert er, die Bahnperival 
ung dürfe ihn 
er Biaduft werde abgeriffen, und Die 
reppen feien nur deshalb wieder an 


Dber-Baufommiflär 
iteif und feit bei de 
. Illinois Zent 


en habe. 
en habe 
ze 


| te fangen die 
Die Wächter der | 


| der Ve 


ı a rüber aus 


| 


ſchon 


nicht daran hindern. | 


gebracht worden, um dem YBublifum To | 


| lange wre thunlich die Benußung des 
| Gerüjtes 


zu ermöglichen, 


— — — 


Aber, Herr Baron! 


Nicht nur der bewußte 
des Herrn Baron Sigmund 
Michalka, ſondern auch dieſer ſelbſt iſt 
t feuriger Natur, wie 
Allen, welche Nr. 271 
Koſt 
betreibt, beſtätigen kann, wenn 
dings auch ſchweren Herzens. Be 
ſagter Puß 
nämlich herabgelaſſen, bei jener Tante 
Quattier zu beziehen, fandWohl 
geſchmack an ihren Gerichten, ohne in 
Schritt mit 
ſeinem Appetit zu halten. Nun ſetzt 
aber auch eine amerikaniſche stojthaus- 
wirthin ihren Gälten den „Dafh 
umfonjt vor, felbjt wenn diefe 
Stammbaum bis auf Stephan 
Heiligen Zeiten zurüdführen können, 
twie Tolhes Baron Siamund Michalta 
angeblich zu thun vermag. Dem ade 
ligen Wein-Onfel wurde daher einfach 
Hargemacht, daß das Wörtchen „Bum 


Frau Thomas 


ihren 


> | pen“ nicht im Lexikon der Frau Allen 
| Stand, doch kümmert 
| mund nit w 


gen vorhanden, welche in direftem Wiz | mit dem 


e ſich Herr Sig— 
eiter um 
Zaunpfahl, blieb 
ruhig wohnen. Geſtern wurde er aber 
überrumpelt! Als unſer Baron näm 
lich am Abend mit dero Frau Gemah— 
von einem kleinen Spazier gang 
heimkehrten, fanden ſie ihr ganzes Mo 
biliar, aus Koffern, Kilten und einit= 
gen Bildern beftebend im Hausflur 
jür zu ih: 
ı Zimmer fejt verfchloffen war. 
ein namenlofer Zorn 
Sprößling derer bon Micha fa; 
Fa rbe des 
Mon nent ſchon 
Schlafzimmers 


Da 
den 
ſein 


an, und im nächſten 
war das Fenſter ſeines 
in tauſend Scherben 
Dann faf ßte der Herr Baron 
Frau, die Seinige“, bei dem Theil an, 
deſſen Name man nicht gerne nennt, 
aber zum Sitzen 

wendig iſt, und ſchob 
fährtin durch das ſchei 
ſterloch in die Stube hinei 


hinterherkletternd. 
Jetzt wurde 


ine Lebensge— 
enloſe Fen 


in, 1, se (bft gleich 


die Bolizei requirirt, Doch war Diefe 


macstlos, und — Michelka 
vorläufig Sieger in dem Kampfe zwi 
ſchen einer plebejiſchen Koſthauswir— 
thin und alt' adelichem Blut. 

Frau Allen erwirkte heute von Rich— 
ter Hoaglund eine Vorladung für Mi— 
chalka, und dieſer wird ſich 
vor dem Kadi zu verantworten haben. 

Fritz Ramms Verbrechen. 

Am 5. Juli erfuhr Frau Lorenz, 
Nr. 19 Hinſche Straße wohnhaft, von 
ihren be iden Töchtern, Kindern im Al— 
ter von 7, reſp. 10 Jahren, daß 
ſelben Hauſe wohnende 
ihnen vergangen habe. Die 
ſuchte den Burſchen auf und prügelte 
ihn windelweich, und die Ekeleute John 


und Anna Kugler unterſtützten ſie in 3 a 
Ramm liegt in | Auguſt verſchoben. 


ihren 
Folge deſſen noch 
nem Naſenbein und einigen9 
brüchen im Emergency Hoſpital, wes 
halb die Verhandlung der gegen ihn 
eingeleiteten 
Richter Kerſten ——— 
werden mußte. Der Vater 
dem Buiſche Br tauchten Kinder 
erzählt — und das verdient behördli- 


Bemühungen. 
heute mit em hlage 


verichoben 


bedingt noth⸗ 


zwar von Frau Allen 


blieb I 
| trug, 
Henrys 


morgen | 


das ihm bei einem Mettfabren 


„Ungars | 


.. | milder Batron, 
ta-&delmann hatte Fich i 


unſer Schneiderle 
nöthigt ſah, 


99 ar nYırr 
men | Mafienve erfammluna 
| elil 
* = | ſchloſſen worden iſ 
venigen Ta- till, 
| die 
gezwungen * 


— für— 


Anzeigen. 





Die a tehrt wieder. 


ıbt feinen Ra he zug nach Spring Dalley. 


Geſtern Abend ging es in den Ent— 
rüſtungs- Verſammlungen der hieſigen 


Zentratbahn im | Neger noch immer fehr ftürmifch zu, 
x Lı * 4 


Fuße der 


und es 


hinausgeworfen, aber heu— 
erregten Gemüther an, 
ſich wieder zu beruhigen. Es iſt in— 
zwiſchen bekannt geworben, dad e3 
ertreibung der farbigen Kohlen 
Spring 


dei Nedner 


jeitber in einer 
der 
ng Valley be= 


richtet wurde, und daß 


Knabpfchaft von Sprin 


* dückkel ur 


zu gejtatten. 
— — 


Leckie und ſeine Bürgen. 


chwindler iſt nach Milwaukee geflüchtet. 


en des 
n Des 


Kautionsſchwind 
8B. Leckie verloren ge— 
nie — feſt geweſenes Zu 
i Sgutling und theil 
marſchall mit, daß ſie 
t en möchten. 
ntjan dte Darauf zivet 
tach der Wohn ung 
aber auf ſeiner 
ſtieg eilends auf ee Zweire itte 
eſſen er ſick ) dann in der Richtı ing nac) 
Milwa: ufee in einem Iempo entfernte, 
zu J 
der erſten Preiſe verholfen haben 
. Die unvorfichtigenBürgen: wer 
atürlich für Yedies&rfcheinen vor 
haftbar gemacht werden. 
— — — — — ze, 
Ein Hund das Karnickel. 


inor Str. 
ind Bü 


.7 Con 
‚She ere 
Die Mad 


Sn dem Haufe Nr 
führt Meifter Doliter 
geleifen, ohne dat 
hiergege en etwas einzuwenden 
Dagegen macht ſein Köter, 


ſeine tollen Streiche fuchswild, ſo 
in ſich ſchließl 
das „Viech“ 
„Mops“ liebt 


ich ge 


ken. Aber die Fleiſch— 


| töpfe Meifter Doliters beiler, als die 


ı jenigen feines neuen Herrn und tauchte | 
| ploß 
"nicht | * 


ı bor 
Des | gel, 
| Bügeleifen, 
| faın zu 

| angeblich 
| ſich an 
| ten 


| lana 
Anwälte 


ı ber, 
| Adam 
ı ten 

ı thun, 


| murd 
| bündig unter je $ 


ſowo Meiſt Do Pr 
Folakers | ſowohl er Dolſter wie auchFrau 


| geblieben. 


2.0, | ein „Duell auf Waf 
den zarten Wink | MER RE FREEn 


vielmehr | 





| Anklage 
: | ( f 1 

der im | —* zu 
lniährige Friz Ven 
Ram ch in perbredh er Meif | 

mm fich in verbrecherifcher Weile an | .. * * = — FJ 
be Frau | Me erklärte, fie wurde Ichon zufrieden 
! 4 


tippen— 


Kriminalklage heute von 
Eine Frau Brown ſa 
Der bon | 


| wohnt und 


cherfeits unterfucht zu werden — daß | 


er anlaflich diefer Gefchichte feine Be- 
Ichaftigung als ftädtifcher Straßenar- 
beiter verloren habe, denn fein Auffe- 
ber fei mit dem jungen Ramm, bezw. 
deſſen a befreundet. 

* Fünf sübifege Rabbiner auf der 
Südmeftjeite haben über die FFleifch- 
waaren der Firma Libby, MeNeil & 
Libby einen Boycott verhängt, mei! 
diefelben angeblid nicht „Lolcher“ 
ind. Andere Rabbiner. nehmen dage- 
gen für die genannte Firma Partei, 


gelommen, 


| welchen 
| gen 


lic) wohl und munter wieder in 
der Connor Straße auf. Das 
Allem der Frau Annie Hochquin- 
einer Nachbarin de3 Ritters vom 
jehr gegen den Strich; e3 
einem aewaltigen Krach, der 
damit endete, dat Doliter 
dem betagten Vater der genann= 
zrau verariff. Dies ließ Lebtere 
natürlich nicht unaeahndet, e3 fo 
Heinen“, und ala 
Nachtpiel Die heutige Verhandlung vor 
Jtichter Steriten. Fine volle Stunde 
zankten jich Die beiderfeitigen 
bor dem mit unglaublicher 
ausgeftatteten Kadi bin und 
griffen in ihren Argumenten auf 
und Eva zurüd, um den qus 
Charakter ihrer Klienten darzu- 
bis endlih dem Richter 
rg denn Doc J toll 
.Er ſtellte beide I Iheile furz und 
3300 Sürafehaft und 


Geduld 


Hochquing el zogen mit langer Nafe ab. 
„Mops“, das SKarnidel, medelte 


ı aber veranüat mit fei Schw 

3ertrümmert. | aber vergnüg t ſeinem Schwanz, 
— er 
„ana! 


der Heimfebrenden anficht iq 
wurde. Er war auf jeden Fall Sieger 


— — 


Heury und die drei Schweſtern. 


Unter der Anklage 
325 
thätlich 
Henry Gerke heute 
an der Chicago Ave. 
Keriten. Fri. 
die Spuren der 
perdeden, 


Str., 
ſtand 
eigericht 
Kadi 
um 
einigermaßen zu 


Wells 
haben, 
Woliz ize 


vor 


| eine blaue Brille. Sie fagte, der An 


geflaate habe fie nicht nur geichlagen, 
fondern auch verlucht, fie zum Yen 
iter hinauszumerfen. Zwei Scme 
itern von ihr liegen in der voritehend 
bezeichneten Wohnung krank darnie— 
der, in Folae von Mißhandlungen, 
Gerke a bor eini- 
Tagen auch jie ausgeiegt bat. 
Herr Keriten rieih Frl. Elfitrön, eine 
wegen Wordanariffs azaeı 

erheben, die junge Dan 1. 
ihre Gründe zu 


baben, 
noch zu Ichüßen, denn 


aber 
ihren Beiniger 
Serfe nur veriprecher 
in NRube zu laflen. 
wurde bis zum 16. 


ſein, wenn 

wollte, ſie künftig 

No Ma J 

Die Verhandlung 
— 


Noch immer im Gange. 


Die Unterſuchung der Wahlſchwin— 
deleien in Evergreen Park beſchäftigt 
das Countygericht auch heute noch. 

agte aus, daß der 

Arbeiter Gottſchalk vor der Wahl drei 
Wochen lang in ihrem Koſthaus ge— 
damals ausdrücklich geſagt 

habe, er ſei nur nach Evergreen Park 
um do u ſtimmen. Das 
Koſtgeld für Got it fei ihr nachher 
von ba Mital der Bürgerpar⸗ 


rt 3 
tſcha 
iede 
tei“ bezahlt worden. Die Zeugen Louis 
Meber und Donald Grant Iagten aus, 


daß fie der erjten Zählung der abaege- 


benenStimmen beigewohn nt hätten, und I; 


daß al Ergebniß derje [ben be— 
fannt gemacht worden ie die Repu- 
blitaner hätten 97 und die Unabhän- 
gigen 93 Stimmen — Später 
ſeien dann die fragwürdigen Stimm— 


zettel am Boden gefunden worden. 


| mit, einer gefä 
twıurden bald die zum Frieden | 8 


mahnenden, bald die nach Rache rufen- Nr 
u 
County-Hoſpi ördert 


woſelbſt di 


bei | 


Valley feinesmwea3 | 


- \ + | Fo blutig zugegangen ilt, wie zuerft be 
Abreißung Herr Kent angeordnet | 5 ZUSIGARBER If, ARE ZURER 


| cbwere 
ganzen | were 


den Vertriebenen 


| wird, 
| Ergebniß 


| Jabr und Tag e 


hältniß 


barſchaft 

hätte. | 
ein überaus | 
die auten Leute durd) | 
daß | 
. | rend es 
zu verſchen- 


war | 


ı achtet wurde. Hier 
1 


late | 





Die | 


MiR Mary i 
Elfſtröm in ihrer —* nung, Nr. 
mißhandelt zu | 
im | i 

| bin e bon Spracufe, N. Y.; Inſpektor, 
elfitrom | 
Fäuſte 


VYort; Delegaten zum General 
vent des 


tundigungen eingezogen wurden, 





Zufall oder ꝛib ſicht? 


Blutige Szene in einem verrufenen Haus an 
Nord Balſted Straße. 
kurz vor 2 Uhr 
Sabre alte Edmwa ardHace 
Jen Kugelwunde im 
em —— Hauſe 
. nah dem 
werden, 
n Zuftand für 
Aggie Mil— 
erwähnten Spe- 
ei mit, daß fi 
a em Revolver 
— das 
hte worden ſei. 
De 
)er ſo⸗ 
ort ve rdächt tia Der. ınd dus ri 
zimmer wurde prompt hinter Schloß 
und Riegel aebra ot, um Dort borerit 
weiteren Verlauf der Verlegung 
5 abzuwarten. 
von anderer Seite behauptet 
iſt ” „ganze Schießaffäre das 
raſender Eiferſucht. Jene 
M iller — fl nämlich ſchon jeit 
ein intimes XLiebeöper- 
mi Haas unterhalten haben, 
iunge Mann auf einmal merf- 
ih abtühlte und feine Neiqung einer 
Underen zumandte. Dies gab natür= 
ich zu heftigen Auftritten Anlaß, die 
jtch geitern Abend wiederholten Das 
jaubere Baar föhnte jih aber anfchei- 


muß 2: 
—* 
Unterleib aus 
51. 


—— 


—* 


Den Bea mt 


A s 
) .agie 


bis der 


Del 


| nend fchließlich wieder aus und zog fi 
dann 
rück. Gleichd 
die ſchnell hinzu⸗ 


| ner und 


in da8 Zimmer der Miller zu- 
arauf fiel ein Schuß, und 
tlenden Hausbemoh- 
lonitige zur geit anmejende 
Gälte fanden Haas bewußtlos am Bo= 
den liegen. 

Der junge Mann, deilen Leben jebt 


| nur an einem Haar hängen fol, wohnt 
| in dem Haufe Ar. 167 Milmwaufee Ape, 


ee 
Starb au ver? Waſſerſcheu. 
Der ſechsjährige Willie Kopp iſt 
heute Morgen im County-Hoſpital an 
der Waſſerſcheu geſtorben. Das un— 
lückliche Khind war am 1. Juli, wäh— 
vor ſeiner rlichen Woh— 
nung, Nr. 2117 MeGlaſhen Str. auf 
dem Bürgerfteige ſpielte, von einem 
großen ſchwarzen Hunde in's Bein ge— 
biſſen worden. Da die Wunde ganz un— 
bedeutend war, hatte man im Anfange 
keinen Arzt zu Rathe gezogen, bis ſich 
plötzlich vor etwa acht Tagen heftige 
Schmerzen einſtellten, ſo daß eine Ue— 
berführung des Patienten nach dem 
— — al für nothwendig er— 
r ſtarb der arme Kna— 
be unter — hen Schmerzen. 
—“ 


Vermißt. 


Die Polizei iſt aufgefordert worden, 
nach dem Verbleib eines jungen Mäd— 
chens, Namens Bertha Wrieſt, zu for— 
ſchen, das ſeit einigen Tagen ſpurlos 
verſck wunden ẽ Frl. —5 hatte 
ihre elterliche Wohnung, Nr. 5762 At 
lantic Straße, am Wontagq Morgen 
verlaffen, um in der Stadt einige Ein= 
fäufe zu machen, tft aber von Diefem 
Gange nicht zurüdaefehrt. Ihre Ans 
gehörigen haben jeitdem vergebliche 
Ar iſtrengungen gemacht, irgend eine 
Spur der Vermißten zu entdecken. 

— — 


Die neuen Beamten. 


Die Konvention der Gewandmacher 
hat ſich heute Nachmittag vertagt. Für 
das nächſte Jahr wurde Boſton zum 
Verſammlungsorte auserſehen. Die 
Beamtenwahl hatte folgendes Ergeb⸗ 
niß: Werkmeiſter, Martin C. Seegers 
von St. Louis; Vormann, Wm. A. 
Schneider von Chicago; Brototollfüh- 
ter und Finanzſekretär, E. D. Sa— 
Oskar Metzner von Phil adelphia; 
Mitglieder des Aufſichtsraths, Chas. 
Hoyer und Leopold Schwartz von New 
- on= 
Drden3 der Wrbeitsritter, 
bon St. Xoui3 und Arder 
cute. 

— 


Der Einhaltsbefehl aufgehoben. 


2 
Seegers 


von Syrc 


Richter Horton hat heute den tem— 


porären Einhaltsbefehl, welchen Her— 


bert P. Crane vor einiger Zeit gegen 
jeinen Vater, R. 3. Crane, den Prä- 
fiventen der „Crane Company“, er 
langt hatte, wieder aufgehoben. Her— 
bert Crane tjt derfelbe junge Mann, 
welcher in dem Stiles’fchen Ehejchei- 
dungsprozeß eine fo bherborragende 
Rolle gefpielt hatte, daf feine eigene 
Gattin fich veranlaßt jah, eine Ehes 
Ihetdungsklage anhängig zu madıen. 
Durch den Einhaltsbefehl hatte Der 
Rlöger verhindern wollen, daß feiner 
Frau Dividenden aus dem Kapital deg 
Gefellichaft ausbezahlt wurden, 


Er it da. 


George Montag, über deffen Ver« 
bleib hier von Deutihland aus Erz 
hat 
fich heute beim Mayor vorgeitellt. Er 
befleidet gegenwärtig die Stelle eined 
Schantwärters in der Wirthichaft Nr, 
535 State Str. 


— — —— 
Das Wetter. 


Auditoriumthurm 
Better 
an im Uus⸗ 


morgen Rrgen umb 


2: Krute Wbend 
eres Wetter ;jüpe 


bieago ft Temderatutſtand jeit 
were. Je etkten Berichte wie feige: Geſtern WBead 
6 be 7 17 Gr 2 Mitternaht 74 Grad, deut 
gen um 6 he 72 Grad und heute Mittag rn 
üer Ruh 





Telegraphifche 


Inland. 


— Sn Bloomington, XU., wurde der 
Stredenaufjeher der Chicago-Alton- 
Bahn, der 28jährige Schweizer Edu- 
ard Studz, von dem ihm unterſtellten 
Arbeiter J. A. Schroyer erſchoſſen. 

— Der 60jährige Gottlieb Glitt— 
mann und der 380jährige Heinrich 


Volizen. 


der Arbeit in einer Kieſelgrube durch 
einen Geſtein-Rutſch augenblicklich ge— 
tödtet. 

— Wie aus Bloomington, Ill., ge— 


meldet wird, wurde in der Nähe von | 
Heymworth die vierte Naturgas-Quelle | 
Eine Gefelfhaft wird vas | 
Gas nad) dem, 13 Meilen entfernten | 


erbohrt. 


Bloomington leiten. 


— Dreitaufend alte Soldaten find | 


in Manzfield, IU., verfammelt, um 
der erjten Sahresperfammlung alter 
Anfiebler des 13. Kongreßdiſtriktes 
beizumohnen. 
Tage. 


— Sad Gordon, ein Enfel des be- | 


rühmten britifchen Kriegshelden „Chi= 
neje“ Gordon, ilt zu Santa Monico, 
Eal., am Säuferwahnfinn gejtorben. 


Sein Truntjucht hatte aud) zur Trens | 


nung bon jeiner Gattin geführt. 
— Zu Bigiton? Gage, Ba., fam Eli 


Hir betrunfen nahYHaufe, machte Teuer | 


e> a en; 
Be ra, Die Wohnung gerieh in | Aufenthalt in Europa hier in Chtcaao | 
ı nieder, und hier wurde er 
| der jchweren Zeit des Bürgerfrieges | 
Anzahl begeifterter 
: a ı Rompofitionen berühmt, durch welche | 
— Bei ben Wahlen in ber Cherofe- ler su Muth und die Rampfesiuft der | 
ı nördlichen Truppen immer wieder von 


wurde Mays mit einer Mehrheit von | open anfachte 


Brand dabei, und Hir nebjt 4 feiner 
Slinder famen in den Flammen un. 
Das fünfte Kind wurde von Frau Hir 
gerettet. 


fen-Nation, im ndianerterritorium, 


nur 21 Stimmen zum Stammeshäupts | 
Geld und Whisky [piels | 


ling gewählt. 
diefer Wahl. 


nen, fälfchte ver 16jährige Fred Clark 
in Charleiton, $U., den Namen feines 
Vaters auf zwei Schuldnoten. 
befindet ficy jebt im Gefängniß, und 


ganzen Strenge des Gefehes gegen den 
Jungen vorgehen. 


in Kanfas City, Mo., hat entjchieden, 


ſei. Wahrjcheinlich wird daher am 


bierftuben in Stanfas City offen fein. 
— Fl. Flagler in der Bundes- 


hauptjtadt, Tochter des befannten Chefs | 


des Gefhüt-Departeinents, melche vor 
einigen Tagen den farbigen Jungen 


ihres Vaters Dbit jtehlen wollte, er= 
Ihoß, wird nun Doch progzeffirt werden 
Sie hat fich felber im Diitrikts- 
gericht gejtellt und ift einftweilen unter 
$10,000 Bürgjchaft geitellt worden. 


Guftan Kraufe hat die Bücher der 
Stadt Highlands, Eol., unterfucht und 
einen Yehlbetrag von 973, 000 aefun= 
ben. Zmijchen Kraufe und dem frühe- 
ren Alderman Kooten, welcher eine hä- 
mijche Bemerkung über Kraufes Un- 
terfuhungsmethode machte, gab es eine 
Schlägerei. 

— Der Bundes-Arbeitsfommiflär 
Carroll D. Nöright hat dem Sefretär 
des Innern ſeinen Bericht iiber bie 


Zhätigfeit bezüglich der Aufnahme des | 


11. Zenfus während des Fistaljahres 
1894 -95 erſtattet. Darnach belau— 


fen ſich die Geſammtkoſten dieſes Zen⸗ 


ſus bis einſchließlich zum 30. Juni d. 


J. auf 310,531,142. Die ——— | 
beit wird während des jetigen Stalen= | 


berjahres noch vollendet werden. 

— Aus Bromnöpille, Ky., wird fol- 
gende rührende Gejchichte gemeldet: 
Der 16jährige Willis Blair entfam 
gejtern aus dem Gefängnif. 
die brieflihe Nachricht erhalten, vaf 
rüd melden, — er rg 
Ubendeflens-geit bei ihn fein werde, 
Darauf ließ er fi zum Mittageffen 
ein großes Stüd Sped geben. 
denjelben jedoch nicht, ſondern ſowie er 

wieder allein war, entkleidete er ſich 


warf bie Kleider durch das Loch in | 


der Thüre, durch welches die Madlzei- 
ten hereingejchoben werden, rieb ſich 
von Kopf bis zu Fuß mit dem Speck 
ein und zwängte ſich dann durd) das= 
jelbe Loch hindurch, das nur 10 bei 6 
Zoll weit ift! Sich dann wieder an- 
kleidend, gelangte er glücklich aus dem 
Gefangniß in die elterliche Wohnung 
auf dem Lande. Indeß hatte er in ei— 
nigen hinterlaſſenen Zeilen mitgetheilt, 
daß er daheim gefunden werden könne, 
und geſtern Abend fand ihn denn auch 
der Gefängnißwärier am Krankenbette 


Qu jeines Vaters, während er gerade den 


'opf des alten Mannes babdete. 


Qlusland. 

— €3 heißt, daß der Bürgerkrieg in 
Sübd-Brafilien bald auf’3 Neue aus: 
brechen werbe. 

— In Mollendo, Peru, wurde mwie- 
der eine heftige Erderjchütterung ver— 
fpürt. Eine gewaltige Erbmaffe löjte 
ji vom Gebirge los und. verfchüttete 
eine Anzahl Läden. Doch wird nichts 
von Umgefommenen gemeldet. 

— in einer Konferenz des italieni- 
fer Minifteriums wurde befchloifen 
— pie wenigjtens das in Nom erjchei: 
nende Blatt „SI Corriere” berichtet — 
im Oktober eine Erpebition von 20,- 
000 Dann nach Abeilynien zu jchiden. 

— Su-Yung-Li, Minifter im chine- 
fiiden Amt des Auswärtigen, ijt abge- 
feßt worden, hauptjächlich wegen feis 
ned Antheile an den Unterhandlungen 
über die hinefifch-ruffifche Anleihe und 
an ber zwifchen China und rantreid) 
getroffenen Vereinbarung, durch wel— 
che Frankreich große Zugeftändniffe ge⸗ 
macht werden. 

— Die britiſche und die amerikani— 
ſck⸗Miſſion in Fu Chau bei Canton, 
China, ſind von einem wüthenden 
Volkshaufen angegriffen, und die Ho— 
ſpitäler zerſtört worden. Die meiſten 





Dieſelbe dauert drei 

Portland, an der Küſte von Maine, 
iſt geſtern der Chicagoer Muſiker und 
Komponiſt George Frederic Noot im 
Alter von 75 Jahren geſtorben. Der 
Verſtorbene ſtammte aus Maſſachuſ— 
ſetts und errang ſich im Oſten ſchon 
in jungen Jahren in Fachkreiſen eh— 
rende Anerkennung ſeiner bedeutenden 


durch eine große 


Fred aͤre matching“ ‚nz 


| > s | Freedon”, 
fein Vater jagt, man möge nur mit der | 


| erfreuen. 
daß Da3 neue GStaatsgefeß, welches | 
das Betreiben des Barbiergefchäftes | 
am Sonntag arbeitet, null und nichtig | 
| bracht. 
nädjten Sonntag eine Menge Bars | 


Zivil: | 





Er hatte | 


Er aß 


Miffionäre entflohen nad) Sha Meen. 
Ein cinefifches Kanonenboot wurde 
zur Unterdrüdung des Aufrahrs ab» 
geichickt, wird aber wohl nicht viel an= 
itellen. 

— Die Londoner „Truth“ Jagt, e3 
jei nahezu gewiß, daß der Premiermi- 
nilter Salisbury dem britifchen Bot- 


Ichafter in der Türfei, Sir Philip Care | 


tie, den Poften des Boijchafters am 


| Berliner Hof, als Nachfolger von ©ir 
Weinberg in Philadelphia wurden bei 


Edward Malet, anbieten werde. In— 
deß merde Sir Philip Currie wahr: 
Icheinlich ablehnen, da die Annahme 
diefer Stelle jeine Ausfichten, briti- 


ı fcher Botfchafter in Frankreich zu wer: 


den, in weite Ferne rücfen würde. 


Lokalbericht. 


Ein — im — 


Der Komponiſt George Frederic Root geſtor— 
ben. 

Auf Baileys Island in der Casco 

Bai, etwa 20 Meilen ſeewärts von 


muſikaliſchen Begabung. Im Jahre 
1858 ließ er ſich nach einem längeren 


der 
nach⸗ 
dem er einenBlick auf die nachfolgenden 


eine Behauptung, 


| Titel einiger diefer Lieder geworfen 


hat: „Iramp, Pr tramp, the Bon3 
e Battle Cry of 
„Rally — the Flag, 
Boys!" — Außer feinen Kriegsliedern 


| hat George Frederic Noot aber auch | 
\ , | eine Menge von anderen Kompofitio- 
— Der Friedensrichter Hamthorn | 


nen verfaßt, die fich großer Beliebtheit 
Die Root'ſche Familie hat 
eußer diefem befannteiten ihrer Mit: 
«lieder noch eine ganze Anzahl von ans 
deren tüchtigen Muitlern herborges 
nen nehmen geachtete Pläbße in der 
äalteiter Sohn, Frederic W. Root. 
ältefte Tochter des Herrn Root, Frau 
Glara Louife VBurnham, hat fih als 


| Schriftitellerin einen Namen gemadt. 
Ernejt Green, der angeblich im Garten | 


— — — — 


Aus dem Kriminalgericht. 


Vor Richter Baker wurde geſtern 
ein junger Burſche, Namens Warren 


F. Maxwell des Raubanfalls ſchuldig 


en “is. | befunden und von den Gefhworenen | 
Der jachverftändige Buchhalter | dem Zuchthaus überwiefen. 
ger fungirte Harry Hoagland, ein Bil- | 


| let-Agent der MWejtern Indiana-Bahn, 


Als Klä— 


welcher berichtete, daß Maxwell 
Abend des 5. Juli die in der 63. Str. 
Station gelegene Office betrat und 
die Muzlieferung des Kaffenbejtandes 


am 


| verlangte. Als der Räuber einen jchwe- 
empor: | 


ren Kuppelbolzen drohend 
ſchwang, hielt Hoagland es für ge— 
rathen, eiligſt zu flüchten. Er alar- 
mirte Die Bolizet, und Schon nad) Ver 

lauf einer halben Stunde fonnte Mar- 


| well eingefangen und dingfeit gemacht | 


werden. in feinem Beiit fand man 
eine Summe von $33, die er aus der 
Station3-Kaffe geraubt hatte. Der 
Ruppelbolzen —— bei der geſtrigen 
Verhandlung als Veweismaterial vor— 
gelegt werden. Ein Antrag des Ver— 
theidigers auf Bewilligung eines neu— 
en Prozeſſes wurde vom Richter ſo— 
fort endgiltig abgewieſen. Die Höhe 
Jucht- 


bes Strafmahes wird von der } 


haus-Kommiſſion feſtgeſetzt werden. 
ſein Vater ſehr front Tei, und lie zus | De ee We 


um | 


Der vor demfelben Richter aeführ: 
te Prozeß acaen Noberi Darrow und 
Edward Lach, welche unter der Ai 
Ihuldiqung jtanden, am 9. Februar 
ven Namen von Frau George Ban 
ford auf einem Ghed über $25 ae 
falfcht zu haben, fand wider alles Er- 
warten mit der Freifprechung der An- 
geflagten feinen Abjchluß. Der be- 
treffende Wechiel war von der Firma 
Samuel Binahbam & Son, Nr. 22 
und 24 Euftom Houfe Place, auf die 
erite Netioralbanf ausgeltellt, und 
zivar zu Guniten des Gatten der 
Frau Banford, dem bei einem Uinfalle 
die rechte Hand zermalmt worden 
war. Richter Baler mar über da? 
Verdikt der Jury im höchjten Grade 
überrafeht und ftellte an den Hilf2- 
ftaatsanmwalt Todd die in Jarfaftifchem 
Tone gehaltene Frage: „Wollen Sie 
nicht den Gefchmworenen Ihren Dant 
für diejes lobenswerthe Werk ausfpre- 
chen?“ worauf Herr Todd mit einem 
heftigen „Schütteln des Kopfes“ ant- 
wortete. 


— — — 


Sozialiſtiſche Gedachtnißfeier. 


Die Sozialiſten Chicagos werden 
am nächſten Sonntag, Nachmittags 3 
Uhr, in Neebes Halle, Nr. 48 W. Ran— 
dolph Str., eine Gedächtnißfeier zu 
Ehren des verſtorbenen Friedrich En— 
gels, des ehemaligen Führers der in— 
ternationalen Sozialdemokratie, ver— 
anſtalten. Als Feſtredner ſind die 
Herren Chriſtenſen und Eiſenmann an— 
gekündigt. Der Sozialiſtiſche Sän— 
gerbund wird vollzählig anweſend 
ſein, um einige Freiheitslieder vorzu— 
tragen. 


Identifizirt. 


Die Leiche, welche geſtern unweit 
der Archer Ave.-Brücke aus dem Fluß 
gezogen wurde, iſt als diejenige von 
L. Dornbecker identifizirt worden. 
Der Ertrunkene wohnte in dem Hauſe 
Nr. 2736 Archer Avbe. und die Behör— 
den ſind ſich noch nicht ganz klar da— 
rüber, ob er einem bedauerlichen Un— 
fall oder vielleicht einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen iſt. 


während | 


Noch heute werden | 
feine Lieder in Amerika häufiger ges | 
, zn . | jungen, alö die irgend eines anderen 
ö s ı jungen, ( Q 

ten eine ungewöhnlich große Wolle in | Komponiften, 
i ö „1 Niemand miderfprechen wird, 
— Um ein Zweirad faufen zu füns | 


| Ehicagoer Mufitwelt ein, ebenfo fein | aſſen 


Die | 


„Übendpoft“, Chicago, Donneritas. Den 8, — 1895. 





Waffenftinitand. 


Die Gefchichte von den Mauern Jerichos in 
neuer Auflage. 


$riedensrichter Underwood über den „Rechts: 
jftandpunft‘ der JU. Hentralbahn. 

Nach einer mehrjtündigen Verhand- 
lung zwifchen Vertretern der Stadt- 
verwaltung und joldhen der llinois 
Zentralbahn tit geitern bezüglich des 
Durhgangs zum GSeeufer ein Waffen: 
ftillitand gejchloffen worden, der vor- 
läufig bis zum Dlontag dauern joll. 
Ubgetürzt wurden diefe VBerhandlun- 
gen Durch ein Treilonzert, welches die 


Charles, Connor und Dahlte am Fuß: 
der Ban Buren Str. mit den Dampf- 
pfeifen ihrer Schiffe gaben. Durd 
den Höllenlärm, welchen die Dampfer 
machten, wurden im Nu Iaufende von 


das Ueberjchreiten der GOeleife 


zur Stadthalle hin, und als derWtayor 
dur jeine Ordonnanzen 
Sachlage verjtändigt wurde, da vaff- 
| te er fich zu einer energifchen Ertlä- 





| der Weg an der Ban Buren Str. nicht 
| Jofort freigegeben würde, jagte er, 
| würde er die jämmtlichen Wächter der 
ı Bahn verhaften laffen. Herr Wel- 
ling, der Vize-Präfivent der Bahn- 
Gefellfchaft verlangte dann, daß diefer 
mwenigitens gejtattet werden 
eine Nothbrüde über die Öeleife bauen 
zu lajfen, denn die PBaffirung der Ge- 
| leife zu ebener Erde würde unfraalich 
ı den Verluft an Menfchenleben zur 
Tolge haben. Darauf wollte der Ma- 
por jich nicht einlaffen. Nachher würde 


| 


| Bahn id zur Entfernung der Noth- 
bequemt, jagte er. 


| fommen getroffen wird, mit welchem 


| die Stadt auf die Dauer zufrieden fein 


fann.” — Herr Welling ermiderte, daf 
am Montag der Präfident der Bahn, 


mit diefem fortgefeßt und zum Ab- 


ı Schluß geführt werden fünnten. 


Herr Dunn, der Afftitent des Prä- 
jidenten Filh, jaate fpäter, daß die 


|; : DaB: Sn 
Awmei Brüber bes Merftorbe: | Bahnverwaltung nicht abgeneigt fei, 


die Geleife am Seeufer tiefer legen zu 
aber während die Stabdtver: 
waltung auf 





Fuß einlaffen. 
borausfihtlid am Montag beigelegt 
werden; 


der Bahn geregelt werden und endgil— 
tige Abmachungen betreffs der Erhö— 
hung der Geleiſe an der 16. Str. ge— 
troffen werden. 


ſind auf den Erfolg ihres Pfeifens 
nicht wenig ſtolz. Sie ſind der feſten 


haben, ihnen geholfen hat, 
ihnen ein ähnliches 


und daß 


der Belagerung 
Frachtzüge, } 
tralbahn zum Schutze ihres Wegerechts 
am Seeufer hatte auffahren laſſen, 
fielen zwar vor dem Getöſe nicht um, 
aber ſie mußten zur Seite geſchoben 
werden. Die ſtädtiſche Polizei machte 
| einen Verfuch, 


bon Nericho. 


„Leslie” wagte, und Lieutenant Pre- 
ton, der bis in das Lotfenhaus von 
Capt. Napiers „Macatawa“ vor— 
drang, wurden von den Schiffsleuten 
in unzeremoniöſer Weiſe zum Rück— 
zug gezwungen. Capt. Napier machte 
Miene, ſeinen Lieutenant auf den 
See hinaus zu entführen, und Preſton 
rettete ſich noch gerade durch einen ge— 
waltigen Sprung auf den Dock. Pre— 
ſton iſt nachträglich unter dem Ein— 
druck, daß Napier ihn von ſeinen 
Knechten in's Waſſer hätte werfen laſ— 
ſen, wenn auch nur, um das Prinzip 
zu wahren, daß die ſtädtiſche Polizei 
auf offenem Waſſer nichts an Bord 
von Schiffen zu thun hat. 

Von Friedensrichter Underwood 
wurden geſtern die Anklagen zur Ver— 
handlung aufgerufen, welche gegen 
mehrere Seeleute „wegen unbefugten 
Betretens des Eigenthums der Ill. 
Zentralbahn“ erhoben worden waren. 
„Hat denn die Illinois Zentralbahn 
da unten am Seeufer überhaupt ir— 
gend welches Eigenthum?“ fragte der 
Kadi ungläubig. „Mir iſt davon 
nichts bewußt, und ſo lange die Bahn— 
geſellſchaft mir nicht Schwarz auf 
Weiß ihre angeblichen Beſitzrechte in 
glaubhafter Weiſe erhärtet, kann ich 
mich auf die Beſchwerde nicht einlaſ— 
ſen.“ Damit waren die Klagefälle ab— 
gewieſen; die mächtige Eiſenbahn— 
Korporation war ohne Weiteres von 
ihrem hohen, aber ſchlüpfrigen Rechts— 
ftandpunft Hinuntergeworfen. Capt. 
Napier, einer der Verhafteten, wurde 
um $5 gebüßt, diemeil man bei ihm 
ein verborgenes Schieheifen gefunden 
hatte, „im MWiderfpruche zur Würde 
und zum Frieden des Staates li: 
nois.“ 





Nahm er franuzöſiſchen Abſchied? 


Gerüchtweiſe verlautet, daß James 
H. Love, einer der Beſitzer des an 
Stony Island Ave. und 63. Str. er— 
richteten „49er Minen-Lagers, mit al— 
lerlei Reliquien im Werthe von $10,- 
000 verduftet fei. Wemahrbeitet ich 
diefes Gerücht, fo dürfte Love fich eine 
ichlimme Suppe eingebrodt haben, da 
die betreffenden Gegenftände bereits in 
die Hände eines gerichtlich eingefekten 
Maflenvermwalters übergeaangen ia 
ren. Bis jeht hat die Polizei noch 
feine offizielle Meldung von dem Bsr- 
jhwinden Loves erhalten, 


| Beite geben folle, was er habe 
| . ſollt über V ſſerungen auf dem 
Menſchen nach dem Seeufer gelockt, Dee RE ——— | 
‚ und die Wächter der Bahngejellichaft 

welche den Pallagieren der Dampfer | .. mag, aber auf dem Katheder follte 


ver⸗ er innerhalb der alten Schranken ſo— 


mwehrten, famen in bedrohlicher Weife | 
| in’8 Gedränge. 


| Gebiete der öffentli 


En ſchwören“ 
von DEU | er, An einer anderen amerikaniſchen 
Lehranſtalt unterzukommen, 
Profeſſor nur wenig Ausſicht, denn es 
rung an die Bahnbeamten auf. Falls | 


tungen gemacht worden, 


„It | au gründen, durch welche er 
möge, | 


| brüde und zu anderen Zugeftändniifen | 
„Wir müflen ba= | 


tauf bejtehen, daß unverweilt ein Ub- | gejtern die Unterfuhung derSchwinde- 


| gefommen find. 
ı tel jagte aus, daß er dabei war, als die 


Herr Fb, in Chicago eintreffen wer- republifanifchen Wahlbe amten nach be» 


| de, und daß die Verhandlungen dann | 


| Da2 Wahlrefultat „Lorrigirt” 


ı einem Anhänger Yoleys qege 
) 3 ſie einfach in den Ofen geworfen hätte. 
einer Vertiefung des | 
Bahndetts um mindeftens 4 Fuß bes | Schmachfinnigen, NamensBurnett, auf 
| Tteht, will dieBahnvermwaltung fih nur | pen Zeugenftand. 
auf eine folche von 23 oder höchftens 3 | der Veeinfluffung feines Bruders und 
Diefe Differenz mird | 


aleichzeitig follen in der be= | 
borjtehenden Konferenz die Uferrechte | 


Kapitän Napier und feine Kollegei | 


| Anficht, daß der Lärm, den fie gemacht | 


Wunder gelungen | 
| tft, mie weiland den Pofaunenbläfern | 
des General-Feldmarfchalls Jofua bei | 
Die | 
welche die Illinois Zen- 


dem Mfeifen Einhalt | 
| zu thun, aber Lieutenant Hahynes, der | 
| fich zu diefem SJmwede auf Capt. Dalfes | 
| geben, als plök 


| folgte ein gewaltiger 





Gr wollte nicht „anihwören““. 


Profeſſor Bemis' Abſchiedsvorleſung in der 
Chicago Univerſity. 

Profeſſor E. W. Bemis hielt heute 
Vormittag ſeine Abſchiedsborleſung 
in der Chicago Univerſity. Er ae 
über „Gewerkſchaftsweſen und ſtdat— 
liche Reform“. Rektor Harper hat dem 
Profeſſor nicht gern gekündigt. Herr 
Bemis iſt ein in weiten Kreiſen be— 


4 


Eleetrie Bart. 


US ein großartigen Erfolg muß der 
Sommer-Karneval bezeichnet werden, 
welcher zur Zeit in dem am legten 
Samjtage eröffneten „Electric Park” 
abgehalten wird. Nach vielen Taufen- 
den zählen die Befucher, welche tagtäg- 
ih aus allen Theilen der Stadt ın 
diefem herrlichen Xuftgarten zufant- 


| menftrömen und jtundenlang vermer 


fannter und perfönlich beliebter Wann, | 


und feine Entlaffung muß ein ſchlech— 
tes Licht auf die Lehrfreiheit in der 
Rockefeller'ſchen Stiftung werfen. Aus 


Herrn Bemis zu halten 
ſich nach Goethes weltklugen Worten 
richten und „den Buben nicht das 
“. Denken 


chen Einrichtungen 
auch ſpäter noch können, was immer 


sr 1° | zialer Weisheit bleiben. Herr Bemis 
Das Getöje drang bis 3 ben 


wollte jich indeffen nicht zum „Ilb> 
beritehen, und deshalb geht 


dat ve 


find ihm zwar verfchiedene Anerbie- 
aber all 
enthalten ähnliche Bedinaungen, mie 
die, welche Rektor Harper ibm geitelli 
bat. E2 heißt, daß der Profeffor jich 
mit der Mbjicht trage, eine Zeitfchrift 
jeinen 
Speen bezüglich der Uebernahme Des 
Verfehrameieng, der Beleuchtung: -An- 
lagen 2c. Durch die Gemeinde, tejp. den 
Staat weitere Verbreitung geben mill. 
Herr Bemis Hofft, daß die Civic FF: 
deration.ihn in einem derartigen Un=- 


nr. — en wird. 
es wieder Jahre lang dauern, ehe die ternehmen unterſtütz 


— 


Die Wahl in Gvergreen Vart. 


Vor Countyrichter Carter wurde 
leien fortgeſetzt, welche bei der letzten 
Gemeindewahl in Evergreen Park vor— 
Der Wahlclerk Mer— 


Wahllokal her— 
Nachdem dann 
worden 
war, ſeien acht Stimmzettel zu viel da— 


endigter Zählung zum W 
ausgeworfen wurden. 


geweſen, und dieſe habe er dem „un— 


abhängigen“ Wahlrichter Leo Frankel, 
gegeben, der 


Die Vertheidigung rief dann einen 


Burnett ſoll, unter 


anderer Republikaner republikaniſch 


Ef ne i | diefem Grunde hat der Neftor denn | 
— YPr * 
Kapitäne Napier, Davis, MeGregor, auch verſucht 


| Er verlangte von ihm nur, daß er 


len. 


die entſprechen 


hinreichende Beleuchtung bot. 
dieſem Uebelſtande durch die Anlegung 
des „elektriſchen Parkes“ in ausgiebig— 
ſter Weiſe abgeholfen worden iſt, muß 
allſeitig zugeſtanden werden. Fünfzig 
Acker groß erſtreckt ſich der Park von 
der Euſton Ave. bis zum Fluß, theils 


prächtiger Wieſengrund, theils herrli— 


geſtimmt haben, ohne zu wiſſen, was 


er that. Die Antworten, welche der 
Zeuge auf die an ihn geſtellten Fragen 


gab, zeigten klärlich, daß der Mann 
Der Richter | 
Nachmit- 


unzurechnungsfähig iſt. 
wies ihn ſchließlich hinaus. 
tags wurde der vorerwähnte Leo Fran— 
kel ſelber als Zeuge aufgerufen. 


— —— — 


Wieder flottgemacht. 


Die L. C. Wachsmuth'ſche Dampf— 
Jacht „Sentinel“, welche geſternAbend 
in Höhe der 79. Str. auf Clarks Riff 
auflief, wurde heute Morgen von 
Bergedampfern wieder flottgemacht. 
Das Fahrzeug hat nur unbedeutend 
gelitten und wird jchon bald wieder 


| völlig fJeetüchtig fein. 


Herr Wahsmuth unternahm geitern 
mit einigen Freunden eine Mergnü- 
aungs- Fahrt nah South Chicago hin, 
und die Gefelichaft trat furz por 6llhr 
die Heimtour an. Kapitän Schedel- 
berq ließ die Jadıt unter Bollbampf 
lich das Fahrzeug un- 
weit Manhattan Beach mächtig zu 
Nollen anfing, im näbiten Moment er- 
Rud und die 
„Sentinel” Jah auf Clarks Ruf feſt. 
Alle Bemühungen, ſie noch im Laufe 
der Nacht wieder los zu bringen, er— 
wieſen ſich als erfolglos; doch wurden 
die Ausflügler auf einer Dampfbar— 
kaſſe an's Ufer gebracht. 

— 

Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
KAmends Vezent No. >51 geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eine Flajche davon verfuhen. Gale 
&Blocdi, 111 Randolph Str. Agenten. 


— 1 


Alter Wirths:Berein, 


Der obengenannte Verein hat am 
Treitag, den 2. Auguit, eine außeror- 
dentlich qutbefuchte Verſammlung ab⸗ 
gehalten, in der allerlei wichtige Fra— 
gen, wie Stellungnahme zu der gegen— 
wärtig wieder im Wachſen begriffenen 
Temperenz-Bewegung und Heranzie— 
hen der noch) fernftebenden Geſchäfts— 
follegen dur einen eindringlichen 
Appell, eine gründliche Erlediqung 
fanden. Zu Delegaten und derenStell- 
vertretern für die am 25. September 
in Bloomington ge Staat3- 
Konvention der „Liquor Dealers’ and 
Manf. Protective Aſſociation of Illi— 
nois“ ſind die folgenden Herren er— 
wählt worden: of. Miehle, Charles 
Berger, Jchn PBrofler, John Martha: 
ler, Henry Graf, Albert Krueger, Ph. 
Dieter, D. &. Wodad, Louis Berger, 
Hy. Berger, Chriit. Fled, Martin 
Schid, EugenBeaumont, Chas. Frieb- 
rich, Henn Fid, Chriit. Volke, Herm. 
Schoeps, Georg Mertens, Chrift. 
Gantner, Frank Naas, Adolph Herold, 
Stto Matichke, Carl Ritt, Yof. Brot: 
tinger, Chas. Schweder, Wın. Schult, 
Chriit. Haas, Charles Bunger, Georg 
Landau und Henry Bierfhwall, 

esse 


Auswahl der Linien 


Nad) dem Tempelritter-KRonflave in Roiton, 
über die Nidel Plate-Bahnlinie, ſchließen 
ein: Chautaugua Lake, Niagara Falls, 
Ihonjand stands, dieSschnellen desSt. Yorenz 
Fluſſes, Saratoga, die Palliſaden des Hudſon, 
den Hooſae Tünnel und Fahrt durch die 
Berkſhire Hills bei Tageslicht. Tickets zum 
Verkauf vom 19. Auguſt bis 25 einſchließlich; 
niedrigſte Raten, kurze Fahrzeit und unüber— 
trefflicher D Dienſt, einſchließlich Palace Schlaf— 
und Speiſe-Wagen. Wegen weiterer Einzel— 
heiten ſchreibt au J. Y. Galaban, General: 
Agent, 111 Adams Str., Chicago. 
momi⸗Waug 


ternehmer des Apollo-Theaters, 
der Blue Island Ave., 
| Str., 
| au für diefe Saifon 
| artiftifchen 





| der Sohn eines 


ber Wald, der des Abends in feeen- 
hafter Beleuchtung eritrahlt. Kar mit: 
ten von Anlagen, die den Landſch 
gärtnern, welche ſie geſchaffen haben, 
alle Ehre machen, findet der Befucher 
zahlreiche Pavillons, Ballfpiel-Pläte 
und Rennbahnen für Radfahrer, 
Ianzfäle und Erfrifchunasitände in 
großer Zahl. Das Hauptgewicht bei 
der ganzen Anlage iſt aber, wie ſchon 
der Name des Etabl iſſements beſagt, 
auf die elektriſche Beleuchtung des 
Ganzen gelegt worden, von welcher ſich 
die Unternehmer nicht mit Unrecht ei— 
ne anhaltende Jglraftige Wirkung 
beriprechen. Dazu fommt, daß * 
„Electric Park“ durch eine Menge von 
Verkehrslinien dem Publikum leicht 
erreichbar iſt, und daß ſtets für Volks— 
beluſtigungen und Unterhaltungen der 
verſchiedenſten Art auf's Reichlichſte 
geſorgt iſt. Ein 
und größten Vergnügungsplatzes der 
Stadt kann darum mit gutem Gewiſ— 
ſen empfohlen werden. 


Aurora Tuͤrnverein. 


Dieſer ſtrebſame Verein wird am 
nächſten Sonntage, den 11. Auguſt, 
ſein diesjähriges Piknik im Turner 
Park abhalten. Das Komite hat da 
für Sorge getragen, 


afts 


daß ſich bei dieſer 
Gelegenheit Alt und Jung nach Her 
zensluſt amüſiren kann. 
der des Vereins verſammeln ſich Mor— 
gens um 8:30 in der Turnhalle und 
marſchiren von dort aus unter Voran 
tritt eines Trommler- und Pfeifer— 
Korps und einer Muſik-Kapelle nach 
dem Union-Bahnhof, Ecke Canal und 
Madiſon Str. Der Su verläßt den 
jelben pünftlih um 9 Uhr 45 Minus 
ten und hält an den folgenden Pläpßen: 
Chicago Ave., E.& E. Yunction (nahe 
Elybourn Place), Milmaufse Ape., 
California Ave. und Elfemere. Die 
Rundfahrt, einſchließl lich Eintritt zum 
Park, koſtet 5 30 Cents pro Perſon. 


Das —— —— 


Herr U. Melages, der erfolgreichelln- 
an 
nabe der 12. 
hat ınit Hilfe feines tüchtiaen, 
verpflichteten 
Direktors, Herrn Moritz 
Hahn, dieVorbereitungen für die kom 
mende Spielzeit nahezu vollendet. 
Muſikdirektor —— Battge wird 
den muſikaliſchen Theil der Vorſtel 
lungen übernehmen, und Direktor 
Hahn erwartet von diefem Arrange- 
ment nieht nur Erhöhung der Leift- 


— “ ſeines tüchtigen, neu zu⸗ 


Schauſpielerperſo 
nals, fondern auch eine womöglich 
noch größere Betheiligung aller Thea— 
terfreunde, da der liberale Unterneh— 
mer diesmal noch beſſere Vor— 
ſtellungen zu bieten gewillt iſt, als in 
der vorigen Saiſon. 
raum und die Ballräume 
liebten Vergnügungslokals ſind in ge 


ſammengeſetzt zten 


dieſes be 


tage, den 11. 


Seiten 
» | Nachfragen nad 


bei 


| dieStation an der Ede 


Beſuch dieſes neuen 


Die Mitglie- 


worden. 


Der Zuſchauer— 


Bliattdeutfcher Berein. 


Shen feit Wochen find 


| ———— für das große 


getroffen worden, weiches der 
deutjche Verein am fommenden 
Auguſt, in Kortauers 
Grove in Benſonville, abzuhalten ge 
denkt. Daß die Plattdeutſchen es mei 
ſterhaft verſtehen, ihren Gäſten einen 
vergnügten Tag zu bereiten, iſt 


Was Chicago bieher fehlte, war mein bekannt, und es iſt darunß 


ein Vergnügungsplatz, der außer * | 
| nöthigen Raum aud 


| den Bequemlichkeiten und Abende eine | 
Daß | 


daß bereits 
Arrang 

Billete 
find. Diejelben fin ıD auf De 
bei Anton Boenert, 84 LaSalle 
auf der Nordſeite bei Henry Met, 
N. Clark Str, und auf der Weit 
Geo. Tiarts, 179 W. 
Str., zu haben, fomie b>i 
aliedern des Vereins, D 


foitet 75 Cents. Der 


leicht erflärlidh, 
bein: 


ü el T 

» Hund jahr: 
Zug Bert: 
von Kinzie n 


ebon 


Kingsbury Straße um halb zehn ub. 
I m 


Moraens, Ball an 
Samthorne Yp,, 
und Bloom 
fahrt von Benſonvil 
acht Uhr —— 
von vir 
um die wohl (cefüilite n Kö | 
Yeltplaß zu bringen 

Das Komite 
aen beiteht aus 
Brockmann, Berger, 
rend: als 
Herren Wenkhaus, 
Warkentin und 
pfangs-Komit 
Hattermann, H 
Uhlhorn, Carl 
und Henry Me 


Hp. um) 
wauke e in 


m dortk L 
vie Mil 


ine > Roa 


S; 
Di 
Benfonville wird am 


für 
TU 


Ein verzweifelter Sp 


rung. 


einen 
Ecke von 
arm 
— ii 


bb bo 


Geltern Nachm! Hay brach in 
zwe eiſtöck. Bre tterba au 
Bilfon und Stinton 
aus. Eine Frau Iprang, um fid 
den Flammen zu retten, aus einen 
enlter des zweiten Stofwertes auf 
die Straße hinunter und erlitt ichwere 
Verletzungen. 


* Sa” 
an Der 


Straße 


Ku: sd Ki 
Un den Feuerungsitellen im&oun- 
ty-Hojpital jind nunmehr VBorrichtun= 
gen zur Rauchverbrennung angebracht 
Heute wird mit denjelben 
eine Probe gemacht. 

* Timothy 
Strain, ber 
Großgeſchworenen unter An 
jtelten Wahlrichter, Hinterle 
tern vor Richter Baler 
Bürafchaft im Betrage von je 31500. 
Die Bürafchaftepapiere waren von 
Daniel Delanen und Charles Y.Clay 
ton unterzeichnet worden. 

Auf der Harriſon Straßen-Sta 
tion befinden fich zur Zeit vier Flücht 
litae aus —— Valley, die geſtern 
Abend in Chicago — —* und ſich 
j ofort an die Ro Obdad) wand- 
ten. 5 find i Frauen, Na— 
mens Lizzie8 Stan— 
ton, ſowie — — * 

Eine Sammlung, die nun zu ihren 
Gunſten unier der farbigen 
rung Chicagos veranſtaltet wurde, ſoll 
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— und F. 
kürzlich 
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zwei von den 
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gten ge— 
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DIE verlangte 
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ies zwei 


ndN 2134 
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Bevölke 


Xegieren. | biben. 


Beamteniwahlen. 
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Trie 
— 


en Unabhängt * Bru⸗ 
derbund hat in ſeiner kürzlich abgehal— 
tenen General —— die fol⸗ 
genden Beamte n erwählt: 
— 5* at: J. C. —* 
Vi e⸗Präſi den d 
Finanz-Setretür: J. 
Proi. Setretär Peter 


— 
ab me > 


— 
— 


HN 
Zu est, 


Serivaltung gsrath: 
t Bußer, Pete 
Wilkel: n Alte 


‚cırllat ul 27 

ı $1632 
Sedan-Feier werd 
ſtramm betheiligen. 


beitand 
Yn 2er 


SArrierer 


v/ on 


Un EEE 
„Flora — 
d er Nordwe hits ite 
eu eitung des ri Ihmishr 
1 X —a —— vi.> u sil,, 
Prof. * 
Blüthe ſteht, hielt 
den 5. Auguſt, 
OR 
gut beſucht 


Det 


nh: ofer 2 


Schön 
& neralve ——— a cab, 
Gelegenheit die nachltehenden Bean 
ten erwählt murden: 

tr Dtto W. Nicbter, Präſid 
. Emily Sliegmann, 3 Finanz⸗Se⸗ 


Laura I 


tra Knaslbard 


t, Archivarin. 
i igent: Ser W. Richter. 
meldungen zum Eintritt in den 
erein werden an jedem MontagAbend 
entgegengenommen. 
— —— —— 


Heiraths-Lizenſen. 


44 
iD 


Z 2. 
— — 


ejfaiten. 
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*Rrlaudnißſcheine 


Sitte 


eine beträchtliche Sunme ergeben ha= | & 


ben. 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


folgen 


Die 


ihmadvofler Weife von der befannten | 


Dekorationsfirma Hancod und Del: 
baum neu ausaeltattet worden. 
fcenirung und Koſtüm-Ausſtattung 


N 
* 
In 


des Eröffnungsſtückes ſollen alles bis 


jetzt dortGebotene weit in den Schatten 
ſtellen. Man darf alſo mit vollem 
Recht einer genußreichen Saiſon ent— 


gegenſehen. 


— — — — 


Wo ſteckt Georg Montag? 


Manor Smift erhielt geltern vom 
Landrichter Pfilter in Yambera eine 
Anfrage nach dem Verbleib eines ge- 
mwilfen Georq Montag. 
jüngft verſtorbenen 


Brauereibeſitzers in Mühlendorf bei 





Montag iſt 


Bamberg und ſoll jetzt das Erbe ſeines * 


Vaters antreten. 


Swift's 


(otosuel 


* 


iſt das beſte 
Vackfett, 
das die 
Welt jemals 
gekannt hat. 


Fragt irgend einen von den vielen 
Millionen, die es verſuchten. 


Da verkauft wo Ihr noch immer 
Schmalz fauit—in Eimern. 


Swift and Company, Chicago. 
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Wifentlichen Meinung nicht 
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6 Tentd 


Regierung und Geich. 


Wer an die amerikanischen Verhält- 


niſſe noch nicht ganz aewögnt ift, fin- 


Kr 


cet fo mandes unbegreiflich, mas ihm 
deyBerfaffungs- und Rechtzfenner als 
unbedingt nothmwendige und nüßliche 
Beigabe unjerer freien Einrichtungen 
Tchtldert. Die Gemalten im Staate 
find fo forafältig gegen einander ab: 
aetvoaen, daß feine einzige in’3 Ge- 
wicht zu Fallen Scheint. Daraus entjteht 
aber nicht etwa Anarchie, fondern es 
wird nur ein neuer Bemweis dafür ge- 
!iefert, dab die „Wäter” eine geradezu 
übermenfchliche Weisheit befaßen. 

Da find beifpielsweife aus eıner 
VBorftadt von Spring Valley ſämmt— 
line Neger vertrieben worden, während 
es jich allerdings nicht beitätiat Gat, 
Daß viele von den Schwarzen aud) er- 
mordet worden jind. Die Heimathlofen 
fampiren in einer benachbarten Stadt 
und würden gern zurüdfehren, wenn 
Die Behörden ihnen nur den gefeßlich 
torgefchriebenen Schu gemährt:n. 
Sndeifen fürchtet fich der Mayor, fie 
Sieder einzuholen, der Cheriff des 
Abountys behauptet, dah die Sache 
ihn nichts angeht, und der Gouverneur 
des Staates beruft fich darauf, daß 
Die Drtsbehörden ihn noh nicht um 
Hilfe gebeten haben, hat jedoch menig- 
ftens die landesübliche „Unterfuhhung” 
angeordnet. Bis die amtlichen Oraa- 
ne feitgeitellt haben merben, was j.e 
in diefer Sache thun fünnen, ohne die 
amerifanifche Freiheit zu gefährden, 
mögen die Neger verhungert und die 
Straßen von Spring Valley mit Gras 
bemwachen fein. 

Da ift ferner in Chicago ein äußerit 
intereffanter Streit zwiichen der ftädti- 
ſchen Verwaltung, der Illinois Cen— 
tral-Eiſenbahn und den Beſitzern ver— 
ſchiedener Vergnügungsdampfer aus— 
gebrochen. Um die Bahngeſellſchaft zur 
Tieferlegung einer gewiſſen Schienen— 
ſtrecke zu zwingen, hat die Stadt den 
ſofortigen Abbruch einer Brücke ange— 
ordnet, die über dieſe Geleiſe hinweg 
nah den Landungsſtellungen der 
Dampfer führt. Sie hat aber keine 
Vorkehrungen getroffen, um die Brücke 
durch etwas Anderes zu erſetzen. In 
Folge deſſen müßten die Fahrgäſte 


Aer Dampfſchiffe den Bahnkörper an 


einer Stelle überſchreiten, wo täglich 
nach beiden Richtungen hin je 300Züge 
vorbeifahren. Da hieraus Unglücks— 
fälle entſtehen könnten, ſo hat die 
Bahngeſellſchaft Privatpolizi 
ſteen aufgeſtellt, welche Niemanden 
herüberlaſſen. Die Schiffskapitäne 
wollen aber ihren Kunden den Durch 
gang erzwingen und laſſen zu dieſem 
Zwecke viele Stunden lang ihre miß— 
tönenden Dampfpfeifen gellen. Den 
ſtädtiſchen Poliziſten, die ihnen 
das verbieten wollen, verweigern ſie 
den Gehorſam, weil auf dem Waſſer 
angeblich nur die Bundesmar— 
ſchälle zu befehlen haben. Zum 
Glück für das Publikum hat die Bahn— 
geſellſchaft einen „Waffenſtillſtand“ 
mit der Stadt geſchloſſen. Sonſt hät— 
te im Namen der Freiheit noch Mo— 
nate lang darüber geſtritten werden 
können, ob die ſtädtiſchen Poliziſten 
über den Bahnpoliziſten, und die 
Bundesmarſchälle wiederum über der 
ſtädtiſchen Polizei ſtehen. 

In Nebraska werden die Gerichte 
darüber zu entſcheiden haben, ob die 
Legislatur dem Gouverneur ſeine ver— 
faſſungsmäßige Ernennungsgewalt 
entziehen kann oder nicht, und bis zum 
dieſes Prozeſſes hat die 
Stadt Omaha zwei Obrigkeiten, und 
die Poliziſten und Feuerwehrmänner 
müſſen auf ihr Geld warten. Noch in 
mehreren anderen Staaten beſtehen 
Gegenſätze zwiſchen der geſetzgebenden 
und der vollſtreckenden Gewalt, und in 
Süd-Carolina wäre es voriges Jahr 
ſogar zu einem Bürgerkriege gekom— 
men, wenn die Milizen dem Gouver— 
neur nicht den Gehorſam gekündigt 
hätten. Alle dieſe Zänkereien und 
Reibereien erſcheinen dem unwiſſenden 
Ausländer beſorgnißerregend. Der 
Eingeweihte dagegen hält ſie für gün— 
ſtige Anzeichen, weil ſie beweiſen, daß 
jeder Gewaltanmaßung kräftiger Wi— 
derſtand geleiſtet wird, die Republik 
alſo noch nicht in Gefahr iſt. 

Letztere Anſchauung iſt vielleicht 
richtig und jedenfalls tröſtlich. Nur 
wird ſie durch einige andere Thatſa 
chen anſcheinend widerlegt. In Brook— 
lyn z. B. weigert ſich der Bürgermei— 
ſter, die Sonntagsgeſetze zu vollſtre— 
cken, weil ſie ſeiner mehr oder weniger 
wargebliche NReinung nach von Der 
gebilligt 
werden. Die Behörden der benachbar— 
ten Stadt New NYork hingegen, die in 
demfelben Staate liegt, führen Die 
nämlichen Geſetze mit graufamer 
Strenge durch, weil ihnen angeblich 
keine andere Wahl bleibt. Wenn nun 
Mayor Schieren im Rechte iſt, ſo muß 
Mayor Strong der Gewaltanmaßung 
ſchuldig ſein, und hat Mayor Strong 
recht, ſo iſt Mayor Schieren ein Uſur— 
pator, der ſich über das Geſetz ſtellt. 
Dem unwiſſenden Ausländer leuchtet 
es jedenfalls nicht ein, warum in New 
York das ein Verbrechen ift, was in 
Brooklyn mit Zuftimmung der hohen 
Obrigkeit gethan werden darf. 

Db alle diefe Vorgänge betrübend 
oder erfrifchend find, mögen die Ge- 
lehrten entjcheiden. Zum Mindeften be- 


bh“ in den Ber. Staaten außeror- 


\ meifen fie, daß „Regierung und Ge- 


i entlich ſchwankende Begriffe ſind. 


demokratiſche Wählerſchaft, 


Schwerer Schlag. 


Wie in Kentucky, jo find au in 
oma die Freiprägungs-Demofratei 
bei dem erfien ernjthaften Zufammen- 
toße mit den Gutgeld-Demofraten 
arindlich gefchlagen worden. $hr An- 
trag, die Währungsplante der legten 
benofratifchen Platform umzuſtoßen 
und die Demofratie von oma auf den 
Schmindeldollar zu verpflichten, it 
vom Gtaatsfonvente mit 651 gegen 
420 Stimmen, alfo nahezu mit Smei- 
drittel-Mehrbeit, abaelehnt mor- 
ven. Die Delegaten zu diefer Konven- 
tion waren in der hergebrachten ord- 
nungsmäßigen Weife gewählt worden 
und vertraten Deshalb Die asfummt 
t, mähcend 
Die „außerordentlichen“ Konvente in 
Miffouri und Xlinvis lediglich von 
einigen Bolitifern „gepadt, worden 
worden waren. Es fann deshalb gar 
feinem Zmeifel unterliegen, daß eine 
fehr aroße Mehrheit der Demokraten 
‘omas nicht gefonnen tft, Die fluge 
und ehrliche inanzpoiitif der demo: 
fratifchen Bundesverwaltung zu ver- 
werfen, auf die demofratifche Grund- 
faberflärung zu pfeifen und in’s Po- 
puliftenlager überzugehen. An diefer 
Ihatfache laßt fi fortan nicht mehr 
rütieln. 

Der Befchluß des Konvents ift aber 
deshalb von ganz befonderer WBepeu- 
tung, weil Jowa das Urbild eines meit- 
lichen Aderbauftaates ift. Denn auf die 
jarmer des MWeitens hatte ndie Sils 
Gerfchmwindler ihre qrößtenHoffnungen 
aejett. Sie behaupteten, diefe Land: 
wirthe ſeien durchweg ſo ſtark ver- 
ſchuldet, daß ſie den Vorſchlag, alle 
Schulden mit halbwerthigem Gelde 
abzuzahlen, mit Jubel begrüßen müß— 
ten. Auch war dieſer Plan für viele 
Farmer unleugbar ſehr verlockend. Die 
weitſichtigeren Bauern erkannten je— 
doch, daß ſie ſich ſehr tief in's Fleiſch 
ſchneiden würden, wenn ſie einerſeits 
ihren Kredit zerſtörten und anderer— 
ſeits für ihre in's Ausland geſchickten 
Erzeugniſſe nur halb ſo viel erhielten, 
wie dieſelben werth ſind. Für einen 
ſehr zweifelhaften zeitweiligen Vor— 
theil wollten ſie ſich nicht dauernden 
Nachtheilen ausſetzen. Sie merkten 
wohl, daß ſie nur ſich ſelbſt betrügen 
würden, wenn ſie ihre Gläubiger zu 
betrügen verſuchten. Mit der Ausſicht 
auf die größte Maisernte, welche die 
Ver. Staaten je gehabt haben, wollen 
die weſtlichen Farmer begreiflicherweiſe 
ihren Ausfuhrmarkt nicht gefährden. 

Wenn aber ſelbſt in Jowa die 
Schwindelgeldleute nicht durchdringen 
konnten, ſo iſt Polen für ſie verloren. 
Die Organiſation, die ſie mit großer 
Mühe und Arbeit zu Stande gebracht 
haben, wird ſich angeſichts ihrer wie— 
derholten Niederlagen nicht aufrecht er— 
halten laſſen, und die unaufhaltſame 
Rückkehr der „quten Zeiten“ iſt vol— 
lends verhängnißvoll für ſie. Ihre 
Schriften, die von Anfang bis zu 
Ende ein widerliches Kalamitätsgeheul 
ſind, leſen ſich jezt ſchon wie Ausge 
burten krankhafter Gehirne. Kein 
Menſch glaubt ihnen mehr, daß das 
Land durch die „Goldwucherer“ dem 
vollſtändigen Bankerott entgegenge— 
trieben wird. Die meiſten Leute ſind 
überhaupt gegenwärtig zu beſchäftigt, 
um das Gefaſel der Unheilspropheten 
noch anhören zu können. Da das Volk 
vieder geſundet, Tv wirft es die Ar 
anet der Schmwindelgeld-Quadjalber 
zum Yenjter heraus. 


Bernünftine Mahnung. 


E3 gab eine Zeit, mo die militäri- 
chen Erfolge ihres Yandes den heiß- 
blütigen Sungjapanern fo jehr zu 
Stopf geitiegen waren, daß fie bereits 
davon Sprachen, die Engländer aus 
Hongkong und Singapore und darauf 
cus Indien zu vertreiben, um jchließ 
fich mit der von Japan zujammenge- 
faßten gewaltigen Voltstraft derfion- 
Golen auf den Ebenen von Hochaſien 
die Entſcheidungsſchlachten gegen den 
Weſten zu ſchlagen. Hiervon iſt es jetzt 
aber ganz ſtill geworden, ſo daß ruhi— 
gere Erwägungen zu Worte kommen 
fönnen. Im eigenen Intereſſe der Ja— 
paner wäre es, wenn ſo vernünftige 
Auffaſſungen, wie ſie zum Beiſpiel der 
Zeitung „Aſahi“ gemäß der General— 
lieutenant Graf Tani hat, in ihrem 
Lande recht weite Verbreitung fän— 
den. 

Unſere militäriſchen Einrichtungen, 
fagt er, find ungenügend, und wi. müj= 
Yen daher Heer und Flotte verjtärten. 
Yiber bis zu welddem Grade joll dies 
geicheben? Dieje Frage läßt jih nur 
im Zujammenhang mit der yrage be- 
antworten, was tvir für eine Politik 
einfchlagen wollen. Wenn Japan jo 
angriffsluftig fein will wie die Reiche 
Wleranders des Großen, Läjars oder 
Napoleons des Erſten, dann müſſen 
wir unſere Streitkräfte ſo ſehr ver— 
mehren, wie wir irgend können. Wol— 
len wir dies hingegen nicht, ſo können 
wir auch mit weniger auskommen. 
Wollen wir eine Politik der Eroberung 
einſchlagen, ſo ſetzen wir uns der Ge— 
fahr aus, der ganzen Welt trotzen zu 
müſſen. Das ſind wir nicht im Stan— 
de. Einige Heißſporne reden zwar von 
einer Eroberung ganz Chinas wie von 
einer höchſt einfachen Sache, aber ſie 
bedenken dabei nicht, wie ſehr durch 
derartige Auslaſſungen der Ärgwohn 
anderer Mächte erregt wird. Man ſoll— 
te deshalb vorſichtiger in ſeinen Aus— 
drücken ſein. Wenn unſer Land alſo 
nicht erobernd auftreten kann, wieviel 
ſoll es dann für ſeine Vertheidigung 
thun? Einige werden ſagen, Japan 
müſſe im Stande ſein, einer Vereini— 
gung von drei oder vier Mächten er— 
folgreichen Widerſtand zu leiſten. Aber 
auch dies geht über unſre Kräfte. Auch 
in Europa würden dies nur ſehr weni— 
ge Mächte vermögen. Alle militäri— 
ſchen Einrichtungen müſſen vielmehr 
im Verhältniß zum nationalen Wohl— 
ſtande ſtehen. Es iſt nöthig, Feſtungen 
zu bauen, die Artillerie zu verſtärken 
und die Kriegsſchiffe zu vermehren. 
Daß wir aber eine Flotte von wenig— 
ſtens 200,000 Tons haben müßten, 
wie von einigen Seiten behauptet wird, 


kann für Vertheidigungszwecke nicht 
nachgewieſen werden. Uebrigens wür— 
den wir die Koſten für eine ſo große 
Flotte auf die Dauer doch nicht beſtrei— 
ten fünnen. Es iſt allerdings einfach 
genug, den größeren Theil der Kriegs— 
koſtenentſchädigung zum Bau einer 
Flotte zu verwenden. Um aber eine 
Flotte von 200,000 Tons in gutem 
Zuſtande zu erhalten, müſſen jährlich 
etwa 10,000 Tons erneuert werden, 
die ſechs bis ſieben Millionen Dollars 
koſten würden. Dazu kommen zehn 
Millionen für die Inſtandhaltung der 
Flotte im allgemeinen. Vergrößern wir 
dann auch noch unſer Heer, ſo werden 
wir für die bewaffnete Macht jährlich 
wenigſtens 40 Millionen Dollars aus— 
zugeben haben, alſo die volle Hälfte 
der Einkünfte des Landes. Dies be— 
weiſt, daß wir nur mit großer Vorſicht 
an die Aufgabe der Vermehrung un— 
jerer Streitträfte herantreten fünnen. 
drieg follte in Wirklichteit nur die 
ultima ratio regum. fein, und es tft 
die Vflicht der Staatsmänner, ihn fo 
biel wie iraend angeht zu vermeiden. 
Sind fie hierin nicht allzu ungeldidt, 
dann wird es nicht nöthig für uns fein, 
eine Streitmacht zu haben, deren In- 
terhalt über die Kräfte des LYandes 
hinausgeht. Der nationale Wohlitand 
it die Grundlage jedes gejunden 
Staatsweiens, weshalb e& unfre erfte 
Aufgabe ſein ſollte, diefen mit allen 
Sträften zu vergrößern, 


Die ruffiihen Bedingungen. 


Aus Petersburg wird am 22. Juli 
gefchrieben: Der Metropotit Klemmen! 
und die bulgarifche Abordnung verlie 
hen ungemein befriedigt Petersbura 
der Wetropotit angebli” mit einer 
Antwort auf die Vorfchläge, unter 
welchen Bedingungen Rußland auf 
eine Annäherung Bulgariens eingehen 
würde. Dazu jei durchaus nothmwen- 
dia, daß der Sohn des Prinzen von 
Nobura orthodor mwerhe, alsichoiel ob 
der Bapit dann den Bannftrahl gegen 
den Bringen Ferdinand fchleuvere. 
PBrinzKoburg wurde hier, nachdem das 
gefammte Ausland feine Haltuna vor 
umd während Stambuloive Ermor 
dung aufs abfälliajte beurtdeilt hat, 
als eine Perfönlichkeit betrachtet, mit 
der man jchon fertig werden würde! 
Soifchendurch taucht aber auch aanz 
feife der Name des Söhnchens desiyür 
jten Mlerander von Bulaarien mit dem 
Aufaß auf, neun Zehntel aller Bulga 
ven mwiirden ihm ala dem fpäteren 
Herricher zujubeln, undRußland dann 
an dem Sohne autmachen fönnen, mas 
es am Bater gefündigt habe. Da fo 
wohl Stambulomw mie aud) der Me- 
tropolit Klement eine Weile an diefen 
‚Musmweg”“ gedacht haben Tollen, tt 
das jebiae Gerücht immerhin eriwäh 
nenswerth. 


| Lorkalbericht. 


Die Wirren in Harvey. 

Vor dem Friedensrichter Schaefer 
in Riverdale fand geſtern dieVerhand— 
lung der Anklage ſtatt, welche zur 
Freude der Waſſerpartei gegen den 
Mayor Mathews von Harbey erho— 
ben worden iſt, weil er zwei Arreſtan 
ten eines Townſhip-Konſtablers nicht 
im Polizeigeſängniß von Harvey be— 
herbergen wollte. Der Friedensrich 
ter ſchien auf Seiten des Stadtober— 
hauptes zu ſtehen, behielt ſich aber, um 
die Würde des Gerichtshofes zu wah— 
ren, ſeine Entſcheidung bis zum Mon 
tag vor. 

Geſtern Abend fand in Harvey ſel 
ber eine zweite intereſſante Verhand 
lung ſtatt, und zwar in derVorſtands 
ſitzung der Baptiſten-GBemeinde. Den 
GBegenſtand der Verhandlung bildete 
eine Unterſchlagungs-Anklage gegen 
den Pfarrer der Gemeinde, einen Hrn. 
Lockhart, der ſich in dem gegenwärti 
gen Kampf kühnlich an die Spihe der 
maßlofeiten Mäpiafeitsapoftel geitellt 
bat. Ueber das Eraebniß der er 
handlung bewahrten die Vorſtands— 
nitglieder ein geheimnißvollesSchwei 
gen, man nimmt aber an, daß ſie den 
Angeklagten freigeſprochen haben. 

Die ſtreitbaren Temperenzlerinnen 
von Harvey haben ſich geſtern unter 
der Führung einer Frau Gratton zu 
einem Frauenbund organiſirt, der es 
ſich zur Aufgabe machen wird, den 
Schankbetrieb in Harvey irgendwie zu 
verhindern, wenn e3 fein muß — Fo 
verfichern die begeilterten Damen un- 
ter Hand — mit euer umd 
Schwert. 

Fefet die Sonntansdeilage der Abendpof. 
j ee 
Im Abnehmen begriffen. 


ter 


In der Quinn-Kapelle wurde ge— 
ſtern Abend eine Verſammlung von 
Farbigen abgehalten, auf der die Her— 
ren H. Parker und E. Hogan Anſpra— 
chen hieiten. Zum Schluß der mehr— 
ſtündigen Sitzung wurde ein aus fünf 
Mitgliedern beſtehender Ausſchuß er— 


& 


nannt, der fich fofort nah Spring 
Ballen beaeben fol, um über die dor 
tigen Vorgänge Bericht zu eritatten. 
Allein allem Anfcheine nah hat ich 
die Entrüftung, welche noch vorgeftern 
unter der farbigen Bevölkerung 
errichte, Schon bedeutend abgekühlt, 
da man eingejehen bat, daß die aus 
Spring Valley eingetroffenen Nad- 
richten ftarf übertrieben waren. 
ee x 

* Der Konvent der zum Orden der 
Arbeitsritter gehörenden Gewandma: 
cher hat geitern die Finführung einer 
Schutzmarke beſchloſſen. 


— — 


Spezial⸗Erkurſion nach Boſton. 


Das Tempelritter-Konklave ſindet in Bo— 
ton ſtatt vom 26. bis 30. Auguſt einſchließ— 
lich Tickets ſind zum Verkauf von der 
Nickel Plate-Bahn, vom 19. bis 25. Auguit 
einſchließlich. Raten immer die niedrigſten; 
Durchzügez; Trawing Room-Schlafwägen; 
umübertrefjiiche Speijewagen; Ahitecher nad) 
Chautauqua Lake, Niagara Falls und Sara: 
toga ohne weitere Umfoiten. Wegen weiterer 
Sinzelbeiten wende man jih an \. 9. Cala 
yan, General = Agent, 111 Adams Str., 
Chicago, ZU. mm—i0aug 


— 
— 


Gefahren der Großſtadt. 


Ein junges Mädchen fällt einem Straßenräu— 
ber zum Opfer. 


Weinend und wehtlagend kam ge— 
ſtern Abend ein junges Mädchen, 
Ramens Pearl Sommerville, nach der 
Yartiion Str.-Bolizeijtation unt 
theilte dem tachhabenden Lieutenant 
mit, daß ihr furz vorher an Glari 
Str. don einem Wegelagerer Die Geld 
börſe aus Der Hand geriffen worden 
jet. shre ganzen Baarmittel, forie 
vie Adreffe ihres hier anfäfliger Bru 
ders, hätten fich in dem Portemonnai: 
befunden, jodaß fie im NAugenblid nid; 
wife, mo jie Unterkunft jinden folls. 
Die Polizei nahm fi vorläufig der 
Aermſten an und wird inzreifchen di. 
Wohnung ihres Bruders, eines gewif 
ſen Chas. Sommerville, ausfindig zu 
machen ſuchen. 

Das junge Mädchen war erſt am 
Dienſtag von Seattle, Waſh., hier an 
gekommen und hatte ſich im „Si. 
Elmo Hotel“ einquartiert. Geſtern 


Morgen machte ſie ſich dann auf die 
1 


Suche nach ihrem Bruder, ohne ihn 
aber finden zu können; den ganze 
lieben langen Tag 
Sommerville durch die Straßen der 
Stadt, bis ſie Abends todtmüde die 
Heimkehr antreten wollte. Eben im 
Begriff, an Clark Str. einen Pferde 
Dahnmwagen der 12. Str.-Linie zu be- 
fteigen, drängte fich plößlich ein elegant 
aefleiveter Herr an fie heran, erarifi 
im näclten Moment blikfehn:ll ihre 
Yörfe, welche fie offen in der Hand 
trua, und rannte dann mit feine: 
Neute was das Zeug halten molte, in 
füpdlicher Richtung die Clarf Str. hin 
ab. Ehe Frl. Sommerfield noch recht 
mußte, mas ihr eigentlich paffirt war, 
mar ber unbefannte Stroldh jchon über 
alle Berge. Bis jebt fehlt au noch 
jede Spur bon ihm. 


Ein Werf der Sumanität. 


Alle Diejenigen, denen dieWohlfahri 
ter heimathlofen Straßenkinder am 
Herzen lieat, find eingeladen, ft an 
der dritten jährlichen Konvention zu 
betheiligen, welche am 29. Auguſt von 
der „Waif Saving Wlfociation of 
America” inDetroit abgehalten werben 
fol. Die genannte Vereinigung hat in 
falt allen grüßeren Städten der Union 
Zmweiganftalten erichtet, in denen ver— 
wahrlofte Kinder erzogen und unter- 
richtet werden, um fie anf folche Weile 
zu nüblichen Mitgliedern der menjchli 
ben Gejelihaft zu machen. Öeneral 


RN. U. Mlger ift Präſident des Ver— 


bandes, während Herr 3. E. Daniels 
von Chicago al3 Sekretär funairt. 
Das hiefige Hauptquartier befindet 
fih in dem Gebäude Wr. 196198 
Oft Wafhinaton Straße. 

Auf der Konvention zu Detroit: fol 
len unter anderem die folgenden Fra- 
sen erörtert werden: „Wie hat Die Po- 
lizet tücifche Straßenjungen zu be- 
handeln?" „Auf welche Weile fürnen 
jugendliche Gefangene in den Polizei: 
gerichten, in dem Polizeigewahrſam 
und in dem Gefänaniß von den er- 
twachfenen Gefangenen aejondert aehal- 
ten werden?” „Deffentliche Freibäder 
und tie fie eingerichtet werden Jolten“ 
u. dgl. mehr. 

iii 
„Levee⸗“Typen. 


Zwiſchen den beiden Dirnen Lottie 
Davis und Mollie Lane fam es ce- 
ſtern Abend aus Eiferſucht zu einer 
wüſten Keilerei, wobei Mollie den 
Kürzeren zog. Wuthentbrannt zog 
dann mit einem Male die am Boden 
liegende Beſiegte ein haarſcharfes Te 
ſchenmeſſer und ſtach es ihrer Gegnerin 
in die rechte Bruſt, glücklicherweiſe 
aber keine weiter gefährliche und: 
erzeugend. Die Polizei fahndet jetzt 
auf die Meſſerheldin. 

Die beiden Fuhrleute George Keane 
und Louis Hill ſtritten ſich celiern 
as Wegerecht vor dem Hauſe 
Nr. 26 W. Polk Str. herum, bie der 
Gritgenannte plößlich feinen Resolve: 
»oq und auf feinen Geaner losfeuerte, 
shne ihn aber zu treffen. St erariff 
nunmehr, in blinde Yuth verfeht, ein? 
Art und brachte damit dem Schick 
bold eine Haffende Kopfwunde bei, 
fodaß Keane im Gounty-Hofpitel 
verbunden werden mußte. Beide wur 
den in Haft genommten. 

cn 


Feuer. 


In Bees Reftrurant, Nr. 103 Met 
Dan Buren Str., bradb aeiteın Nach 
mittag durch Erplofion eines Gafolin- 
ofen? Feuer aus, das aber Ichon bald 
wieder gedämpft war und nur einen 
unbedeutenden materiellen Schaden 
anrichtete. Dagegen trug der Kellner 
Joe Kelly bei den Lölcharbeiten fo 
erhebliche Brandiwunden imGeficht und 
an den Händen davon, daß er dem 
County-Hofpitale übermwiejen werden 
mußte. 

Das Mohnhaus Nr. 213 Forquer 
Straße, Eigenthum eines gemiffen 3. 
Mordento, wurde geitern Nachmittag 
durch Flammenmwüthen um etwa 8100 
beichädiat. 


iiber 


Y 


Unfälle. 


Der 3 Xahre alte Ernst Beder, dei- 
ien Eltern Nr. 1510 Milmwaufee Ave. 
wohnen, ftürzte geitern Nachmittag 
beim Spielen im. Hofraum das Irep- 
pengeländer hinab und erlag menige 
Minuten jpäter dem erlittenen Scha- 
delbruch. 

Vor dem Gebäude Nr. 510 S. Lea— 
vitt Str. ſtürzte geſtern Frau Chas. 
Herre, von Nr. 485 W. 13. Straße, 
durch eine fchadhafte Stelle im Bür- 
gerfteig und erlitt einen mehrfachen 
Rippendrud. Die Aermite fand Auf- 
nahme im County Hofpital. 


* Die Organijation der in Fleifch- 
handlungen und Materialwaaren-&e- 
Ihäften -angeftelten Verkäufer Hält 
heute im Burlington Park unter jehr 
zahlreicher Vetheiligung der Mitglie- 
der und ihrer freunde ihr gehntes jühr- 
liches Bilnit ab. 


| einen Sch 


n 
wanderte srl. | 














Beinahe erihhoffen. 


Gefährliches Abentener zweier Geheimpoli- 
ziſten. 

Der zur Zentral-Station gehörige 
Geheimpoliziſt William P. Fay wäre 
geſtern Abend um Haaresbreite von 
dem Agenten James A. MeEntee er— 
ſchoſſen worden, und er hat es wirklich 
nur einem glücklichen Zufall zu der— 
danfen, daß er heute-nod unter den 
Lebenden meilt. 

Fan gina mit feinem Kollegen Noel 
Smith gegen 11 Uhr Sie 31. Straße 
entlana, als ihnen plößlich ein laut 
jammerndes Weib begegnete, das e! 
nen Säugling auf dem Arme trug. 
Die Geheimpoliziiten hielten die Frau 
an und wollten jich eben näher nad 
ihrem Kummer erfundigen, als MEn 
tee hinzutam und die Beamten ener- 
giſch zur Rede ftellte, weil fie die Frau, 
angeblich feine Gattin, auf offener 
Straße angerempelt hätten. Fan gad 
Jich iHm gegenüber zu erkennen und er- 
ſuchte MeEntkee, ſein Weib 
nehmen, worauf dieſer ohne Weiteres 
ſeinen Revol zog und blitzſchnell 

Schuß auf den Geheimpoliziſten 
abfeuerte. Zum Glück wehrte Fay noch 
im lehten Moment die Waffe von ſich 
ab, ſodaß ihm die Kugel dicht an der 
linken Backe vorbeipfiff, dieſelbe leicht 
rihend. Beim Beiſeiteſpringen ſtolperte 
dann Fay, und dieſen günſtigen Mo 
ment benutzte der Schießbold, um 
ſchleunigſt Reißaus zu nehmen. 
„ der im erſten Moment glaub— 
te, daß ſe x 


heimzu— 


A 
Smmitt 


ein Kamerad ködtlich getrof— 


| fen fei, fette dem lüchtiing under- | An 
züglich nach, der ſich alsdann noch zwei 


Mal umwandte und blindlings meh 
rere Revolverſchüſſe auf ſeinen Ver— 
folger abfeuerte. Dieſelben verſehlten 
indeſſen glücklicherweiſe ſämmtlich ihr 
Ziel. Jetzt nahm auch Smith Zu 
flucht zu ſeinem Revolver und 
dem wild davonſtürmenden Agenten 


x) 
tandte 


Pıverfe Kuaeln nach, ohne ihn aber | 


su treffen. 

MeEntee, in Dienſten der „Colum— 
bian Medical Magnetie Battery Co.“ 
ſtehend, wurde ſpäterhin in ſeiner 
Wohnung, Nr. 3110 Michigan Ave., 
verhaftet. Sein Geſchäftsbureau be— 
findet fich Nr. 226 La Salle Str. 

„Zahnarzt De Bey und fein 

Patient. 


Zahnfchmerzen gehören befanntlich 


richt zu den Annehmlichkeiten des Le— 
bens, och find Mlenjch wie Vieh Die 
fer Plage nun einmal unterworfen, 
jeitvent Eva in den bemußten Jauren 
Apfel HiR. So hat auaenblidiih aud 
der Tonjt fo fernaefunde „Major“, 
welcher im Lincoln Bark-Zoologifchen 
arten as füniglihe Haus Leo re- 
präfentirt, einmal wieder itarf „ae 
ihtwollene Baden“, und „Dr.“ De Bry 


Ttattete ihm geftern einen längeren 


Rranfendefuch ab. Der Yöme Inurrte | 


anfänglich ein wenig, als der Thier— 
wärter den Käfig betrat, ſchlich Sich 
dann aber ruhig an ihn heran und 
legte ſich endlich ſogar vor ihm nieder, 
alle Vier weit von ſich ſtreckend. De 
Vry ſtreichelte und liebkoſte ſeinen 
„Pet“ einige Minuten, preßte dann 
langſam unter allerlei Schmeichelwor— 
ten ſeinen Finger zwiſchen die Kiefer 
Mojors und öffnet auf diefe Wort den 
Rachen der Beitie ſoweit, daß der Wär 
ter mit Leichtigkeit ſeinen ganzenKopf 
hätte hineinſtecken können. „Maior“ 
ließ es ſich ruhig gefallen, als De Vry 
das Gebiß einer genauen Unterſu— 
chung unterzog und wedelte vergnügt 
mit dem Schwanz, als der „Zahnarzt“ 
den eigentlichen Schmerzenserzeuger, 
einen hohlen Backenzahn, enideckt hatte. 
Scheu drückten ſich inzwiſchen „Jenny“ 
und „Leo“ in einen anderen Winkel 
des Käfigs und wagten ſich erſt wie— 
der hervor, nachdem De Vry ſeinen 
Ratienten länaft verlaffen hatte. 

Heute foll dem franten „Major“ der 
Zahn gezogen erden. 

— 


829, 000 ſtatt 513, 000. 


Nach einer vom Schulrathsmitglied 
Hofenihal aufgeſtellten Berechnung 
ſind die Zahlen, welche Herr Barnes 
vom Schulbücher-Truſt über die Ko 
ſten der Lehrbücher in den öffentlichen 
Schulen angegeben hat, zu niedrig ge 
griffen. Nach Herrn Roſenthal wer— 
den in Chicago, abgeſehen von den 
Büchern, welche der Schulrath an die 
Kinder unbemittelter Eltern koſtenfret 
liefert, von den Zöglingen der Elemen— 
tar- und Mittelflaffen unferer öffent» 
tihen Schulen $200,000 für Büde: 
ausgeaeben. $29,000 von Ddiejer 
Summe könnten gefpart werden, wenn 
die Schulbehörde e3 übernähme, den 
Kindern die Bücher zum Koftenpreife 
zu liefern. 

— — — 

* Im Befinden des Herrn Leander 
J. MeCormick iſt geſtern nach dem Be— 
richt des Hausarztes der Familie eine 
vorübergehende Beſſerung eingetreten. 


Nervös, 
schlaflos, ohne Appetit und sehr 
herabgekommen, das war der Zu- 
stand meines 

Mannes. Seit er 

#_ Hood's Sarsapa- 

9 rilla gebraucht, 

7/4 hat er sich wun- 

derbar gebessert 

4 und er isst und 


nung. 


Hood’s 
Sarsaparilla 


schätzen wir sehr hoch.“ Frau 
MARY CoRRIGAN, 1040 Cedar Str., 
Pueblo, Colorado, q 


Hood's Pillen bencbierden, Kopfschmerzen, 











Fury und Rem. 


* Der Glaubensdoktor “ohn Wle- 
rander Domie ift geltern Nachmittag 
von der auf ungejeklichen Betrieb eines 
Hofpitalg lautenden Antlage freige- 
Iprochen worden. Während jeiner Ver- 
theidiqungsrede erklärte der vielge- 
plagte Mann, daß der Zorn Gottes 
jeine Verfolger vernichten werde. 

* Bei dem aeftern ftattgehabten An- 
quelt an der Leiche von Cha. Dun- 
lap, der Verlegunaen erlag, welche er 
fich bei. dem Unfall auf der Wafler- 
Rutſchbahn zugezogen hatte, Tprachen 
die Coroners Gejchworenen den Ei- 
genthümern des VBergnügungsetablifie- 
ments einen jchiveren Tadel fafür aus, 
weil ſie nicht genügend Vorſichtsmaß— 
regeln gegen derartige Kataſtrophen 
angebracht hatten. 


Todes-Anzeige. 


Dd B— ‚+ * 


Todes-Aanzeige. 


und Betaunnt 


Todes⸗Anzegc. 


nu ante e— 


Danftſagung. 


ich meinen rylibiten 


er Drift: 


en 
. peoria 


Freitag Abend, den d. Yluawit, in 
ten Deutihen Baptiiten: Wire, Gde 
md MW. 1-4. Pine 
Geſang- und Muſit-Unterhaltung, 

gegeben vom — 

Symphony Quartelte, von Rochester, N. Y. 

Anfang S Uhr. — Eintritt frei. 
Jedermann willtommen. 


c 
Achtung! 
— = 
Undie Schneider: Urbeiter und Urbeiterin: 
nen, welche gewillt ſind ſich ihrer Union anzu— 
ichliegen! Die v elegenbeit iſt Fuch gegeben, am Frei— 
tag, den 9. BNuguſt, Abends 8 Uhr. in Seylo 
Hall, 28 Cybouen Avern Ecke Halſted Str. 
KommtAlle! Das Komite 


d 


Alle Mitglieder ap Dr \ 7,9 * 3 
e Muslieder Germania Waiter-Union 
iind biermit höflichit ertuht. zu der an Freitag 
Radımittag, 3:30 Uno 60 Wels Ztr. itatıfın- 
dernden Verſammlung betreifs wichtiger Geſchafte 
zu er cheinen. D. Rahm, zeit. Pro Zen. 


Hörl! Hört! Hürk! 


Wir veranitalten 


Tägliche Steis&;kurfonen 


— nad — 


WEST FULLMAN, 


Samijtaa, den 10. Auanit. 
Geht hinans umd lebt Euch die bötit wunderbare 
Vorstadt an und fer Seitgeeites Wahstinung und eis 
ner Entiwidelnig, Die Euch ftaunen machen ıw.rd 
Bringt 510 zur Unzanlung auf eine Kot mit. 
Lots billiger im Preis und anf leichtere Abgablungen 
verfauft als in bieien and.res Plägent, Die wicht die 
Hälite der Vortheile Weſt Punnans bieten 
Holt Euch Iidets für den 1:30 Örpren- 
Zug auf der 3. 6. Eiicnoahn in uunferer Si: 
fice. doir 


West Pullman Land Ässoeiat’n 


404, 100 Washington Str. 
jiren will, fan Billete bei 


mir haben. Wundreiie blos 


Mbiahrt 934 Uhr. Yiäberes bei 


ANTON BCENERT, 


84 La Salle Str. 


nacbiten Somittag das große 
Yitnit in Benſenville 
milmachen und ſich aut amü— 


=, 
ai. 


ö 2 = — ——— 

Aufruf. 
Wendeline Schüren, geboren in Buffalo 
(Minter derſeiden: Marzarethir ged. Schug, aus Eß— 
leben) wird nebeten. ſich wegen 


Grbidha toreaulirumng 
in meiner D;rfice zu melden oder Jhre Adreife anzus 


geben. 
Anton Boenert, 
84 Za Salle Str. 


FREI- &S 
En N. II’ 

KONZERT 2 — 
jeden Abend und Sonntag Nadhın, in ! 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nörbdl. vom Ferris Had au Clark St. 
13j1ddf lm 


MILWAUKEE 


Der groje Whalcbad:Dampier 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


derlaßt ſeinen Xaudungsplatz. Nord⸗Ende 
Rufh s tr⸗Srücke punkt Uör jeden Mors 
gen. KRürkfahrt dv. We:tiosufer > Moe Mucdhım. 
reis ur die Kımdiasrt SE. Kinder, unter 12 
€ . 30c. veiter Stlafle are und Keitaurant 
Ein feines Orgeiter tmpter an Vord. Silo 


Zagiic na 








Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearborn Str.»-Brüd: taalıb um 1 Uhr 
Nah. tür Lincoln Barfu. Manhattan Bea. 
Abiahrt vom Yıncola Bart um 2.30, Kandaiph Eir.s 
Viadukt um 3. Jackſon Vart um 4Uhr Rachm Antunit 
in Manhattau Beach 430 Rachnm. — Große Mond: 
hein-⸗Erturſion jeden Abend unns Ubr. Mant 
anz u. Erfrifhungen. Fahrgeld nur 2560. 6it2udd 


— 


ftr odige Maſchine mit fieben 
Schubladen alleu Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Difice Elpridge B 
Räh:Rafchine 


275 Wabash Av. 
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Stets zuerlälfig, 


Es werden viele ſchädliche Präpara⸗ 
tiomen gebraucht, behuis Verſchönerung 
der Haut, und um derjelben ein Plares, durch: 


fichtiaes Ausieben zu verleihen, Der Effekt‘ 


derjelben ijt aber nur temporär 
und das NRejultat ift ein verderb- 
liches. Deshalb wird jest jenes abio- 
Int bamioje Berfihönerungsmits 
tel, welches tı der ganzen Welt befannt 
ıft als 


Schwefelſeife, 


ausſchließlich gebrauncht für die per— 
manente VBerihönerumg des Teints und 
Berleihbung daueruder Pracht der 
gelbeſten und mit Ausſchlag bedeck⸗ 
ten Haut. Thatſächlich verleiht die ſtarke 
Wirkung dieſes 


— Außerordentlichen 


Verſchönerungsmittels 


elbſt den müden und abgehärmten Wangen 
von alten Perſonen die Blüthe Der 
Jugend. mode 


Zu haben bei allen Apothekern. 


Extra Billig 


jest nad) und von Europa. 


— 


Näbered bet 


AntonBoenert 


Generälagent der HANSA LINIE, 


‚84 LASALLE STR. 


Rechtkonſulent 
und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſunlate 
Regiltrirter Öffentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


| Weciet, Kreditbriefe und ausländifche Belds 


forten zum billigjich Monriec. Bollmaditen 
ntis fonfulariihen Begieubiguugen prompt 
bejorgt. TVoltauszahlungen. Gelder jun vers 
leiycen und Dnyposhefcu zu verfauien. U.@, 
WKeifepäie. bm 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINSTON STR., 


zw. Ya Salle und Siftb Ave, 

..n 5 a 
Schiffskarten 
nad) und von Enropa, 
Groje PBreisermäjigung, 


Erbſchafts-Regulirungen, 
Bollmadchten 


Durch 


Deutfdies Konfular- 


und 


Kechtsbureau. 


3. D. Konjulnt KEMPF., 
155 0. WASHINGTON STR. 


BD Difen Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 


RECHISBUREAU) 


(arfeßl. mtorvorirt.) 
Das einzige feiner Art in Amerika. 
Beiorat 
Erbichnfts: und Radhlafregulirungen hier 
und in allen Welttheilen. - Bollmadten,Gcjr 
lionen, Cuilttungen, Berzicrhurfunden u. f. 
w. — Befvrgung aller legalen iirfunden. 
Unteriudgung von Ubitrafto. 


Konjulariiche Beqlaubiaungen 
irgend eiies Noniiiates Hier und ausivärtä, ” 
Korieipondenz pünktlich beantwortet, Foitenirei Dom 
ALBERT MAY, Rechtsanwalt, 
befin det jich jeßt 
62 Züd Glarf Str. 1augdw 
Ansfunft gratis.-Offen <omutags dv. 10-12 Uhr Borm. 


Wöchentliche Erkurſionen 


— nach — 
Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Aeußerſt billige Raten. 
G. B. RICHARD & CO,, 


Generaf-Pafanc- Agenten, 


62 $. Clark Str. (per 


Er Den Sonutags von 10 bis 12 lihr Vormittags 


Saloon-Beſitzer! 
Sabt Ihr's probirt? 
Zur Reungung füpferser 
rum» Boxids, meilinge» 
ner und metallener Bars 
J Verzierungen. -Das größte 
E Bader.-Tas Shneltite 
and Beite 13jliddımo 
Troben frei. 
Matchicss Metal Polish Ce. 
6. Viarfet Er, 


für Bewohner der N.:W.:Seile 


Wer feine E:;iparniije lohmend umd fiber anlegen 
will, jollte ni@t verfehlen, auf eınige Aktien in dem 
eo Bei 02 . 
Holjiein Bau= und Yeih-Berein 
zu abouniren. Spredt in der Üffice des Vereins, 


Ede Diilmantce und Daflen WUpe. oder ım 
Zimmer 32, 94 La Salle Str. vor. 13jlidalum 


Wenn Sie Geld ivaren wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oecien 


und Saus-Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, wi .Aison Str 
Teutihe Firma bm 
35 baar uud 85 munatlıh auf 850 wertb Möbeln. 


£efet die Senntagsbeilnge der 


ABENDPOST 
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— 


— — — — — —— — — — 


Vergnugunas-Wegweifer. 

icago Dpera Doufe—Ali Baba, 

ol ey ’8.—Trilby. 
iller.—Little Robinfon Brufoe, 
v 


„ao 


»lin’8.— Love and Law. 

tin s.—Baudenille. 

andard.—Baudeville, 

E Zemple Roof Barden. —Baudenill. 
lijeum GardenB.—Erf. dv. PVidsburg. 
ectric Part. Sommersfarnedal. 


—w a — 


Schattenbilder aus der ſchwarzen 
Republit. 


505*0509 
——— 


aa 


Zon Rudolph Eronau. 


Mie gern hätte ich von der beliebten 
Ueberſchrift „Licht- und Schattenbil- 
der“ Gebrauch gemacht! Aber die Ne— 
gerrepublik Haiti hat, wenn man ihre 
landwirthſchaftliche Schönheit abrech— 
net, keine Lichtbilder aufzuweiſen, de— 
ren Glanz die Schatten zu mildern und 
den Fremdling auszuföhneu vermödte. 
Mobhin ich während meines freilih nur 
furzen Aufenthaltes in Gap Haiti den 
Blid wendete, da traf er auf ungeord- 
nete Zustände, Zerfall und Ruinen. 
Der jammervollen Berfaflung des Ni: 
litärs entſprach die Verderbniß der Be- 
amten und mit ihr wetteiferten die 
Trägheit und ſittliche Verkommenheit 
der ſchwarzen Bürgerſchaft. Das ein— 


ige, was mich in Gap Haiti mit Bes | 


Wunderung erfüllte, war die helden- 
hafte Ausdauer, womit die weißen 
Kaufherrn einen längeren Aufenthalt 
unter dem ſchwarzen Lumpengeſindel 
ertragen. Der gejellige Verkehr ver 
Ausländer in Cap Haiti ift verhältnig- 
mäßig wenig ausgebildet und befchränft 
fich in der Hauptiadhe auf ein gelegent- 
lies Zujammentreffen im „Elub In— 
ternational”, wo auch die bevorzugte- 
ren Glemente der farbigen Bevölkerung 
fich bisweilen einfinden. 

Sm allgemeinen klagen alle Auslän= 
der in Gap Haiti über tödtliche Yange- 
weile, und gar mander junge Kauf- 
mannsfohn, der daheim in feinen 
Träumen das Dafein unter flüfternden 
Palmen ſehr poetiſch wähnte, ſehnt ſich 
in herber Enttäuſchung nach dem Rau— 
ſchen der vaterländiſchen Eichenhaine 
zurück. Zudem hat das Wandeln unter 
den Palmen bekanntlich auch ſeine Ge— 
fahren. Iſt der junge Träumer nicht 


den verderblichen tropiſchen Fiebern er— 


legen und auch glücklich an den faſt 


noch gefährlicheren Klippen der Aus— 


ſchweifung vorbeigekommen, an denen 
unzählige hoffnungsfreudige Exiſtenzen 
ſcheitern, ſo glückt es ihm, nachdem er 
ſich endlich auf eignee Füße geſtellt, doch 
lange nicht immer, das Ziel ſeiner 
Sehnſucht zu erreichen, das darin be— 
ſteht, den mühſam erworbenen Reich— 
thum dereinſt in der Heimath zu genie— 
ßen. Wie oft fügt es das neidiſche 
Geſchick, daß gerade dann, wenn der 
Träumer ein hübſches Vermögen zu— 
ſammenbrachte und ſich bereits im ſiche— 
ren Hafen wähnte, ein Feuer die Lager 
in Aſche legt, oder daß in Folge einer 
der häufig wiederkehrenden Revolutio— 
nen ſeine Waarenräume ausgeplündert 
werden und der mühſelige Kampf um 
den Erwerb auf's neue begonnen wer— 
den muß. 

Die Republik Haiti führt in ihrem 
neuerdings auch auf den Briefmarken 
des Landes ſichtbar gewordenen Wap— 
pen eine Königspalme, auf deren Spitze 
eine · Freiheitsmütze thront, während 
am Fuße des Baumes Kanonen, Fah— 
nen und Trommeln hübſch maleriſch 
gruppirt ſind. So wenig die Frei— 
heitsmütze für die von einer ihrem We— 
ſen nach durchaus despotiſchen Regie— 
rung verwaltete Republik paßt, ſo iſt 
noch viel weniger die herrliche, das Bild 
der Vollkommenheit darſtellende Königs— 
palme am Platz, denn was wäre voll— 
kommen in Haiti? Im höchſten Falle 
doch wohl nur die Unſicherheit aller 
Verhältniſſe, die Niemand geſtattet, 
mit einiger Beſtimmtheit vorauszu— 
ſagen, was morgen geſchehen wird. 

Denn wie in faft allen mittel- und 
füdameritanifchen Republifen find Un 
ruhen aller Art und Revolutionen nicht 
felten und halten die friedliche Entwid- 
lung des Landes jowie den Wiederaufs 
bau des einjtmal3 Borhandenen, jebt 
aber Zerfallenen zurüd. Die Ruinen, 
melde in der Stadt Gap Haiti den 
Blid des Reifenden befremden, finden 
fih aud) überall in der Umgebung der 
Stadt und bezeichnen die Orte, wo der— 
eint die mit verjchtwenderifchem Lurus 
ausgejtatteten Wohngebäude fich be- 
fanden; die heutigen Herren der 
Sniel begnügen fich mit weniger tot 
baren Hütten, die aber au vielfach 
ben Stempel der Berwahrlofung an fi) 
tragen. ; 

Daß es mit der perfönlichen Sicher- 
neit im Innern des Landes nicht allzu 
glänzend beitellt jein fann, deuten die 
tevolver und Biltoien an, die fait ein 
jeder. auf der nad) VBort au Prince füh- 
renden Landſtraße daherkommende Rei— 
ter in den Satteltaſchen ſtecken hat. 
Von gut unterrichteten Kaufleuten in 
Cap Haiti wurde mitgetheilt, daß na— 
mentlich für Weiße das Reiſen im In— 
nern der ſchwarzen Republik nicht nur 
mit großen Schwierigkeiten, ſondern 
auch mit Gefahren verbunden iſt, und 
daß manche Reiſende, die geſchäftlich 
im Inlande zu thun hatten, niemals 
wiederkehrten. Werden auf Drängen 
der Kaufleute von der Regierung, welche 
weißen Reiſenden alle möglichen Hin— 
derniſſe bereitet, Nachforſchungen ange— 
ſtellt, ſo heißt es in der Regel, daß die 
Verſchollenen irgend einer Krankheit 
zum Opfer gefallen ſeien, während ſie 
in Wirklichkeit erſchlagen oder vergiftet 
wurden. In der Herſtellung und 
Handhabung von Giften ſind die Ne— 
ger Haitis äußerſt bewandert und es iſt 
beſonders gefährlich für den Ausländer, 
ſich mit weiblichen Perſonen einzulaſſen 
und von denſelben dargereichte Getränke 
und Früchte zu genießen, da zahlreiche 
Fälle bekannt ſind, daß argloſe Perſo— 
nen durch ſolche vergiftete Dinge ent— 
weder umgebracht, oder ſo betäubt 
wurden, daß ſie einer Ausplünderung 
nicht den geringſten Widerſtand entge— 
genzuſetzen vermochten. 

Die Kunſt, ſortche Lethetränk zu 
brauen, ſtand beſonders im vorigen 
Jahrhundert auf Haiti in voller Blüthe. 
Die Giftphiole ſpielte eine ſo entſetz⸗ 
liche Rolle, daß die franzöfiiche Regie— 
rung ſich im Jahre 1760 zur Entſen— 
dung eines beſonderen Kommiſſars ver⸗ 


unsupe Juy, ak Wiıygenüunmdern UDer DIE 
Urfachen der zur Epidemie gewordenen 
Giftmorde anzuftellen. Der Bericht 
diefes Abgefandten betont, dak die 
Mehrzahl jener Giftmorde auf eifer- 
Tüchtige Regungen weißer und farbiger 
Perfonen zurüdzuführen feien. Unter— 
hielten, was fehr häufig vorfam, ver- 
beirathete Pflanzer heimlicherieife We: 
ziehungen zu ihren Gflavinnen, jo 
juchte die Herrin die legteren mit Gift 
zu bejeitigen. War der Pflanzer un= 
verheirathet und näherte fic) mehreren 
weiblichen PBerfonen, jo ereignete e3 fic) 
häufig, daß die eine oder andere der 
heigblütigen und leidenfchaftlichen 
Greolinnen oder Wiiichlingen ihre Neben= 
buhlerinnen mit Gift aus dem Wege 
räumte; auch juchte ih mande Schöne 
für Vernadläffigung ſeitens eines 
Freundes dadurd) zu rächen, daß fie des 
ungetreuen Xiebhabers Sklaven oder 
gar fein Weib, jeine Kinder oder ihn 
jelbjt vergiftete. 

Dap die Eiferlucht nicht blos über 
die weibliche Berwölterung Haiti3 Ge= 
twalt hat, jondern auch das jtarfe Ge= 
Ichlecht in ihre Bande jchlägt, lernte ich 
erfennen, als ich eine8 Taaes aufeinem 
Gang durch die Stadt Zeuge eines 
wüjten Anftrittes wurde. Bor einem 
tleinen Haufe ftanden ziwei Mifchlinge, 
mit grinmigen Bliden einander mej= 
jend, fih gegenüber. Durch beleidi- 
gende Worte zur höchſten Wuth ent— 
flammt, ſtürzte der eine in ſeine 
Wohnung, riß die Büchſe von der 
Wand nnd an die Bade und jchor 
jeinen Nebenbuhler über den Hauſen. 
Die Urfahe des Haders, eine fehöne 
Quadronin, warf ſich unter herzbre- 
chendem Wehgeſchrei über den blutuber—⸗ 
ſtrömten Leichnam, dem der Sieger, be— 
vor er ſich dem durch den Schuß alarmir— 
ten Soldaten ergab, unter gräßlichem 
Hohnlachen noch einen Fußtritt ver— 
ſetzte. Der mit Kolbenſtößen reichlich 
bedachte Mörder wurde zu dem nahen 
Gefängniß geſchleppt, einem weiten, 
von hohen Mauern umſchloßenen Hof, 
in dem wohl ein ganzes Hundert Ver— 
brecher eingeſperrt waren. Das aus 
zolldicken Eiſenſtangen gebildete Thor, 
vor dem einige zerlumpte, mit Flinten 
bewaffnete Soldaten dem Kartenſpiel 
huldigten, ermöglichte den Einblick von 
der Straße aus. 

Welch ein Gelichter lag da drinnen 
zuſammen! Galgenvögel im wahrſten 
Sinne des Wortes, die augenſcheinlich 
ſich kein Gewiſſen daraus gemacht haben 
würden, für ein Glas Rum einen Men— 
ſchen zu ermorden. Daneben Diebe, 
Betrüger, Krakehler, politiſche Gefan— 
gene, 
Schulden nicht zu bezahlen vermochten 
und darum von ihren Gläubigern auf 
unbeſtimmte Zeit kalt geſtellt worden 
waren. Denn die Schuldhaft beſteht 
auf Haiti noch heute, und zwar mit der 
einer Strafverſchärfung gleichkommen— 
den Beſtimmung, daß der Gläubiger 
für den leiblichen Unterhalt ſeines ge— 
fangen geſetzten Schuldners Sorge zu 
tragen hat. Daß dieſe Fürſorge weit 
entfernt davon iſt, bei dem in Haft Be— 
findlichen Wohlbehagen aufkommen zu 
laſſen, verſteht ſich von ſelbſt. Mag 
er nad jo beleibt ſein, ſo ſchwindet 
in diefem haitifchen Karlsbad ficherlich 
in überrafhend Furzer Zeit das legte 
HYett von feinem Yeibe. 

Man kann Haitiiche Zuftände nicht 
fchildern, ohne auch die Frage nach dem 
MWubudienft zu berühren, da derielbe in 
früheren Zeiten eine bedeutende und 
vielleicht auch jeßt noch eine gewilje Rolle 
ſpielt. Der Wudndienſt iſt eine aus 
Guinea mitgebrachte häufig mit Cani— 
balismus verknüpfte Schlangenver— 
ehrung, die ſich unter den nach Haiti 
gekommenen Sklaven weit verbreitete 
und auch unter deren Nachkommen er— 
hielt. Der Wudu (franzöſiſch Vou— 
doux) gilt als ein allmächtiges, in Ge— 
ſtalt einer nicht giftigen Schlange auf— 
tretendes übernatürliches Weſen, von 
dem alle in der Welt ſich abſpielenden 
Ereigniſſe abhängen, das alle Geſcheh— 
niſſe der Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft kennt und ſeinen Willen 
durch den Mund eines Großprieſters 
(Papaloi) und einer Großprieſterin 
(Mamaloi) äußert. 

Dieſe beiden letzteren ſind in der Re— 
gel geſchickte, den Aberglauben der 
Menge ausbeutende Gaukler, wie ſie 
als Regenmacher, Medizinmänner und 
Schamanen in jeder wilden Voölker— 
ſchaft angetroffen werden und die recht 
eigentlich die unterſte Stufe des Prie— 
ſterthums darſtellen. Der Großprieſter 
des Wudu, ſowie die ſeine Helfershel— 
ferin abgebende Geliebte oder Großprie— 
ſterin bekleideten ihre Würde auf Le— 
benszeit und verſtanden durch furcht— 
bare Drohungen und gelegentliche An— 
wendugen von Zauberkunſtſtücken die 
Anhänger des Schlangenkultus zu 
blindeſtem Gehorſam zu erziehen. 

Die Verehrung des Wudus iſt ein 
mit afrikaniſchem Cannibalismus ge— 
ſättigter roher Fetiſchdienſt und beſteht 
in der Anbetung einer Schlange oder 
des Symbols deſſelben. Selbſtver— 
ſtändlich heiſcht die Schlange Opfer, 
die je nach dem mehr oder weniger bar— 
bariſchen Kulturgrad der Wuduiſten 
aus Ziegen oder Hähnen von flecken— 
los weißer Farbe oder aber aus Men— 
ſchen beſtanden, die während der Nachts 
ſtattfindenden Verſammlungen vor der 
Schlange geſchlachtet, gebraten und 
aufgefreſſen wurden. Daß der Wudu— 
dienſt noch vor zwanzig Jahren über 
ganz Haiti verbreitet war, und daß ſo— 
gar die Präſidenten der Republik unter 
ſeinem finſtern Banne ſtanden, iſt durch 
zahlreiche Beobachter, wie z. B. den 
engliſchen Geſandten Spencer St. John 
ſowie aus gerichtlichen Verhandlungen 
ſattſam bekannt. 

Ob der Wududienſt in Haiti noch 
heute im Schwunge iſt, iſt eine Frage, 
die von manchen Seiten lebhaft beſtrit— 
ten, von anderen aber ebenſo lebhaft 
bejaht wird. Glaubwürdige Weiße in 
Cap Haiti gaben mir die Verſicherung, 
daß in der Umgebung der Stadt noch 
gegenwärtig Verſammlungen der Wu— 
duiſten abgehalten werden, und daß 
die letzteren ſich das zu ihren cannibali— 
ſchen Feiern erforderliche Menſchen- 
fleiſch dadurch zu verſchaffen wiſſen, daß 
ſie Kinder durch irgend einGift ſcheintodi 
machen, um ſie nach ihrer Beerdag 
bei Nachtzeit wieder ausauiha ren ı 


jowie arme Teufel, die ihre | 


„Abendpojt‘ Chicago, Donteritag, den 3. AAuguit 1895. 


zu verzehren. Die Theilneymer an 
diefen mit fchauerlihen Orgien enden» 
den Feſten ſeien durch furchtbare Eide 
zur Geheimhaltung aller Vorgänge ge— 
bunden, und ſicherer Tod bedrohe den 
Verräther. 

Finſterer Aberglaube macht ſich auch 
ſonſt allenthalben im Leben der haiti— 
ſchen Neger breit, der Glaube an Hexen 
und Werwölfe bedrückte das thörichte 
Volk, das nur dann vor weiterem Rück— 
gang und Verfall bewahrt werden 
könnte, wenn aufgeklärtere und weni— 
ger ſelbſtſüchtige Leiter als diejenigen, 
die bisher den Präſidentenſtuhl inne 
hatten, an ſeine Spitze träten. 

— Unter Shaufpielern 
Liebhaber (die Erfolge feiner Gaft: 
fpiele erzählend): „... auf den Händen 
haben jie mich getragen!" Iragdde: 
„Aber nur biß zur Thür!” 

— Abkühlung. Dichter: „Sa, 
ich werde eS noch dahin bringen, daf; 
man meinen Namen täglich gebrudt les 
fen kann!“ Kritiker: „Allerdings — 


im Adreßbuchl 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter, der waiten Tann. 


| Sunge für 
Bäderei. 41 R. Clark Str, 





erlangt: Underprefier an Röden. 639 N. Baultz 
na Str. 


Berlangt: Erfahrene Gabinetmafers, fofort, wenn 
A berheirathet. 92 LaSalle Str., Zimmer 
ol. 


Verlangt: Agenten für Cotten in der beiten 
Vorſtadt Chicagos. Gehalt oder liberale Kommiſ— 
fion. 92 YLaSalle Str., Zimmer 51. dofrſa 


Verlangt: Ein ehrlicher Junge, um das Barbier— 
geſchäft zu erlernen. 3013 Archer Avbe. 


Verlangt: Ein guter Färber, mit etwas Kapital 
in gut eingerichteter Färberei. Adr. F. G. 2 Abend— 
poſt. 

Verlangt: Tüchtige Agenten für 


Prämienwerke 
und Zeitſchriften. 110 Wells 


Str, B. M. Mai. 
Tay,im 


Law⸗Office. 830 Baar 
Stetiger Platz. Adr. A. 


Verlangt: Kollektor für 
Sicherheit. Guter Lohn. 
2. 9, Abendpoit, 


Terlangt: Ein Bladjmithhelfer und ein Wagens 
macher. 4S—50 Auftin Ave, 


Verlangt: Barbier, welcher fein einen: Sands 
wertzeug, Stuhl u.j.w. bat. 171 R. Clark Sir. 
Verlangt: Porter für Saloon und bei Hausarbeit 
behilflih zu jeim. 171 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Junge mit etwas Grfahrung ın 
der Büderei 30 arbeiten. 181 R. Clark Str. 


Verlangt: Guter. Preffer an Coats. 25 Newton 
Str., Ede Thomas Str. 

Verlangt: Ein_guter Butcher, der engliich pre 
hen kan und Shopteniden verfteht. 3604 S. Bau: 
lina Str. 





Torppnat: Ein Junge von 16 Jahren, Pferde zu 
tenden und für Hausarbeit. 440 Webſter Ave. 
Verlangt: 
ſchneiden. Bei 
Ullman Str. 


Junger Bartender. Muß auch Lunch 
George Goettih. 1108, 35. Str, Ede 


‚Berlangt: Groceryelerkl, muß engliſch ſprechen, 
eine der ſchon in einem Grocerygeſchäft gearbeitet 
hat. Mit Referenzen. 359 Sedowick Str. 
Verlangt: Juager Mann, 4. Hand an Brot. 4308 
tate Str. 

Verlangt: Junge im Tailorſhop. 569 Blue Is— 
land Ave. 
Verlangt:, Erſte Klaſſe Bäcker an Brot. Kann 
nach der Arbeit nach Hauſe gehen. 423 W. Diviſion 
Str. 
Verlangt: Erfahrene Cabinetmakers, ſofort, wenn 
möglich verheirathet. 92 LaSalle Str., Room 51. 





Verlangt: Fin tüchtiger Kommijjionstreiber für 
Bäckerwagen. 582 Milmaufee Ave. dido 
Verlangt: Ein Porter, der auch maiten Tann. 

mido 


Vogler & 
mido 


„Verlangt; Dreß Suit Caſe, Macher. 
Geudtner Trunk Co., 40 Wells Str. 
Verlangt; Sohl-Leder, Koffermacher. Vooler & 
Geudtner Trunk Co., 40 Wells Str. mido 


Verlangt: Ein junger Mann als Barkeeper. Adr. 
unter Angabe ſeines letzten Platzes unter L. M. 
162 Abendpoſt. midofr 
PRillige Fahrpreiie nah allen Bunkten im meftli: 
hen Minnejota, Eid» und Nord: Dakota, für Erntes 
arbeiter. Neichliche Arbeit für zwei Monate, in Rob’ 
Agency, 33 Market Str. 20jul, Imt 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden uno Yabrifen. 


Verlangt; Handmädchen an Cloaks. 
883 N. California Ave. 


Guter Lohn. 


Verlangt: Gute Mädchen, Seamſters, Pocketmacher 
und Stitchers. 1001 N. Xeavitt Str., Ede Cortland 
Str. Sag,liv 


Verlangt: Mafhinenmädden und Baiters an Wis 
fen, von De das Stüd, und einige wöchent⸗ 
Gh. STIN. Market Str., nahe North ve, 


Verlangt: Mafhinenmädden an NRöden. Whitney 
Ehriitenjon Co., 15559 Marlet Str. 


Verlangt: Binder an Coats, bei der Woche. 141 
W. Divilion, Str. L. NRojenziweig. 

Verlangt: Majchinemmädcden an Hojen. 616 Noble 
Ave. dofrfa 
Knöpfe annähen. 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen zum 
677 Elkgrove Une. — 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Teleſcope Caſes. 
Vogler & Geudtner Trunk Eo., 407 Wells Str. mdo 


Berlangt: Mafchinene und Handmäddhen an Mes 
ften. 685 Iune Str. mido 


540 


Sultan 
midofr 


Verlangt: Sandmädden an Röden. 
Str. 

erlangt: 2 Mädchen an Hojen. 112 Mohamt 
Str. midofrja 


Hojenfinijben. 
mido 


Verlangt: Mehrere rauen zum 


RR Main Etr, 

Verlangt: Frauen und Mädchen für Häfelarbeit. 
48 E. Fullerton Ave, mido 
1297 ®. 


Verlangt: 
bag, Iw 


Mädchen an Hojen zu nühen. 
17. Str. ' 


Verlangt: Handmädchen an Röden. 596, 17. Str., 
Edmund Nuft. Zaug,i:d 
Verlangt: 2 gute Maſchinenmädchen an Röden. 
809 W. 12. Etr. 2dauo, Iw 


Oausarvert. 
Verlangt: Haushäliterin. 599 Wells Etr, 


Rerlangt: Sofort, 2. Müäpden für Hausarbeit. 
Lohn B.50-$5.00, und ein perfeftes Mädchen ın 
feiner amerifanijcher Privatfamilie für Riverſide. 
Lohn $4.50. 55 N. Clarf Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen für einjühriges Kind. 
285 Belden Place, nabe Fremont Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, um in der 
Kühe zu helfen. 90 N. Glarf Str. 


Verlangt: Viele Mädchen und Frauen für irgend 
eine Arbeit. Anftändige PBerion für Diningroom. 
Bis 3 Uhr zu jchaffen. 43 N. Clark Str. 

Brlangt: Gin Mädchen für eine NReftauration. 
Muk Küchenarbeit verftehen. 146 Eaft Mapdifon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 212 W. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen im Meiner Familie. 1010 


Milwaukee Ave., Top Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 879 Lin⸗ 
colu Ave. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Dausarbeit. 
3514 Forreſt Ave. en 
Rerlangt: Immer viele tücdhtige Mädchen. 837 
Zarrabee Str., Stellenvermittlungsbureau. Sag, Im 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 205 5. Park Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Wirk gut 
bejahlf. 2126 Wabajh Ave. 
Perlangt: Mädden für Hausarbeit. 174 GEugenie 
Str. 
Perlangt: Mädchen für gemöhnlige Hausarbeit. 
171 MW. GCongreb Str. 


Berlangt: Ein gutes 


Mädchen für 486 
Hausarbeit in einer Heinen 
Une 


il 340 5 
amile Ei 


Anzeigen: Annahmeliellen, 


Nordſeite: 
Mar Schmeling, Apotyeker, 555 Weitz S 
x ® eier, 00 3 Str 
Andrew Daigger, 115 Glybourn Ave dc 
. ut Str. m * —— 
—RX eber, Apothefer,445 N.ClarfStr., Eds 
R. H. SHante, Apotheker, 80 0. Chicago zum. 
©. Zobel, Apotheter, 505 Wells Str., Ede Scpitter 
Ser. Schimpffy, Newsitore, 2820. York Mo: 
8. E. Stolze, Apotbefer, Lenter Str. und Orchard. 
6.5. Glap, Wpotyefer, 891 Halſied Stt nah 
* u Yarrabee * Diviſion Str. 
F· H. orn, Apotheter, Ecke W 
non Str, s nn 
Henry Heinhard, Apotheker, 91 Wisconfi 
&de Hudion Ane. MORE SO 
6. 5. Bajeler, Apotheker, 445 North Ade. 
Denen Goen, Apotheler, Clark Str. u. North Ave 
Dr. ©. F. Bichter, Avothefer, 146 Fullerton Ave 
&. Zanfe, Avothyeter, Ede Wells und Ohio Str. 
$ 8. — — 235 Rujh Str. 5 
.&. Sirzeminsfi, WAUpotbeter, j S 
er ng ‚ h Daljted Str. und 
2incoln Bharmach, Apotheke, X 
lerto ng n, Apoth) Kincoln und Fuls 
H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clyb Ful⸗ 
teiton ur Hbourn und Zul: 
Bi 0 757 N. Halited Str. 
elan yarmacy, Worth Ave. u. Mi 
U.M. Beis, 311 E. Nortd pe, a Ge. 
U. Martens & Go., Avothefer, 239 N. State Str. 
und Csgood ud Gentre Str. 5 
5 — ne 80 Webjter Ave, 
erman seh, Apotheker, Centre und Larrabee S 
John Boigt & Go., Apotheker, Biſſell und Gent 
Straße. 
a Bogeljang, Apotheler, Dayton und Clay 
_ Etraße. 
Henry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 
®. Eggers, Avothefer, Halſted und Webiter Ave. 
©. Scchuer, Apothefer, 557 Cedgwid Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter, i 

z 7 — Diviſion Str. 883 Miltwautee 

3.8. Shean, Avotheter, 171 Blue Z3land Ade, 

V. en 620 enter Ave., Ecke 19. ei. 

Henry Schröder, Upothefer, 453 Diilwaufee b 

2 Ede Chicago Ade. ku 

Stto ©. Haller, Apotheker, Ede Diilwaufee und 
North Avdes. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Diilwautee Ave. 
Sic Weitern Ave. 

Br. Ecultte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 

Wudolph Stangohr, Apotheier, 341 28. Divifioa 
etr., Scde Waſhtenaw Ave. 

E. B. Klinkowſiröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

A. RNafziger, Äpotheter. Ecte W. Diviſion und 
Wood Str. 


E. Behreuns, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 


Str. Ecte Canalport Ave. 

J. J. Schimet, Apotheter. 547 Blue Island Ave. 
Ecke 18. Str. 

Diar Heidenreich, Apotheker, 80 W.21. Str., Ede 
Hohne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ave, Ede 19, 
Straße. 

3 5; Bahlteid, Apotheker, Milwautee u. Genter 

es. 


3. 1 Aelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

F. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Äbe. 

6. 3: Kasbaum, Avpothefer, 361 Blue Island Ab. 

3. ©. Xinf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

F . Wrede, Apotheter, 369 WW. Ehicago Ave, Eike 
Noble Str. 

6.5. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Ave. 

Rt. Zoienhans, Apotheker, Alhland u. North Ape, 

2. Mühlhan, AUpothefer, North u. Weitern Aves. 

&. Biedel, Apotheker, Chicago Ave u. Baulinat. 

a Wood & Goal Go,, 917 Blue Jsland 
Ave. 

U. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Soljinger & Go., Apotheker, 204 W. Madiſon 
Str., Ede Green. 

M.Geh, Apotheker, Ede Adamd und Sarngamoı Str. 

R.23. Bacıelle, Apotheler, Zaylor u. Paulina Str. 

Wın. DH. Cramer, Upoibeker, Halited und Raus 
dolph Str, 

DM. Scorgeo, 1107 W. Chicago Ave. 

Beld & Go,, Halited und Harrijon Str, 

2. 5. Melicd, 748 W. Chicago Ape. 

%. Schmeling & Eo., Apotheke, 952 Milmautker 
Ade. 


Torſten Kind, Apotheker, 1223N. Weitern Ape. 
x. Schwart, Apothefer, 6EON. Weitern Ave. 
rijon Str. 
E. G F. Brill, Apotheker, 949 I. 21. Str. 
Südſeite: 
Otto Coltzau, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
C. KNampman, Apotheker, Ecke 25. u. Paulina Str. 
W. K. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
H. Kt. Hibben, Apotheter, 40 26. Str. 
Rudolph PB. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
5. W. Giſford, Apotheker. 258 31. Str. 
Michigan Ave. 
24. Str. 
Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Arcdher Ape., 
FT. Masquelet, Apothefer, Nordoit:Ede 35. und 
Halited Str. 
U. 3. Srettering, Anpothefer, 26. und Halited Str. 
6. E. Krenkler, Apotheker, 2614 Cottage Grov: 
u. BP. Ritter, Avothefer, 44. und Halited Str. 
IM. Tarısworth & Go., Wnothefer, 43, und 
WB. T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Xen; & bo., Avdothefer. 2901 Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 
Shas. Gunradi, Avotheter, 3815 Archer Ave. 
Geo. Barwig, Anothefer, 37. und Halited Str. 
6. 2. Sandtmanı, 564 ©. Halited Str. 
Sspred. Neubert, 36. md Halfted Str. 
Scott & JZungt, Apotheker, 47, und State Str. 
Sr. Steurnagel, Apotheler, 31. uud Deering, 
Zate Biew: 
5. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
Ghas. Sirid, Apotheker, 303 Be'mont Ave, 
Mar Schulz, Apotheker, Linconn und Seminary 
Ave. 
M. SI. Gerdes, Clark und Belmont Ave, 
U. Sorges, Belmont und Lincoln Ave, 
AU. 8. Coppod, Apotheker, Lincoln und EoolStr. 
Mrs. Tonnersbad, 754 Southport Ne. 
und Melrofe. 
2. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 


5. &. Drekel, Apotheker, Weiterit Ape. und Har 
&. Schade, Apothefer, 1720 X. Chicago Ade, 

Ave. 
IR. Forbrid), Apotheker, 629 31. Str, 

Avde., Ede 31. Str. 

Ede 

F. Wieunecke, Apotheler, Ede Wentiworth Ane. und 

&de Deering Str. 
Louis Zungt, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

Ade 

Wentworti Ave. 
Wallace St. Pharmacyh, 32. und Wallace Str. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
6. Zurawsfy, Anothefer, 48. nıd Loonıis Str, 
Ann Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
@eo. Huber, Anothefer, 723 Sheffield Ave, 
MR. 8. Brown, Avotheter. 19855 N. Alhland Ave, 
Bm. PBerlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 
Suftav Wendt, 955 Lincolı Ave, 
Victor Kremer, Apothefer, Ede Ravcunt,od und 
U. ©. Bieimer, Apotbeler, 702 Lincoln Ape, 


Beriangt: Männer und Frauen, 

(Anzeigen unter Diefer Rubril, 1 Gent des Wort.) 
Sausarbeit. 

; : Gin gebildetes Mädchen, 

üuslichen Ar nr gut 

ts Heim habe 


36. und State 


Verlangt das in allen 
ı bewandert iſt, kann ein 

80 Eda Str., in der Nähe don 
Str 


Verlangt: Ein junges anftändiges Mädchen von 
14 SJabren für leichte Dausarbeit, Mies. Nosle, 70 
Howe Str. 


Mädchen für 
Potomac Ave. 





Nerlaı 


5 : allgemeine 
Revijb, 2 


Hausarbeit. 

Verlangt: Köchin, die wachen und bügeln Tann, 
ebenjo zweites Mädchen. Guter Lohr. 4233 Aihland 
Boulevard. 


Verlanat: Ein gutes deutsches Mädchen. 1019 R. 
Elart Str., 1. Flat. 
Verlangt: Gin gutes Deutiches 
tere Frau für allgemeine 
1158 W. Lalfe Str, Ed: 


Mädchen oder äls 
Hausarbeit im Saloon. 
von Rodwel Str. dofr 


ly Ave. Zu erfragen im Saloon. 
Verlangt: Mädchen zum Alleindienen. Hoher 
Lohn. 599 Wells Str, 





Verlangt: Kindermädcen, proteitantiich, 1 
alt, in amerifaniicher Familie. 148 Peori 


nabe 14. Sir., Iop Flat. 





Verlangt: Ein gut empfohlene? Mädchen zur 
Etüge der Hausfrau. Kein Wufchen. Gutes Heim 
für ein_ondentlihes Mädchen. 12 Nice Str., nabe 
Robey Er. Dido 





Verfagn:t Ein Mädchen für Hausarbeit. 1716 Fre: 
derid Str, 2. lat. mido 
_Verlangt: Ein ehrliches deutihes Mädhen für 
Hausarbeit in einer Heinen Familie. Referenzen 
verlangt. 197 Wincheiter Ave. mDdo 

Verlangt: Ein tüchtigeg Mädchen für Hausar:> 
beit. 175 Centre Str, im Store. ınido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit, 
mrtes_Wnadcben, freundlih zu Kindern, feine Wä- 
fche. Frifh eingewanderte vorgezogen. 109 Diveriey 
Place. mido 





: Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 132 Dunning Str. mido 


Verlangt: Starkes 
* 
Verlangt: Lunchköchin und ein Mädchen für Ku— 
chenarbeit. Wohnung im Hauſe. Nahzufragen Ho— 
tel Bismard, Randolph Str. dimido 


Verlanot; Ein gqutes deutſches Madchen für ge⸗— 
wöhnliche Hausarbeit. 219 8. Laflin Str. Zago, 1w 
Verlangt: Viele Mädchen. 539 W. 12. Str. Steis 
lenvermittlungsbureau, daug, Iw 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Xohn. 705 N. Oakley Une. mdimido 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit un 
weite Arbeit, Sindermädchen erbalten fofort gute 
tellen init bobem Lobn im den feinften PBrivatfas 
milien der Nord⸗ und Südfeite durch das Grite deut: 
ſche Vermittelungs⸗Inſſitut 56 N. Clark Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel: 48 
North. 853,» 


Berlangt: Gofort, 500 Mäpden für Hausarbeit. 
Kohn $4-$5. Gtellen frei für Mädchen. 422 Qaras 
bee Str. . Sind 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beften Bläße in den fein» 
ten Yamilien an der Güpjeite bei bobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 2, Sr., mabe Indiana Une. bmw 





_ Mädchen finden gute Gtellen bei bodem Lohn. — 
Mis. Elielt, 59 Wabaid Ave, Briib eingewanderıe 
fotort mutergebuacht, 43ali 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
‚WUnzeigen unter diefer NRubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarveit. 


Mädchen im Saloon, 150 Elybouen 


Verlangt: 
Ave. — 
Haus hal⸗ 


J ET 2 M dochen für kleine 
Verlangt: Junges Mädch f 219 zul: 


tuirg von 2 Perjonen. Xoha $3 Die Woche. 
lerton Ave. — * 
* a 
Verlangt: Mädchen von 11—14 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 24 E. Superior Sir. — 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für ——— 
Hausarbeit. 507 Ya Salle Uve., —— 
_ — EEE TEE ER 

Gin deutiches Mäpden, 16-17 Jahre, 


Verlangt: 2 : 
grau. 115 W. Kongreß Sit, » 


zur Hilfe der 
Flat. 


Verlangt: Gutes Mädch 
arbeit. 517 W. Chicago 


Store. 


en für gewöhnliche Haus⸗ 

Une. Nachzufragen im 
Verlangt: Ein Harte Mäpdcen für — 
Hausarbeit. Zu erfragen 1173 N. Salited Sir, im 
Saloon. | 
Berlanat: Sofort, gutes Mädchen für allgemein? 
Hausarbeit umd um auf ein Kind aufzupapneı. 171 
Dsgood Stt., 2. Flat. — 


waſchen und bu— 
Gute Bezahlung. 


Verlangt: Gute Köchin, die auch 
geln kann. Muß Referenzen haben 
2421 Michigan Ave. 

3 Mä für leichte Haus— 

Verlangt: Ein junges Mädchen für — Haus 
arbeit. Gute Heimath. 290 Parnell Ave. 


Verlandt: Junges Mädchen für feihte Hausarbeit. 


485 Wells Str. ee ö 
Rerlangt: Gin jidijches Mädchen für aewöhnlis 
arbeit. Nur zwei in der Yamilie, < 


Divifion Str. 


Klein 
Heꝛus ki 
de sa 
5326 W. — 


unge: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie. 3641 Forreſt Ave. 
t: Gin rein! tüchtiges Mädchen 


t inliches und 
usarbeit. 984 N. t 


Halſt ed 


t: Mädchen für allgemeine 
459 Dayton Str. 
zin Mädchen für gewöhnliche Hausar 


Verlangt: Ein 
Vorzuipreden 80 W. 1: 
at: Mädchen. Muß etwas 
t veriteben. 287 Clpbo 
nat: Mädchen für a n:ine Hau eit. 
uter Lohn für Die rechte Perion. 4097 Evans Ave. 


Verlangt: Mädden, um Kinder aufzuwarten. © 


vqnen, uu 
Evergreen ve., Galifornia Aw. 


nahe 
Mädchen für allgemein 


Belmont Ave., Avondale. Bo— 


Stedlungen ſuchen: Mauner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort 


Gefuht: Ein guter Sunhmann juht Stelle. Zu 
erfragen 112 W. Nandolph Sir. 

Gejuht: Junger lediger Bucher, Storet 
MWıurftmacher, auch ſtadtkundig, wünſcht 

lung. 38 Moffat Str. 
Geſucht: Ein junger Mann mit etwas Er fah⸗ 
rung jucht Arbeit in der Bäckerei. Adr. J. 117 
Abendpoit. 
Gefucht: Ein zuverläffiger haraktervoller Mann 
in geisgtem Alter jucht einen Was als Kaitellan, 
Hausmeiiter, Janitor oder Wächter irgendwelcher 
Branche. Kann Sicherheit ftelen. Hat Zeugniſſe.— 
Ar. W. 3. 1253, 101. Str. 
Gejuht: Ein junger Shrelirer wünidht die Mor 


delljchreinerei zu erlernen. Kor. B. 31 Abendpoit. 
doſa 


Geſucht: Guter Butcher ſucht Stelle im Store 
oder als Wurſtmachet. 21 N. Halſted Str., im 
Sattler⸗Store. mido 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Sent das Wort.) 





Gejuht: 2 Mädchen von 15 Jahren judhen Stelle 
für leichte Hausarbeit. 4854 Yaflin Str. 


Geſucht: Gebildere Deutjche geiegten Alters jucht 
Erelle für Sausarbeit bei älterem Ghepaur oder als 
spaushälterin bei gut fituirtem Seren. 126 S. San— 
gamon Str. dor 

Gejucht: Eine fihere zuvderläffige rau mit 5 
Jahre altem Kinde jucht Stelle als Haushälterin. 
FOL Emerald Ave. 


Gefudht:, Junge Witwe juht Stellung als 
Saushälterin. Apr. B 34 Wbendpoit. 


Geuht: Sunge Wittwe (Bayerin) jucht Stelle als 


Hanshälterin. Vriefe unter 3. 84 Abendpoft. Dofr 
erite Slafle Köchin für 
181 &. 3 


Gefuht: Stelle jucht eine 
Buſineßlunch. Minnie Schwennemann, 
diana Str. 


In⸗ 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht einige Waſch— 
plätze. 211 Wentworth Ave., hinten. 

Geſucht: Junge Frau, tüchtig im Haushalt und 
ſehr gut im Nähen, juht Plag als Hausherm. 
Ader 3. 90 Abendpoſt. 

Geſucht: Eine junge deutſche Wittwe mit einem 
Jahre alten Kinde, ſucht eine Stelle als Haus— 
hälterin. Wünſcht mehr gute Heimath als hohen 
Lohn, bei anſtändigem Herrn. Nur ſtändiger 
braucht ſich zu melden. Adr. R. 144, Abendpoſt. 


WGeſucht; Ein Mädchen ſucht Stelle als Kö 
Gute Empfehlungen. 1193 S. Oakley Ave., 


Wefucht Stelle als Hauspälterim. 17 Ordarv 
Str. mido 
nen 
Stellungen fjuhens Eheleute. 
(Anzeiger unter diejer Rubrik, 1 Gent das Worta 
bittet um 
toben 


4723 


Ehepaar 
Frau kann 
umgehen. G. Nowotny, 


Geſucht: Junges kinderloſes 
eine Stelle für Hausarbeit. 
Mann mit Pferden 
Paulina Str. 

Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


zu vermiethen: Schöne kleine Cottage. 1115 Otto 
tr. 

ietben: 4 und 5 Zimmer lat, belles Bas 
tlorihop. 33 Moffat Str., nabe Weftern 
nd Milmwaufee Ave. 


ietben: PBäderei, Store u. Wohirung, mit 
ıh paflend für irgend ein Geihäft. Bil: 
the. 48 W. 14. Str. doJa 


1: 5 belle Zimmer mit Badezimmer 
und Waflerklojet. 55 Howe Str. 


Zu vermisthen: Schöne Heine Cottage. 1115 Ctto 

Str. 

1053 N. Galiforna 
laug, doſa, 4w 


Zu vermiethen: Bäckerei. 
Ave. 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Etod de3 
Abendpoft-Gebäudes, 203 Yiftb Ave, einzeln oder 
gufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten fyabrikbetried. Dampfbeizung und wyahıs 
ftubl. Näbere Auskunft in der Geihäft3:Difice Dre 
Abendpoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Ju vermiethen: 2 jchöne Zimmer an ruhige Leute 


584 Larrabee Str., Top Flat. 


Gefuht: Eine Frau wünjht Noomerds, 27 M. 
Divifion Str., vorne, oben. jamodi 


b 
Zu vermietben: 2 Schlafzimmer mit oder ohne 
Koit; Humilie ohne Kin 358 YNarrabee Str, 3. 
Flat. 


tr. Zaug, 1w 
trt., unten.— 
doft ſa 


Verlangt: Boarders. 566 W. 12. 
Geſucht: Boarders. 4960 W. 14. 


gu miethen und Board gefudit. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bu vermietben: € 
Zimmer bei 
161 Abendpofi 


n der Morde oder Meitjcite 
m Stall und Sof. Sefl. Of: 


Abendpoit. 


Zu miethen ge 
eine Cottage 7 ) 
ferten mit Preisangabe unter M. 152 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


. Mathias Quß, 
Deutfher Advolat und Notar, 
59 Dearborn Etr., Zimmer 209. 

Ale Urten Prozefie mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 

und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und Deutid» 

land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthuns: 

Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt. 20ja,jadd,1j 


Geo NR. Smith Mit. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kofs 


und Mietbsrehnungen, joiwie fchlehte Schulden aller 

Art Tollektirt. Keine Bezahlung wenn fein Griclg. 

Zimmer Tl. 125 Ca Sale Str. 1jp,ddia, li 

Fred. Plott e, Recbtsanmalt, — 

— N. 79 Dearborn Etr., zu SH — 

Rehrsjahen aller Art jomwie Kollektionen prompt 

l0d31j 

Zulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier E Rodgers, Rn 

en —— — —— 
aſhington a Sa 

Telephon: 3100. —— 


Henry M. Cohen, Rehtsanmwalt. 
Braktizirt in allen Geriten. Moftrakte unterfucht, 
Rollettionen gemacht; Feine Bezahlung, wenn mid 
erfolgreih. Zimmer 84, 15 Sa Sılk Str. Bmıli 


Seirathögerucdhe. 

Jede Unzeige unter diefer Rubrik koftet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 
Heiratbtgefuh: Fin Wittiwer in mittleren ab: 

ven, evangeliih , Vater von zwei Kindern, mit gu= 

ten Werdienit, jucht (des Wlleinjeins müde) die 

Belanntichaft eines büäusfih gefinnten Mädchens 

oder Wittwe, um bei gegenjeitiger Neigung zu 

heiratben. Hierauf Nefleltirende mögen vertrauens- 

vol ibre genaue Wdrefje einjenden unter X. 292 

Abendpoſt. 


Geſchäſtsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent daS Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort) 

* Souſedoid Soan WUjjociationm, 
(inlorparitt), 

& Deoarborn 

5 Lincoln 


Geld auj 


Sinmer 904. 


Lake Siem 


Str. 


Ave, Bimmer 1, 
Möbel. 
oder Verzod⸗ 
en in den 
ſo konnen 
gt gewäbs 


Keine Wegnahme, Teine Oeffentlid 
gerung. Da wir unter allen C 
Ter. Staaten da3 größte Kapital bei 
wir Guch niedrigere Raten und lang 
ren 2:3 irgend Jemend im der Stadt. ie Ges 
fekihaft it organijirg und mad Seiiyafte va 
dem Baugeſellſchaäftsplanz. — gegen leicht⸗ 
monatliche oder wöchentliche Rückzahlung nach Be— 
queunlichkeit. Sprtecht uns, bever Un⸗ 
leihe macht. Bringt Eure Mobel- ut 


Sud. B 
63 wird beutfch 
Soujebold 


&5 Dearborn EStr., Zimmer 304 


cine 
uittungen 


geſprochen. 


Loan Aſſoctation, 


534 Lincoin Ave., Zimmer 1, Lake View. 


— 


Gegründet 1854. bro 


Chicago Mortgage Soan Go, 
155 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Fleinen 
auf Hauspaltungsgegenjtände, Bianos, Pierde 
gen fowie Lagerbausſcheine, zu ſehr 
Raten, auf irgend eine gewünſchte Zeitd 
belieniger Theil des Darlehens fan zu jeder 
zurüdgezabli und Dadurch Die Himjen verrinzest 
werden. Komme zu uns, wenn Ihrbeid nöthig habe. 


Summen, 
Wa⸗ 


Chicago Mortgage Loan Co., 
Vs Dearborn Str., Zimmer 18 und 1), 


oder 135 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ede Halſted 
Etr., Zimmer 205. llaplı 


Oeld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bjerde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
don 8 bis 00 uniere Spezialität. : 
Mir nehmen Ihnen Die Döbel nicht weg, ivenn ipir 
die Unleipe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das — 
größte dDeuside Geiſchäft 
tn der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutichen, fomm? zu uns, wenn 
Shr Geld borgen wollt. Jbr werdet e3 zu_Gurem 
Vortheil jinden, bei mir dvorzuiprechen, ehe Ihr ans 
derweitig binaebt. Die fierite und zuperläjligite 
Bedienung augelichert. 
k 3 ud, 
O9mzii 28 Lasıa tr., Zimmer 1. 
Wenn JIhrGeld 
aufjMöbel, Bianos 
Kutidyenufm,ipred 
ficeder 5ivelityWMo 
Geld gelishen in Berrügen 5 bis $10,00. zu 
den niedrigiten Warten. Pronpte Bedienung, ohue 
Oeifentlichleit und mit dem WVorreiht, das Wuer 
Gigentyum in Eurem Bejig verbleibi. 
Fidelity Mortgage Xoan 6. 
Inkorporirt. 
HH Wafiyıngton Str, erfter Fluc, 
zwijchen Glart und Dearborn, 
oder: 351 8. Etr., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ave, gimmer 1, Columbie 
Block, Süd-Chicago. 14avbw 


Die beſte Gelegenheit für Deutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wirfind jelber Deutjde 
und machen es jo bilfig wie möglich und laflen Euch 
ale Eaden zum Gebraud. 


17-19 MWafbington Etr., F 
swifhen KaSalle Str. und Filth Ave, Zimmer i2. 


9 Rrurger. Manager. aljall 


Billiges Geld 
—— für ehbrlidhe Yeute, ——— 
auf Möbel und andere Sicherheit. IS l:ihe Privars 
fonds in irgend einen Betrag: 
— Gtrift privatim. — Neellfte Behandlung. — 
Wenn Ahr Geld braucht, ſprecht vor oder ſchreidt 
mir und ich werde bei Euch vorſprechen. 
onleigab, 
&0 Dearborn Etr., Zimmer 34. 16mai, 1} 
Boyunadh der Süpjette 
geben, wenn Jhr billiges Geld baben tönt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und W Yagerhans: 
iheine von der Northmeiter Nortgage 
2oan Go, 515 Milwaufee Ave, Zimmer o und 
6. Offen bi3 6 he Wbends. Weld rudzeh: dar in 
beliebigen Beträgen. Aima,b1s 


Geld zu verleihen. 
Anleiber in allen Summen gemaht auf Hausbals 
tungsgegenftäude, Pianos. Kutſchen, Diamanten, 
Seai Stin-Kleidungsſtücle, Warebouſe⸗-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Nie⸗ 
drigſte Raten. 

Ratfional Mor?fgagçeLoan Co. 
Zimmet 502. 100 Wafhingron Str. zwiſchen Clark 
und Dearborn. Zmai. li 


> und 6 
J 1: 


Grundeigenthbums=Q 
ten. Union Savings 
Dr. Fries, Ser, Eüdoft:Ede LaSalle 
dijon Etr. 

Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinjen. 8. FF. 
Ulrid, Grund: bu? und Gejichäftsmaffer, 100 


Waih 553 diahᷣ 
Waihi 60 2508, dD1adı,biv 


& Building Wilociatıon, 
und Was 
Siul,imt 


nt. Seine Rom: 


miin Yin ? I 5 >. Ir} 1 
miſſion. Zim x . Clar tr. Say, Liv 


Geld zu verleihen zu 6 Prozent. Keine Kommiſ⸗ 
fion. Room 8, 63 M. Clark Str. Zaug,iio 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Staate anerkannte und 
n-Schule befindet ih jeg 
und Diejs iit das e 
Initirur in 6 
wurde. Die 
rer Hebammer 
dirt. Wöe 
men. Stu 
melden. 
Str., 


größte 
t &de 
e 


Rät 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtsder⸗ 
—— erteilt Ratb und Silfe im allem wrausıs 
anfheiten. 91 Wells Etr., ‚Stunden EI 
Ubre NRahmittags. Aije, li, ddja 


Srauentranthettem erfolgreih bedans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Röj sb. Zimmer 
880, 113 Adams Str., Ede von Start. Epreditund:n 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2ljube 


Geſchlechtz ⸗ Haut⸗. 
leibs⸗Krankheiten ſichet. 
Dr. Ehlers, 108 Wels Str.. nade Odio. 


Blut:, Nierens und Unter» 

ihre und dauernd — 

9 Photographen. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
I. 2. Bilfon, 39 Sat: St 

12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Bortruit SL 


Bilder Ä fopirt und er Bu 








nabe Aibla Ave —A | 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Kent3 das Worty 


varıulan 


juld didoſa, imt 

: Auf leichte monatliche Abzahluns 
; Simmer und S Yuß Burn Gifts 
zu 81800. $100 baar, Kr 

i nv Diveriey Etr. und Wanier 
Sonntags offen. GE. Melm:, 1,35 
*4 Sınzdofria,519 


Mövel, Sausgeräthe 2c- 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


ſehr 


Uſtändige gute neue Doppelhet⸗ 
Milwaukee Apvbe. 
—AW 

— — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebo ſte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


> ayfarsn . 2 
Bu veraufen 6, vo u 
, $ per Stüd. von, 31 


# sy 
den, 
ipottbillia: 


ten: Billie, ein 


hen 


$29 Taufen gute neue „Kigbarm“-Näbmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Dane 
825, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion 
810, Glpridge $l5. White $l5. Tomejtie Office, 173 
y Ban Puren Etr., 5 Thüren öftlid von Half:> 
tr., Udends offen. be 
——— — — — — — 
Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 
Ur 


zeigen unter diejer Aubrif, 2 Eents das Wort} 

7% Zu verfaufen: Gutes Tjähriges Pferd. 440 

FAN. Crie Sir. 
2 


zäckerwagen, 


W 
E 


billig. 129 


Zu verkaufen: Fullerton 


ze Auswahl aller Sorten ſprechender Vepaezien 
2.50 aufwärts, junge Andreasberget RX 

2 Mockingbirds De, Harzet Sänger, 

und Aquarium, jpottbillig. Atlantic £ Pa:ı! 

Go, 197 92. Madiſon Str. 


Berjönlideh. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort 


82.50, 


:Agene 


—X impoliyei 
UlegandersGehei 2 ey, bring? ız@ 


tur, 33 und 95 Silth Ylve., r 
gend etwas in Griacung auf P 

juht ale wäaglüdtıceı 

ftandsfülle u. j. w 
ftable, Häubereien 
ıht und die S 
Anſprüche auf 
otüdställe u. 

Rath in R 


Y \ den und Wujpräde 

8% Noten, pe: 

— und tolle — .vugR 
Ale: t 

am aud Kollect 

Etr., nahe 5. Nor. 

3, County Conftable, 


x 
Manager. 
lima:i} 
fpottbillig zu verkaufen. 
eber Sokun U w aut 
gereinigt b 


Bu. TH 


* 


* 
“\ 


„uns 


fe Artew Suararbeiten fertigt N. Sin Des 
eusöril und Berrüdenmccher. 3 Rorıh Mor. 
Triſeut c Lee 


Unterridt, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 3 Gent3 da3 Dort.) 


le. Kuaben nnd Mädchen Finden 
en ESchuljähern vom 5. Juli dı8 
Kordiwet Edicago Buick Gollegs, 
Ave. Engliihde Sprade; alle Haus 
Herren umb Damen. Tags und 
mäbig. Brof. George YJenllem, 

16uo», doja, dis 


1. Eeptewber im 
v2 MWilwaufee 
deisfäher, für 
Übends. Breije 
Brinzipal, 





> Terhaufsfefen der Abendpofl. 


Mordfeite, 


K. A Peder, 28 
Carl Lippmann, 
Mrs. R. Basler, 211 Geuter Str. 
Heury Heinenann, 240 Wenter Str 
Ligar Store, 41 Clark Etr. 
. Xepig, d2l Glart Str. 
* M. Reppo, 45 Clart Str. 
Store, 602 Clart Sir. 
her, WE SH. Ciart Sir. 
. * Kaub, Si Clart Str 
Kent, 25 Birvelano Ave, 
Louis Voß, 76 Glybourn Ave. 
v. 8. 4) Liybvuri Ave. 
vs Ulyvvurı ve. 
372 Ehbourn Ave. 
John Debler, 406 Chobourn Ave. 
gunders eins ;Mtore, 1, Glpbouen 
x. — ert, 200 Diviſion Str. 
n. Tidlund, 282 ziviwu Str. 
Ya yon & Suiith, 317 Divijion Str. 
S. E. Nelſon, 334 Divinon Str. 
x. E. Burke, 349 Diwiiten Str. 
BMiß Boyde, 44 Divinon Sir. 
». Buly, 407 Diviſion Str. 
C. Forsberg, 149 Elm 
C. Wevſter, 115 Eugenie Str., EEeN. Part Ave 
b. 9. VeCariy, v0 Halſted Str. 
L. ueber, 19. Yarrabee Str. 
“iB Blur, 464 Yarrabee Str. 
J. Berhaag, 41 Yarrabee Str. 
F. Ordemann, 517 Narrabee Str. 
. Berger, 5501 Larrabee Str. 
Mildree, 029 Yarrabee Str, 
in, 602 Yarrabee Str 
ler, 093 —— Str. 
gi eiljeb! ad & MM agnuſon, 301 N, Wartet Etr, 
„sit WR. Market Str. 
378 NR. Warfet Sir 
282 North Ave. 
332 €. North Ave. 
389 u. Rorth Ave. 
sy Wort) Ave, 
Yews Store, SV Au) Str, 
t Sevgwid em. 
on, 536 Eedywid Str. 
er, a Sedowick Str 
‚vu. > Sedouw id Str, 
V. M. Virnow, 137 Sheffield Ave. 
Frau Ferian, W0 Weills Str. 
W. dteetz, 119 Wells Str. 
C. Linſcheid. 132 Wells Str. 
VLamotte, 41 Wells Er. 
W. VBormann, 190 Weills Str. 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
unTs. Igh mon, 270 Wells Str, 
W. U. Buſhn el, 230 Wells S 
B. M. Currie, 306 Wells © 
Frau Gieje, 344 wa 
Mrs. Hickey, 300 
Hallex, 383 W 
Ruthſord, 53099 
.Schulteis, 525 8 
I. Wolf, 540 We— 
— ſey, 055 Wells 


Wells 


Durling Etr, 
186 Center Str. 


Sau), 
wer sr 


9. Brübe, 


ve. 


et 


Lei pie J 


l Str. 
lj, v0 Str. 
x et, 70T Wells Str. 
k Willer, öl Willow Str. 
G. PBuriamı, 66 Willow Str. 


— 


402 N. Aſhland Ave. 
412 R. Aſhland Uve. 
422 RN. Aſhland Ave. 
Auguſta Str. 
$3. (hicago Ave. 
3.8. ‚259 W. Chicago ve. 
Albert Mozch, 300 18. Chicago Xpde. 
KH. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
Alchenberger, 348 W. Chicago 
\öberie, 382 W. Chicago Ave. 
8 W. Chicago Ave. 
u, 418 W. Chicago Ave 
130 W. Chicago Ave. 
born, 446 W. Chicago Ave 
so W. Chicago Ave. 
Yange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Roſcher, 827 W. Chicago Ave. 
J. Levy, 116 W. Diviſion Str. ® 
V. C. Hedegard, 8 W. TDivijion Str. 
E. Yuedtte, 24 W. Diviiion Str. 
A. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Str, 
$ Ritbderner, 303 U. Divifion Str 
58 WM. Divifion Str. 
Joſept 2 W. Livifion Str. 
E. Htuboff, 192 Grand Xpe. 
B. ©. Naadede, 194 Grand Ave. 
ug. von Wartbag, 22) Sraud Ave, 
T. Ki elio il, 335 Grand Xve. 
sl { 7 


& v 
3 ve, 
* be v 


\ 3 
a 2 . 
Miller, 


Ave. 


‚, 322 Nico St 
iohrt C Sohn, 5 ‚4 Milmanfee Abe. 
95, 165 Biilwaufee Ave. 
42 Milwautee Ave. 
Milwautee Ave. 
3604 Milwaukee Abe. 
sringbaus & Beilfuß, 48 Mirwautee Ave. 
>. Xevy, I) Dit ivauıfee Xve 
521 Milwaufee ‚ve, 
rg, 803 Milwanfee Ave. 
aijer, 1019 Mihivaufee Ave. 
Emilie Etrude, 10509 Mitwantee Ave, 
A. Zoͤachim, 1151 Milwaufee Nine, 
Frau Jatebs, 159 Milwanlee Abe. 
©. Tremöly, 16184 Milwautee Pipe, 
H. Dow, 1708 Milwaukee Avpe. 
J. Dowe, 887 Maplewood Ave. 
X. Roſentbal. 177 Mozart Sir. 
Frau Riedel, 6 Mekeynold Str, 
V. Carr, 329 Noble 
Rarie Buttonſhen, 
C. Zauſen, io) W. No 


Stt. 

407 28. Norty Ave. 

th Ave. 

arth Ave. 
igamon Str. 

zauling Str. 


en 
News 


U. 3. Fuller, 
H. Patterſon, 
8). Yındıcı 


eu 


Store, 109. W. Apams Str. 
3) Une Ss and Ave. 
62 Blue J 


thold, 303 Kaliforuia Ave. 
S 2% Lolorido ve 
Pr es byte rianvo init al , gec&ongreh undWoodä@tr 
$ C. date, 1 3 tr. 
G. Ey 
2 Hofen 
Wita 
— Jaffe 
W Roſe 
D. Roſen, 411 S a 
Henry Schulz, 526 S. Halſted Stt. 

A. S S. Halſted Str. 
Jobr Halſted Str. 
‘ Halited Str 
144 W. Harriſon Str. 
—A sr — 1128 W. Hartiſon Str. 
Levy, 1288 W. Harriſon Sti 

u, 843 Hinman Str. 


Frau — 


Late Str. 
Yale Str, 
Nadiion Er, 
Madilon Str. 
Maͤdiſon Str. 
auling tr, 


ze lina Ste. 


us udolph Str. 
id dlph 
"Bau Luren Er 


Str. 


Südfeite, 


040 Archer Ave, 
1 Ave. 

e Grove Ave. 
orttage Groͤde Ave. 
Cot tage Grove ne, 

32 U Gottuge Grove Une 


H. Hoffmann, 


277 


5 —F 


Str. 
State Str. 
hie S. State Str. 
. Schneyder 3002 S. State Etr, 

Gapebo it, 25 2. Zır. 

& ec, 326. Str. 
le 399 35. Etr. 

‚2271 Wentwortb oe, 
‚ 254 Wentivortb Ave. 
24103 Mei 

MWent 
2933 Wentworth Aye. 


Zeeb, 2717 
Warnt 


Lake View. 


Nt Hoffmann, S.:W.-FAAihland u. BelmoentAn. 

Mes. Ibde, 45 Pelmont ve. 

©. Soelefes, 015 Telmont Ave. 

C. Krauſe, 1504 Du 

C. W. Pearſon 

6. D. Moore 442 Yincoln pe. 
Donrolados News Store, 48 Lincoln de, 

ẽ A av, 549 Lincoln Ave 

5. Wagner 397 Lincoln ve, 

PMirs. Berers, 726 Yincoln Ave, 

3%. Munt > Yincoli pe. 

€. Neubaus, 849 Yincolu Ave, 

Guſtav Wendt, 953 Lincoln Une, 

€. Kemmer, 1099 Lincoln Ave, 

A. E. Stepban, 1150 Lincoln ve, 

1181 Lincoln Ave, 


F Meihnast, 
Mis. E. Dies, 1406 Wrigbtivood Ave, 


Tomwu of Safe. 
News Co., 5324 Aibland Ave. 
Tilugradt 4751 Anton Ave, 
Quanners hageꝛ, 404 Wentworth Ude, 


ChicagoerZeben. 


| hatte jedenfalls einen oder den 





Original-Roman von Ferd. Aſcher. 


(Fortſetzung.) 


O'RKourke war, trotzdem er ſchon 
mehrfach Menſchenblut vergoſſen, ein 
Feigling durch und durch. Noch vor 
einer Sekunde hatte er vor tödtlicher 
Angſt nicht die Kraft aufgebracht, auch 
nur eine Bewegung zu machen. Aber 
auch der feigſte Menſch gewinnt 
manchmal angeſichts der unmittelbar 
drohenden Gefahr etwas von ſeiner 
Geiſtesgegenwart zurück und greift 
nach dem nächſten Mittel zur Rettung. 
So auch O'RKourke. Das Schreckliche 
ſeiner Lage dem Meſſer des Unbarm— 
herzigen gegenüber kam ihm plötlich 
voll zum Bewußtſein, und der Inſtinkt 
der Selbſterhaltung machte den Fun— 
ken Muth, der vielleicht in ihm wohn— 
te, mächtig aufflackern. Er ſchleu— 
derte den Stuhl, der zwiſchen ihm und 
dem auf ihn zuſchreitenden Grafen 
ſtand, dieſem vor die Füße und 
ſchwang ſich mit einem Ruck auf das 
Fenſterbrett. Das Haus war nicht 
hoch, ein Sprung konnte gelingen. 
Ein Moment des Zögerns, 
ſauſte ſein Körper in die Tiefe. 

Der Graf war lauſchend ſtehen ge— 
blieben. 
wohl vernommen und hörte jetzt droh— 
ende Stimmen Einlaß in das Haus 
heiſchen. Faſt zu gleicher Zeit drang 
von außen von der hinteren Seite des 
Hauſes her, von welcher O'Rourke 
abgeſprungen war, gellendes Hülferu— 
fen, dann fürchterliches Röcheln her— 
auf. 

„Der hat feine Strafe empfangen”, 
murmelte Suffin. Dann fprang er 
mit einem Gab an das Fenfter der 
vorderen Yront und warf einen Blid 
hinunter. Da befahl eben eine fräf- 
tige Stimme: „Deffnet, im Namen 
des Geſetzes!“ Suſſin erkannte au— 
genblicklich dieStimme Kearneys, wie— 
wohl er ſie nur einmal in ſeinem Le— 
ben gehört hatte. 

„Die Polizei!” Jagte fich der Graf, 
fi) nach einem Weg zur Flucht ums 
ſehend. 

Gleich O'Rourke durch das Fenſter 
ſpringen, ließ ſich nicht thun. Das 
Geſchrei des offenbar Verunglückten 
an⸗ 
deren von den Poliziſten an deſſen 
Seite gebracht und übertrat ſich Suſ— 
ſin nur den Fuß, ſo war er auch ſchon 
rettungslos in den Händen von Kear— 
ney's Leuten. Nur der Weg über die 
Treppe war frei und über dieſe ſchlich 
ſich nun der Graf ſo geräuſchlos als 
möglich. 

Unten hatte Kapitän Kearney Su— 
ſannah endlich durch die Drohung, 
das Thor gewaltſam zu ſprengen, ver— 
anlaßt, ihm und ſeinen Leuten Einlaß 
zu gewähren. An der Verzögerung 
(ag dem Beamten nit3. Cr hatte 
anftatt der urfprünglich feitgefegten 
zehn Mann deren vierzehn mit ich ge: 
nommen, bon melden acht da3 Haus 
umftellt hielten. Entrinnen tonnte 
ihm alfo Niemand. Und die im Stel: 
fer ftedende Bande war vollends fein, 
denn dem Angriffe von zwei Geiten 
fonnten die Verbrecher weder Stand 
halten, noch war ihnen irgendiie 
Möglichkeit zur Flucht gegeben. Da 
Vonitedt mit feinen drei Mann im 
fiheren Hinterhalte laa, hatte der Ka= 
pitän auch gar feine Urfache, fein Ein= 
dringen bejonders geräufchlog zu ge: 
ſtalten. 

Er ertheilte alſo ziemlich laut einem 
ſeiner Leute den Auftrag, der Vorſicht 
halber an dem Thor ſtehen zu bleiben. 
Die Negerin ee er mit fi, damit 
fie ihm den Weg in den Seller meije. 
Zwei der Poiizilten, den Nevolver 
ſchußfertis in der Fauſt, folgten ihm. 

Der Graf ſah, regungslos in eine 
Niſche an der Treppe gedrückt, allen 
dieſen Vorbereitungen zu. Er hörte 
wie Kearney die Schwarze auffor— 
derte, ihm den Keller zu zeigen. Die 
Stumme ſtellte ſich nun aber auch 
taub — es war nichts aus ihr her— 
auszubringen. Das Auffinden des 
Zuganges zum Keller konnte aber 
ſelbſtverſtändlich den Poliziſten keine 
Schwierigkeiten bereiten. Suſſin 
hörte den Kapitän bald ſagen: 

„Laßt den ſchwarzenTeufelsbraten in 
NRuhe. Da haben wir die Zufahrt zu 
dem Hölfenquartier. Hebt einmal an 
dem Ring da, Pat, und Xhr, Yad, 
richtet Euer Schießeif en auf das Xodh 
und gebt Feuer, wenn etiwa irgend et- 
mas berausquellen ſollte.“ 

Die Fallthüre knarrte in den An— 
geln, und die drei Beamten, von de— 
nen einer die widerſtrebende Suſannah 
mit ſich zerrte, ſtiegen abwärts in den 
Keller. 

Der Mann, der am Thore Wache 
halten ſollte, trat als ſeine Kamera— 
den in der Tiefe verſchwanden, neu— 
gierig von ſeinem Poſten weg und 
kam weiter in den Korridor hinein, 
wo er dicht vor dem Aufſtieg zur 
Treppe, an welchem Suſſin auf der 
Lauer lag, ſtehen blieb. Er ſtand dem 
Grafen ſo nahe, daß dieſer fürchtete, 
der nächſte heftigere Athemzug würde 
ihn verrathen. Die Zeit zum Han— 
deln war übrigens für Suſſin gekom— 
men — er hatte keine Minute mehr 
zu verſäumen. An ſeiner Rechten 
ſteckte noch der Schlagring, mit wel— 
chem er Brown kampfunfähig gemacht 
hatte. So leiſe als möglich hob er die 
Stahlbewehrte Fauſt. Ganz ohne Ge— 
räuſch ging das aber doch nicht ab. 
Der Poliziſt fuhr plötzlich erſchreckt 
herum — es war aber zu ſpät, denn 
im ſelben Momente ſauſte der Schlag— 
ring auf feinen, nur mit der minter- 
fihen Tuchmüte bededten Kopf nie- 
der und der Blaurod bradh lautlos 
zufammen. Guffin jprang über ben 
Ianghinaeftredten Körper des Gefal- 
Ienen, ftürzte zur Ihüre und ftand 
auf der Straße, dur melde der 
Sturm mit unverminderter Gewalt 
bahinbraufte. 

in dem „Erdenloch“ fpielte fi in- 
zmwifchen eine ganze Reihe von beiveg- 
ten Szenen ab. 


dann 


Er hatte das Lärmen Dans | 


Jerry und Dan hatten ſich vergeb— 
lich bemüht, Brown durch Rütteln, 
Siohen und Zurufen zum Bewus;tfein 
zu bringen. Endlich fam Dan auf die 
‘dee, dem betäubten einen Krug Waj- 
fer über den Kopf zu gießen. Das 
wirfte. Brown war bereits auf den 
Beinen, al Kearney mit feinen Zeu- 
ten an die Thür Fam. 

„Hölle und Verdbammniß, wie viel: 
find ihrer denn!" Flugte Baoron. 
„Sch habe mindeitens ein 
Dukend herumscnleichen fehen,“ ant- 
mwortete Dan leife, „ie fürchte, e3 
toird nichts übrigens bleiben, als Die 

Slagge zu — 

„Die Peſt iſt in meinem Hals, wenn 
ich das thue,“ knirſchte Brown; „Ver 
löſcht das Licht, Jerry, wir wollen 
trashten, ung im Finſteren durchzu— 
ſchlagen.“ 

Das Licht verloſch. 9 

„Auf die Thüre!“ rief in dieſem 
Augenblicke drar ißen die Stimme des 
Kapitäns. „Ihr ſeid umitelf, Leute; 
keiner kann uns entrinnen. Ergebet 
Euch freiwillig!“ 

Keine Antwort. 

Drinnen flüſterte Brown 
Kameraden zu: 

„Drückt Euch an die Wände und 
laßt ſie die Thür aufbrechen. Drin— 
gen ſie herein, dann d'rauf und d'ran 
— nieder mit dem Geſindel und vor— 
bei an ihnen, hinaus ſo 
gehen will!“ 

Draußen befa 

„Vorwärts, Pat, leg 
und brich' auf!“ 

Pat brachte eine kurze Ei 
die er unter dem Rock herv orzog, in 
den Thürſpalt und ſtemmte ſich da— 
aeaen. Es waren feſte Riedel un 
ſtarke Thür aus Eichenbohlen — län— 
gere Zeit blieben alle Anſtrengungen 
des kräftigen Poliziſten vergebens. 
Endlich aber gab die Thüre nach und 
ſprang mit dumpfem Krachen auf. 

Aus —** Revolver fuhr 
der erſte Blitz; die Kugel pfiff anKear— 
neys linkem Ohr vorbei und ſchlug 
ohne Jemandem Leides zu thun, hin— 
ter ihm ein. Bat hatte feine Zeit, fei 
nen Revolver zu gebrauchen; eine 
dunkle Gejtalt drängte fih an ihn her— 
an und da blieb nichts übrig, als mit 
dem Brecheifen | zuzufhlagen. Das that 
er denn auch mit dem beiten Erfolg, 
denn der Gerroffene bruͤllte laut auf 
und ſtürzte in den finſteren Raum zu— 
rück. 

Jetzt aber praſſelte es im Rücken der 
Verbrecher, die Wände ſch ienen einzu— 
ſtürzen und aus ihrem Schutte kräf— 
tige Arme zu erwachſen. 

Jerry ſtand wie zu Stein erſtarrt 
und wehrte ſich kaum, als die Fauſt 
Vonſtedts ihn an der Gurgel faßte 
und ihn niederdrückte auf den Erdbo— 
den. 

Zwei von den Poliziſten — Jack 
aus Kearneys Gefolgſchaft, der An— 
dere von „Vonſtedts Brigade“ knieten 
auf Bruſt und Armen des von Pat 
niedergeſchlagenen DanHealy und ieg 
ten ihm ſolide „eiſerne Menſchetten“ 
an. In Freiheit befand ſich alſo nur 
noch Brown, der den Tiſch umgeſtürzt 
und ſich hinter demſelben verſchanzt 
hatte. 

„Ergebt Euch!“ keuchte Kearney, 
während einer ſeiner Leute den Schau— 
platz mit einerBlendlaterne beleuchtere. 

„Nehmt das!“ antwortete Brown 
und ſchoß zwei, dreimal raſch hinter 
einander und faſt ohne zu zielen, ſei— 
nen Revolver ab, ſo daß der Pulver— 
dampf den engen Raum wie in einer 
Wolke einhüllte. 

Kearney war unverletzt geblieben, 
allein ein lauter Fluch aus der Kehle 
eines der hinter ihm ſtehenden Män— 
ner verrieth, daß mindeſtens eine von 
den Kugeln getroffen hatte. Unmit— 
telbar darauf feuerten aber auch Kear— 
neys Leute eine Salve ab und dem 
Krachen dieſer Schüſſe folgte ein 
furchtbarer Todesſchrei aus einer 
menſchlichen Bruſt, ein grauenhaftes 
Poltern und Um-ſich-ſchlagen — dann 
plötzlich Ruhe des Todes. 

„Licht!“ rief Kearney. 

Raſch flammte das Licht in der 
Hängelampe wieder auf, nun erſt er 
kennen laſſend, was geſchehen war. 
Dan und Jerry waren Gefangene und 
ſahen mit halb ſcheuen, er ‚trogigen 
Bliden vor ji — Von Brown 
war nichts zu ſehen. Als einer der 
Beamten aber mit der Blendlaterne 
hinter den umgeftürzten Tijch Teuch- 
tete, jah er den Störper des Verbre- 
ers lanaq ausgeitredt am Boden lie- 
gen; die Rechte hielt noch den Kolben 
des rauchenden Revolvers umſpannt. 

„Dem Fuchs iſt nicht zu trauen!“ 
meinte ein zweiter Poliziſt, der heran— 
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St: Kräuter 
Pillen. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffe 
zuͤſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 
w.:ldhe folgende Leiden veruriacht: 


Ballentrantheit. Rervdjer Kopiidmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Mppetitlojigteit. Kite. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Holit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Shwache. 
Berdrofienheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
unverdaulichteit. Dimpfer Mopiidiinerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Reberſtarre Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervroſität. 
Haͤmorrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor bener Magen. Saitrifherkepiihmer. 
Sodbrennen. Walte Bände u. Füße. 
Ehledtierßcihmad UeverfüllterMagcit. 
im Piunde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. erztlopien. 
Waluiamsen. Blutarmuth. 
Schlafloſig —* Ermattung. 
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Jede Fa mitte follte 


Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Eents 
die Schadttei, nebft Gebraudisanweiiung; firf Schach⸗ 
tetu für 81.00; ſie werden auch gegen Cupfaug des 
Preiſes, in Baar oder Bıicfwmarfen, ırgend wohtn in 
den Ber. Ganada oder Guropa frei B 
jandt von di 


Staaten, 


| P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York city, 


| nigen 


ſchnell es 


deine 





Ber var, 
mit dem X Fuße an: „Auf, oder wir ma- 
chen Euch Beine!“ 

Aber Brot pn rührte ſich nicht mehr. 

Eine Kugel war ihm mitten durch das 
Dez gegangen. Der gefürchtete Ver: 
breher war eine Reiche. 
„Gift und Klapperfhlange!" rief 
jetzt Vonſtedt, der in alle Winkel und 
Eden geleuchiet hatte, „ich glaube die 
zwei anderen Hallunken, O’Rourte 
und der, den ſie den Herrn nennen, 
ſind entwifcht tt” 

„le Wetter!“ antwortete Rearnen, 
mit einem raſchen Blid umher, „es 
fieht hei Gott fo aus! — He, Ihr da, 
Moth, laßt Euch Cure Wunde ver- 
binden — hat hoffentlich nicht viel zu 
bedeuten, wie?“ 

„Streiffhuß am Arm,“ meinte 
Moth, ein herfufifch gebauter Blau: 
rock gleichmüthig. 


(Fortſetzung folgt.) 


Copyrighted by The Abe ndpost Co, 
Chicago, Ill., 1893. 


—— > — 


Ein alter Brauch. 


Dem Pariſer „Figaro“ 


iſt von ei— 


gangen. Es handelt ſich hierbei näm— 
lich um eine ſchon ſeit fünfhunderi 
Jahren beſtehende Verpflichtung der 
franzöſiſchen Grenzbewohner, alljähr— 


lich am 13. Juli durch ihre Bürgermei— 


ſter auf dem Berge Arlas ihren ſpa— 
niſchen Nachbarn einen Tribut in der 
Geſtalt von drei fehlerfreien Kühen zu 
zahlen. 
wäre weniger oder gar nichts einzu— 
wenden, wenn nicht die damit verbun— 
denen ſtrengen Formen beobachtet wer— 
den müßten. Es müſſen nämlich die 
franzöſiſchen Grenzbewohner einen 
ſechs bis ſieben Stunden weiten Weg 
bis zu dieſem Berge zurücklegen, 
nur unter Beihilfe von Maulthieren zu 
erſteigen iſt. 
fen fie fih jeds Siritte hinter 
eigene Grenze zurügziehen. Ja, e8 
fommt fogar vor, daß man von ihnen 
verlangt, entblößten Hauptes zu er- 
Ineinen, während die jrolzen Spanier 
ihre Stopfbenetung behalten. Nun 
geht es an die linterredung, wobei die 
ſechs franzöſiſchen Bürgermeiſter, die 
die Gemeinden des Thalgebietes von 
Baretous vertreten, von dem ſpani— 
ſchen Alkalden zu drei verſchiedenen 
Malen aufgefordert werden, zu erklä— 
ren, ob ſie den Frieden wollen. Bei 
jeder Anfrage muß jeder dieſer Bür— 
germeifter mit „Ja“ antworten. (Si, 
Selor.) Wladann dürfen die Herren 
ürgermeilter ji) dem Grenzitein nä= 
bern, eine Lanze mit weiber Fahne als 
Zeichen derlinterwerfung in der Hand. 
Nun iommt die Zeremonie der Hand: 
auflequng an die Reihe. Der jpani- 
che Altalde fordert einen der Fsranzo=» 
fen auf, feine _ Hand auf eine vor= 
gelegte Lanze zu legen; ein Spanier 
deckt Die zcchte Hand mit jeiner linfen, 
und fo geht e3 abmechfelnd der Reihe 
nad. Während diejes Attes der Häns 
deauflegung haben fechs Tpanifche Jä- 
ger ih an dem Örenzfteine niederge- 
worfen, den Lauf ihrer Gewehre nad 
Trantreich gerichtet und feuern fechs 
Schüſſe ab. Der Figaro tit entrüjtet 
Darüber, daß diejer die Würde Tranf- 
reich® verlegende Brauch noch zur Zeit 
beftehe, und hofft, daß am 13. Juli des 
nächiten Jahres die franzöſiſchen Bür— 
germeiſter dieſen demüthigendenSchritt 
nicht mehr thun werden. Vielleicht 
würde ein ſpaniſcher Berichterſtatter 
eine anders gefärbte Schilderung von 
der Feierlichkeit geben. 
— — — 


Aus den auſtraliſchen Goldfeldern. 


Aus Perth, Weſt-Auſtralien wird 
vom 16. Juni geſchrieben: Der Zug 
nach dem neuen Eldorado Weſtauſtra— 
lien — noch immer ein gewaltiger. Die— 
ſer Tage trafen mehrere Karawanen 
aus Adelaide ein, die den Landweg 
eingeſchlagen hatten und nahezu ſieben 
Dion ate unterweas gewejen Waren. 
Die Selber bei neuen, über Nacht 
aus dem Boden gewachſenen Stadt 
Coolgardie find wiederholt ur m und um 
gewühlt worden; wer hier nichts mehr 
finder, wendet jich nach den Kimberfy- 
Goldfeldeen, die freilich Tchon vor eini- 
gen Jahren Iaufende anlodten, um 
die metlten araufam zu enttäufchen. 
Huch beim See Darlot iit eine neue 
goldreihe Schlucht entdedt morden, 
und an der Ninetn Mile Road arbeiten 
über 300 Mann. Die Donald Hill 
End Wine brachte den glüdlichen Fin- 
2. in wenig X Zagen 25,000 8. Ohne 

tamele, deren vor einigen Tagen wie: 
ee 100 Stüd eintrafe n, wären die 
weiten Wiüften gar nicht zu durchſtrei— 
fen und die gefundene n Shäbe gar 
nicht fortzufchaffen. Ein Hauptfeind 
der Gold aräber find die Eingeborenen, 
die jet wieder die Lager bei Dunns- 
ville unter Führung der verwegenen 
„sed tn“ überfielen und ausplünderten. 
seder Weiße, deffen fie habhaft werden, 
it rettungsios verloren. Die Lebens: 
mit ttel und namentlich Waſſer ſind un— 
gemein theuer; wer es in Weſtauſtra— 
lien zu etwas bringen will, muß zwei⸗ 
erlei haben: hinreichende Mittel und 
— Glüd, fonft iſt er meiſt von vorn— 
herein verloren! 

— — — — 


Selbſtverſtümmelung. 


der 


Eine Strafthat der Selbitoeritiim- 
melung hatte am 13. April dag Qand- 
gericht Neiffe abzuurtheilen. Ange⸗ 
klagt war der Pferdehändler Peler 
Wanzke, der wegen ſeiner Vertrautheit 
mit der Behandlung von Pferden zur 
Kavallerie angeſetzt worden war. Äls 
er der ärztlichen Kommiſſion vorge— 
führt wurde, fehlten an feinem rechten 
Zeigefinger die beiden erjten Glieder: 
fie waren durd) einen Beilhieb, dei 
Wanzke ſelbſt geführt, abgetrennt 
worden. Zwar behauptete der Ange— 
klagte, dies ſei wider ſeinen Willen 
durch einen unglücklichen Zufall ge⸗ 
ſchehen, aber das Gericht glaubte ihm 
dies nicht, Es iſt feſtgeſtellt, daß 
Wanzke vor ſeiner Selbitverftümme- 
(ung zum Milt tärbienft tauglich mar. 
Jeht ift er nur no) im Landſturm 


und ſtieß ben Körper 


Anwohnern der fpanifchen Gren= | 
ze eine eigenartige Bejchwerve zuges | 


Gegen Dieje materielle Seite‘ | 


Der | 


Dort angefommen müj: | 
ihre | 








ober in * B— 
wendbar. Das Landgericht 
theilte ihn zu der empfindlichen 
von 1 Jahr 6 Monaten Gefäng 
Die Reviſion des Angeklagten alaı u 
dem Urtbeil einen Wide rſpruch 
weiſen zu können, weil auf der einen 
Seite geſagt werde, der Angeklagte 
ſei infolge ſeiner Selbſtver ſtümme— 
lung zum Militärdienſt untauglich ge⸗ 
worden, und auf der anderen Seile 
behauptet werde, er ſei im Landſturm— 
oder in einer Arbeiterabtheilung ver— 
wendbar. Das Reichsgericht erkannte 
auf Verwerfung der Reviſion, da der 
angebliche Widerſpruch nicht vorliege. 
Es hindere die Anwendung des Ge— 
ſetzes nicht, wenn nicht eine vollſtän— 
dige Untauglichkeit, ſondern nur ein? 
Minderung der an ſich gegebenen 
Tauglichkeit durch die Selbſtverſtüm— 
melung herbeigeführt ſei. 
Energiſche Mädchen. 
Die Mädchen von Frasſcati, die 
dem Romreiſenden durch ihre Anmt 
und die natürl ihe Koketterie bekannt 
ſind, mit fie * he Ile Seidentuch 


10- 
,6* 
uth 


Garten um 
ra And in hellem 3or 
männlichen ndöleute, 
Burfen von Tusculum ha * 
einen 


Yagelt et zen-Verein grün Dei 
und auf Wer 


nsbe) EN kürzlich eine 
Kundgebung ber öffentlicht 8 Inhal-⸗ 
tes, daß ſie Gran nehmen mwürs | 
den, folange die Tusculaner Mädchen 
nicht von ihrem Kleiderlurus und au 
dern Launen ablichen. Als diefer Ers | 
laß der Haaeltolzen gedrudt war und 
nah Orig gebrauch an den Straßen 
den angeheflet wurde, verfai nme lien 

ſich die holden Mädchen, riſſen die An— 
ſchläge herunter und nahmen dem mit 
der Anheftung beauftragten Arbeiter 
Leiter und Kleiſtertopf ab, ſodaß er 
ſein weiberfeindliches Werk nicht voll 
bringen fonnte. — 


junge ß 
näml * 


La 
Fı 
> 


— 


geheitt durch das Dr 


(Sleftriiche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rüßz— 
lichkeit mit Bequemlichkeit. Wirtſam, 
dauerhaft und unimähber. | 

Ein milder, andanernder eteftriicher Strom 
wird Direft nad) der Birchitelle geleitet, und 
jo die getreinten Theile gefiärft und zujam- 
mengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 
beſtäudig gefühlt wird und glanben, daß je-— 
der Bruch, wenn irgendwie ** durch 
unſere Vorrichtung geheilt w Yushunt | 
wird frei ertheilt. Unſere — 
über Brüche“ in deutſcher Sprache iſt unent— 
geltlich in unſerer Offiee zu haben, während 
der Geſchä ref yaden Wochentag 8 Uhr 
Morgens bis 8 ilhr Abends und Sonntage 
Vormittags en 10—12 Uhr. 

Dad größte Gtabliffement der Welt für 

elektriſche HSeilmittel. 
THE OWEN ELECTRIG BELT & APPLIANGE CO,, | 


209 State Street, Chicago, 111, 


Omen 





Schuldig » oder 
Nicht — | 


Neun uırter jeden zehı Nän nern befenneun ſich der 
Hebertretung der Naturgeiege ichul Die a” is 
enhett der Augend“ ift ihre ı Eutichul e Na⸗ 
tur aber entſchuldigt nie, einerlei wie jung undoiſſen d 
oder gedankenlos der Webdertreter fein mag Was | 
mar Dr wird mat ernten. Die Gewohitgeit der 
Onanie oder Zelbit-Berlelung iſt ſchreckliche 
gegen die Natur und verurſacht ſiets die 
fhlimmiten Folsen. Die cinzize Rett r 
bleib —— iſt gruͤudliche 

idlung. Das geſchwächte Nerven 
ſtärkt und neu aufgebaut werden 
Nahrung a ıd den gan 
aeführt werden. Mei 
thıt alle3 Dies und it dabe: Eure 
stlares Denken, reine3 Blut, Früftige 
Energee und Thatlraft, vollkommene Mlanness | 
trait. ein Mares Auge, em te Geiundneit | 
werden raſch und —— durch dieſe Me⸗ 
thode erlaugt. Alle Emiſionen, unnatürli den Ders | 
Iufte hören auf, Samenidhyroädhe. Impotenz, allge 
Körper» und Nervenihwäde mit all ihren 
tiger Symptomen volltommen uud dauernd : 

Habt Ihr Eu vor Quadialberır — laff 
oder werthloſe Patent⸗Vtedizineu genommen un 
nicht geheilt worden? Schreibt mer vertr ol 
und Jhr formt Euch auf ehriichen Math Bo ge re 
Hilfe verlafisn. Konjultirt einen Deutichen Eveyıa 
Liiten, welber Euh Heilung garautirt. Verzöge— 
rung bringt Gefahr, bald mag es zu ſpät ſein. Einerlei 
wer Euch erfolglos behandelt hat, ich garantire Euch 
raſche Beſſerung und gründliche Heiluung oder Ihr er· 
haltet Euer Geld zurück! 

Briefliche Behandlung 
meine Spezialität. Kur garantirt oder keine Bezah— 
lung. Fragenliſte, beglaubigte Seilungs-At— 
teſte, ehrlicher Rath frei! Alle 'Krivate DBints 
und Geſchlechts-Kranukheiten kurirt. Streugſte Ver— 
ſchwiegenheit. Adreſſirt: 6uugddibw 


DR. ü. H. — 
Mervill Block, DETROIT, Mic 


Brüche geheilt! J 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weſches Tag und Nacht mit Bequemlichteit getragen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtärtſten Körver⸗ 


bewegung zurückhalt und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugeſandt. ilij 


Improved Electrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


eL.ie 


aus 


nzige Rettung 
Nerven. neue 








Brüde. 

Meine Bruchbänder über» 
treffen alle auderen. Seis 
lung erfolgt yofitid un 
ihlimmiten ‚Falle. Sowie 
alte Apvarate für Derfrüps 
peluugen des Körpers. Gum⸗ 

miſtrũmvfe. Eerbbinden ıc. Alles zu 5 ıbeitpreifen 
vorräthig beim grönrten deutihen Fabritauten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Filth Ava., <veziatiit 
für Brüche wid Krüppel — Sonntags offen von 9 bi 
12 Ubr. Dante werden von einer Dr ame bedient. 


BRD 


Optiius, E. ADAMS STR. 
Genune Unterfuhung von Augen ut d Anvailung 
vor Gläjern für aite Mängel der Sehfraft. Ktonfultirt 
uns bezüg!ih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenäben Voit-Difie. 


| Philadelphia 
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| 10 bis 12 Une. 


| DPz.cAau INSTITUT 
SQ 


SSIIZÄIENTTIIS 


RN IS Ir B& R 


für 2 und — 


“Oastoria empfohle ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
&llo anderen, die ich kenne.’ 

H.A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxtord St., Brooki,a, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und bern 
dert Verdauung. 

Ohne Schädliche Arzneistoffe, 


_ WASHINCTON 


68 RANDOLPH ST,, 
CHISACO, ILL, 


'r, ANSTITUTE. 
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Illinois Medical Dispensary, 
133 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


WORLD’S ANEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die lt find erfahrene deutiche Spes 
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Goldene Brillen, Sugengläfer . 
Ketten, Xoranetien, 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKKOSKOPER ete. 
Größte iiunswahl — Nicdrigfte Preife. 
E.WATRY,. deutscher Ootiker. $9 E. Randoloh Ste 


Dr. 3. KUEHN, 


(feüber Niriftenz- Arzt in Berlin). 
Greztal-Arıt für Haut: und Beihlehtd:Ntrand 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—Sprede 
&uuden: 10-12, 1-5. 6-7; Sonntags 10-11. Woddj 


DIPHTHERIA 


fer furirt. ent zeitia geidiet; feine Todesfäfle 
Dafjerfucdt erfolgreich behazder t. »7itlımiddo 


Dr. L.v. KALCKSTEIN, 
28 Southport Nive. Tel. æ. B. 222. 


Dr. . Rudolph Menn 
hat feine Prarıö mieder aufgenommen. Wobnruma: 
547 9. Glerf Eir. Ztuanden I—10. Tl 4%. 
Diiice: Kiew Era Bldg., Ede Hatiteb Str, Yine 
Wiand Ave. und Harstjon Eır. Giuuden T—4 
XeL weit 105. SJaugim 
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Adreiie‘ DEUTSCHES HEIT- INSTITUT, 
No. 11-Clinton Place, New York, N.Y. 
Der „Rettuiungsarter” iit auch zu haben tim Ebicago, JR, 
bei Herin. Schimpfky, 232 €. North Ave, 


Mannesfraft 
In —* Ak, 


&- 3), hergeftellt. 


— IL Schwäche, Nervofis 
tät, Kräfteverfall und 
alte Folgen von Sue 

gendſünden, Ausſchwei— 

ungen, Ueberarbeitung u. 

.w. gänzlich und gründe 

ich bejeitigt. Jedem te 

gan und Körpertheil 

wird die volle Kraft und 

* Zee 
inſaches, na 

liches —— keine —— en 

Feh iſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug 

niſſen und Gebrauchsanweiſung wird, per 

Foit frei verfandt. Man fhreibe an 


Dr. Hans Treskow, r 82 — Kan York. 


ieliche 


sc A 


— 


J 
—— 


It von 

i st vo 
Bitter: 1. £ 
und erihi 
Jugend 
Geſchlecht 
fünden ge 


erzei, Grrötben, 
eit. Trübſiun 
zhren aus dem 
die, bilige Weile 
fgen ber 55 
t indheit und der 
Frohſinn wiedererlangt werden können. — Ganz 
neues Heiler fahren uud nei ve Med izin ıen. Jeder (ein 
eigener Arzt. Hidt 2:5 Gent3 in Stamps und Ihe 
betommt du 13 Bu ich verſtege!t und frei zugesih idt vom 
der „Privat Klinik Dispernjery,” 23 Weit IL 
Eir., Newgort, N.P. 


ronfheiten. ui 3 5 





DR. YAN DIE, 


vezialiſt garame 
für alle Haut» uud 
t. spinnen. Ge 
e im Ge fi 9 ud Körper. alle 
ach: jerntert Nrantheiten. oder @eld 
jurnderfattet, Mannbarkeit 
bei junge und utteiad terigem 
Rannern durq Eleftriziiät 
. Pe wicderhergeftellt, Eutleerune 
—— von Frauen eine Spezia⸗ 
im X ı. GebärutntiersBorraik 
or3, Krebs x dauernd 

. 96 STATE STR. 
211ddj 


der beruhmte 
tirt Heitu: ꝛg 


lat: Sl 


we und 2—8. 


Dr. SCH ROEDER. 


Anerlannt —3 * zuderlaſſigſte 
ahnuarzt, 4 iiwaukee 
3 Dıiviion Str. — Feine —— 


| und aufwärts. Zäbıe jdımerzios gezogen. Sdbne ohne 


lie Arbeiten garantırt — Gomitugs offen. 


60:5 und Siberjullung zum halben Preis, 


Blatten 
1508 





At 


ae gar ann | Dr. KEAN 


Specialist, 


Etadlirt 1364 
159 ©. Slart Sır.......Chiraga 


— Die beten u. bifltgiten — 
un 


bänder lauft man beim Frıbrte 
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Das Renuthier in Alasta. 


Aus Washington wird gemeldet, 
daß Die Bundesregierung beabjichtigt, 
in Wasfa eineftennthierpoft einzurich- 
ten, welche die nörblichiten Niederlaf- 
jungen und die Kleinen, jet nur mit 
Hundefchlitten erreichbaren Anfied- 
lungen am großen Yufon Fluffe und 
deffen Nebenflüffen in regelmäßige 
Berbindung mit der zivilifirten Welt 
bringen joll. Dieje Boftrouten werden 
wahrjcheinlich insgefammt eine Länge 
bon mehr als 1500 Meilen erhalten 
und ihren füdlicyen Endpunft in Uin- 
alasfa finden, das in regelmäßiger 
Dampferverbindung mit San Fran- 
ciöco jteht. 

Diefe Ankündigung Tentt 
einmal die. Aufmerkfamteit auf ein 
Unternehmen der Bundesregierung, 


das — wohl hauptfächtich weil es ein | 
Mißariff zu fein fchien — viel vers | 


fpottet und angefeindet wurde, fid) | erheitern, feine Stirne fich zu entwöl- 


aber doch mehr und mehr ala noih- 


wendig und angerathen zeigt. sm | 


norbmeitlichen Alasta hatten die Ein— 


geborenen die Nennthiere nahezu auds | 
getilgt, und es war felten, daß man | 


binnen 75 Meilen von der Küfte des 


Vehrings-Meers und des nördlicgen | ander gegenüber. Ferdinand waren die 


Eismeers Rennthiere zu ſehen bekam, obpialen, 
wenn auch weiter im Innern Alaskas 


das heimiſche Rennthier noch in gro— 


wieder 








Ben Heerden umherftreifte. Die Folge | 


davon mar, daß unter den Eingebore= 
nen andauernd eine Art Nothzujtand 


berrfchte, fo dab die Bundesregierung | 


fh ſchließlich veranlaßt fühlte, jich 


| im Infinitiv. 


ihrer anzunehmen. Die maßgebenden | 


Berfönlichteiten glaubten Den armen | Feftes lingen fonnte, tönte hart, faft 


Seufeln am beiten zu dienen, wenn fie | 


da3 Rennihier dort wieder heimifch 


machten und ihnen lehrten, dasjelbe | 
al3 Hausthier zu züchten und auszus | 
nutzen. Das in Alaska heimiſche Renn- 
thier iſt für dieſen Zweck nicht tauglich, 


da es außerordentlich wild und fchwer 
zu zahmen ift. Man fah fich aljo ge- 


zwungen, fibirifche Nennthiere zu bes | 


Ichaffen und beabfichtigte, Die Einge- 


borenen Alaskas durch ſibiriſche Hir- 
ten in der Rennthierzucht unterweiſen 


zu laſſen. Da aber zeigten ſich gleich 
große Schwierigkeiten. So reich Oſt— 


ſchwierig war es, größere Herden zu— 


mehr als 16 Stück zum Anfang. All— 


heute befigt Die Regierung nahezu taus | 


jend Stüd auf den verfchiedenen Sta- 
tionen. Noch fchlimmere Erfahrungen 


machte man in anderer Richtung. Die | 


fibirifhen Hirten, die den Esfimos 


Waztas die Behandlung der Renne | 


thiere lehren follten, ermwiefen fich als 


faul, undzuverläfjig und zum Theit | 


unfähig, und man fah fich gezwungen, 
Zappländer, die in der Behandlung 
der Ntennthiere Meiiter find, zu impor- 
tiren. Aber nur mit Mühe gelang es, 
ein paar Dubend Familien zur Ueber- 
fiedelung nad) Alaska zu bewegen, und 


zu dem ermwiejen fich die alasfifchen | 


Eingeborenen al äußerst fehlechte 
Schüler, fo daß heute das hauptfäch- 
‚Iichfte und urfprüngliche Ziel — die 
Eingeborehen zu Nennthierhirten zu 


machen, noch in fehr weitem Felde liegt. | 


Dagegen aber hat fich der große Werth 
der Nenntbiere für Wlasfa immer Ha- 
rer erkennen laffen, und troß des ei- 
gentlichen Miherfolges dringt man in 
. Masfa darauf, daß die Regieruna 
energijche Mittel ergreife, die Küften- 
länder Wlasfas und die leuten mit 


Rennthieren zu bevölfern. Bisher war | ns : — 
zwei Männer heißen: Midhat Paſcha 


es trotz größter Mühe dem Zollkutter 
„Bear“ nur möglich, alljährlich zwi— 
ſchen ein- und zweihundert Thiere an 
der ſibiriſchen Küſte zu kaufen. Das 
geht zu langſam, und der Bundes— 





bulow vor den Fürſten Ferdinand. 


„Gruß Dir, o Fürſt, den wir ſelbſt 
aus freiem Willen, aus eigener Macht— 
vollkommenheit erkoren haben! Gruß 
Dir und freudiger Willkomm! So be— 
ginnt Stambulow ſeine Anrede. Fer— 
dinand hat ſein Haupt entblößt und 
legt ſeine Hand in die ihm gebotene 


Rechte. Stambulow ſpricht kurz, aber 


inhaltsſchwer von den Rechten, von 
den Pflichten eines bulgariſchen Für— 
ſten. „Freudig legen ich und meine 
Genoſſen, die RegentenMutkurow und 
Ziwkow, die ſchwere Bürde derRegent— 
ſchaft in Deine Hände nieder, o, Fürſt 
Bulgariens! Möge der Tag Deines 
Kommens ein Tag des Glückes und 
Segens werden! Magſt auch Du uns 
zum Heil ein Alexander werden!“ Da— 
imit ſchloß der Regent ſeine Rede, und 
als hätte er eine ſchwere Laſt von ſei— 
nen Schultern abgewälzt, begannen 
ſich ſeine ernſten, faſt finſteren Züge zu 


ken und zu glätten. Der Verkehr zwi— 
ſchen dem Regenten, der in dieſem 
Augenblick ſchon abgedankt hatte, und 
dem neuen Fürſten entbehrte von al— 
lem Anfange an der Herzlichkeit. Kalt, 
kritiſch prüfend, ſtanden beide ein— 


martialiſchen, ſonnenge— 
bräunten Geſichter der jungen Mili— 
tärs ſympathiſcher als das an's Fa— 
kirhafte gemahnende Antlitz Stambu— 
lows. Stambulow hatte damals nur 
ganz unzulängliche Kenntniſſe des 
Franzöſiſchen, er ſprach es nur zumeiſt 
Seine Stimme, die ſo 
melodiös in den Momenten des Af— 


rauh an das Ohr des Fürſten, der, 
auferzogen in konventionellen höfiſchen 
Umgangsformen, ſo manche Bewe— 
gungen des bulgariſchen Bismarck 
eckig, vielleicht ſogar etwas derb fin— 
den mochte. Die Ergebniſſe der bei— 
derſeitigen Beobachtungen traten ſchon 
wenige Stunden nach der erſt gemach— 
ten Bekanntſchaft beim Einzuge in 
Widdin zu Tage. Zwar ſaß Stam— 
bulow, wie es ihm von Rechts wegen 
gebührte, zur Rechten des neuen Für— 
ſten, der bereits den Schlapphut mit 


Euer. : =” | dem Generalöfalpaf, den Reifeanzue 
Sibirien auch an Nennthieren ilt, To | Be — 


mit der goldgeſtickten Uniform ver— 


J zu⸗ tauſcht hatte, aber das Wort murde 
befommen. Die Sibirier Tcheuten fich, | ur re £ R 
: : ß ‘ 5 M- 1 a — * 
ihre er 2 —— ne ——— * Staatsmänner gerichtet, 
grerung hatte ım sahte 1091 ME | Franzöfifchen in höherem Grade mädh- 
Beet. A | tiq waren 
jährlich wurden neue Einfäufe gemacht | ev 


.- a7 2 . | e RR | 5 
(gum Preife von 53 das Stüd) und nahm an der allgemeinen Heiterkeit | 


Plößlich erhob fich | 


meiltens an diejenigen Offiziere und 
welche Des 


als Stambulow, Diejer 
blieb jchweiajam, in fich gekehrt, und 


feinen Untheil. 
Stambulomw mit furzer Verbeuqung 
gegen den Fürften, der ihm erjtaunt 
nachblickte, aber wie von einem plöß- 


lichen Impuls ergriffen, ihm eiliger 


| mohl? 





Agent in Unalasfa empfiehlt, einen | 


tänbigen Agenten nad Sibirien zu 
ſchicken, deſſen Aufgabe es ſein würde, 
bei jeder Gelegenheit ſo viel wie mög— 


lich Rennthiere aufzukaufen und ſie 
nach einem Hafen zu bringen, von mo | 
aus fie abgeholt werden könnten, fo— 
daß minpejtens 1000 Stüd das Jahr | 
| Tann (ber Name fehlt), da er fatego- 


beſchafft würden. 


Erſt wenn das Rennthier in Alaska 
allgemeine Verbreitung gefunden ha: | 


ben wird, fann man, nach der Verfiche- 
rung gründlicher Kenner, auf eine 
fchnellere Entwidelung des Ierritori- 


ums rechnen. Die Goldlager am Aus | 
Kebenflüffen | 


fon Fluffe und deffen 
werden dann erft ordentlich und nutz— 
bringend ausgebeutet werden fünnen, 
da dann erft 
„Mining Camps“ und Stationen mit 


Lebensmitteln zuverläffig und unter ; 
: Nie | fen. Unter ihnen bemerkte ih den 


| Freund von (Name fehlt) Tüfektfchier, 


mäßigen Koften durchgeführt werben 
fann. 


Menn e3 fi wirklich herausitellen | 
1a * kail aus Reßna, der durch die Hand 


ſollte, daß die Esſskimos Alaskas nicht 
ſelbſtſtändig in der Rennthierzucht er— 
folgreich ſein können, ſo müßten Weiße 


die Oberaufſicht der Heerden überneh— | 


men. Sie würden darin perfönlich qu=- 
ten Verdienst finden, und dem Terri- 
torium würde dann eine Wohlitands- 
quelle gejichert, die, wie angedeutet, zur 
fchnelleren Entwidlung des Landes 
führen müßte, 


An Bord des ‚‚Drient.“ 


Unter der Ueberfchrift: „An Bord 
des „Drient“, jchildert Karl Winter 
im „N. Wien. Tagbl.“ die erfte Begeq- 
nung beö neuerwählten Fürjten Yer- 
dinand von Bulgarien und GStam- 
bulow3 an Bord de3 „Orient“. Stam- 
bulow war mit dem „Alerander“ dem 
„Drient“ biß zur bulgarifchen Zandes- 
grenze entgegengefahren. Vom Kad- 
falten des „Alerander“ Tchmwang fich 
mit fedem, jugendfrifchem Salto Mors 
tale der Regent Stambulow auf den 
Radkaſten des „Orient“, aber während 
dieſes Klettergeſchäftes verzog ſich auch 
leine Miene in dem wie aus dunkelfar— 
bigem Marmor gemeißelten Antlitz 
des jungen Regenten. Mit einer leich— 
ten Handbewegung gruppirte er ſeine 
Paladine, vom Militär und Zivil im 

Ibfreife um fi) und mit furzem 
- Gruß, der mehr Soldatenfalut als 

Höflingöreverenz gleicht, tritt Stam- 


die Verforgung der | 


| Wochen erhalten hat. 





Söhrittes folate. „Füglen Sie fi un= | 
Stambus | 
[om verneinte, der Fürft vermweilte aber | 
noch einige Zeit in ernftem Gefpräcde | 


u 


fragte Ferdinand, 


mit ihm auf De. US er fich verab- 
ſchiedet hatte, ſchloß ſich Stambulow 
uns, dem Major Laaba und mir, an, 
die wir mit dem Maler Lippay unfern 
von ihm die kühle Nachtluft genoſſen. 
Er war heiterer als vorher und ſchritt 
im Geſpräche mit uns das Deck ent— 
lang. Ein charakteriſtiſcher Ausſpruch 
von ihm iſt mir aus dieſem Geſpräch 
in Erinnerung: „Wenn Bulgarien ein 
mal in die glückliche Lage gelangt, Mo 


perdienten Männern zu feßen, dann 
müßte e8 Denfmäler zwei Menfchen 
errichten, die ficherlich nicht Bulgariens 





I numente den um Die Yandesbefreiung 


Größe. gewünfcht und dennoch wider | 


feine 
Dieje 


Willen den Grundftein für 
Selbititändigfeit gelegt haben. 


und Kaulbars. .“ 


Ein Brief Stumbalows. 


Der „Standard“ veröffentlicht einen 
Brief Stambulows, den ſein Konſtan— 


tinopeler Berichterſtatter vor wenigen 


Der Brief lau— 
tet: „Stoilow verweigert mir denPaß; 
ich bin daher gezwungen, hier zu blei— 
ben, wo ich meine Krankheit nicht hei— 
len und nicht auf die Straße gehen 


riſchen Befehl an die mazedoniſchen 
Räuber ertheilt hat, mich zu ködten, 
wo und wann ſie mich finden. Vorigen 


Samſtag ging ich mit Petkow in den 


Klub. Unſere Polizei benachrichtigte 
die Mazedonier ſofort, ich ſei dort. Sie 
kamen und umringten den Klub. Als 
ich ſie ſah, ſammelte ich meine Freunde 
und kehrte nach Hauſe zurück, von den 
Mördern auf dem Fuße gefolgt. Doch 
da wir zahlreicher und alle bewaffnet 
waren, wagten ſie nicht, uns anzugrei— 


der Wulkowitſch ermordete, und Mi— 


geſchoſſen wurde, als er Beltſchew er— 
mordete, außer dieſen beiden waren 
vier andere dabei, deren Geſichter ich 
nicht ſehen konnte. So iſt nun der 
einzige Ort, wo ich meine Freunde ſe— 
hen konnte, für mich geſchloſſen und 
ich muß zu Hauſe bleiben, wenn ich 
nicht ermordet werden will. Wenn es 
ihnen gelingt, werden Sie es wiſſen 
und veröffentlichen, wer das Verbre— 
chen angeſtiftet hat.“ 


— Gleich geholfen. — Er: „Ich bitte 
Dich, bleibe Doch nicht bei jeder Auß- 
lage jtehen!" — Sie: „Schön, gehen 
wir hinein,” 

— Rafernenhofblüthe. — Sergeant 
(zum Einjährigen): „Will der Menich 
eriter Liebhaber fein und bringt feine 
Kniebeuge fertig!” 

— Monolog. — Gauner (eine die- 
besfichere Kaffe aufbredend): „Da 
heißt’3 immer, den Menfchen jteht die 
ganze Welt offen, und dann bringt 
ma nit amal fo einen dummen Schrant 
auf!” 

— Braut: „MWeiht Du, daß ich Thon 
im voriger Nahre gedacht habe, Du 
mwürbeft mir eine Liebeserklärung ma- 
chen?“ — Bräutigam (der tar ftot- 
tert): „Da3....da8 wollte ich ja aud, 
aber ich hab’8 erjt jeßt ber...heraus- 
kriegen können!“ ER 


Le nenne — se — — —— 


—— ———— —ñ — ——— —— — DRAN ET VOUS EEE EHEN ES ERBEN RS RE ER DR WERE THREE NSS SEE ——— 


„Abendpoſt⸗“ Chieago, Donnerſtag, den 8. 


Saiſon. 


825 fancy engauſchließende Herbſt⸗ 


Anzüge für Damen—yon reinwollenem Cheviot— 
bübjd) bejegt— Rod 5 Yards breit— A 90 
4 eo 


Ein Preis = Wunder — ipezielle 
Partie von Blazer Dud-Auzügen—in hellen und 
dunklen Sifeften—jchr volle Nöde—Euit3, die $5, 
83 ud FLO waren— 
gehen jänmnttlich für 


Kine Partie Kinder-Kleider — 


alle Srößen—ertra voller Rod und Nermel—alle 
hübſch bejegt—dieie Partie umfait Stleider, Die 


bis zu 85.00 verkauft wurden— uw 

Auswahl 63€ 
Kinder-Kleider, ans einem Stüd 
beitehend—in hellen und dunkel gemijchten Ches 


diot3—alle mit fancy Band beiegt— 30 
ven a —— +. 
Größen 4 bi 12 Zahre—werth $6—für 


1 

1230 Flanellette-Refter — furze 
st J 

Fabriflängen—2 bi! 10 Yard&—tadellofe Waareu 

—beite Flanellette im Markte— 

a ri 
werth bi3 1214c die Yard— d > 
DIR INRER enee he a 

⸗ —W ae 
40c feine Wajchitoffe = Reiter— 
Draandied, Dimitied, Lawmnd, Gateend, Cam— 
brics—eine jehr große Partie von vorzüglichen 
Dalitäten—werth bis zu 40c die Yard— 5e 


die Reſter 

» . 
19€ Organdies, Sateen Strei- 
fen, hübjch geblümt auf weißem, eream, roſa, 
blauem,  Iavender und Lohfarbigem 6! 


Grund— Freitag... ...... 
60c Betttiiher—gefänmt md fer- 
tig zum Gebraud) — alle Größen--ge- BET 


bleiht— für 

Sc gebleihtes Muslin—eine ans: 

gezeichnete weiche apretirte pr 
ot 


MWaare—für 

40c Autterftoffe— Reiter von Si- 

Iejia3, Taffeta, Percaline, Scrim, Grastudh, Can 

das umd allen anderen gangbaren Sorten von 

Sutterjtoffer—werth bi3 zu 40c die Br 
ot 

Reiter von importirten 


waihbaren Haartuch zu 


25c bis 60c Waydhitoffe— Reiter 


don reinwollenen Challies, importirten Organs 
dies, ſchottiſche Ginghams, Iriſh Dimities, impor— 
tirten Percales, Cotton Crepes—alle dieſe Waa— 
ren ſind vom Hauptfloor-Dept. und würden Re— 
tail für 606, 506, 40c uud 2öc verkauft o 

— Cure Auswahl für d € 


Neiter aller Kleiderftoffe, bis zu 
zu 500 und $1.50 per Yd. verkauft— 
eine grope Partie— Freitag 


35 zöil. 


mw nr 
50c amd 75e Sommer -» Seiden: 
ftoffe— Fancy Kaiktai—Eable Cord Kaikai — eine 
große Auswahl der hübjcheiten Garreau3 und 
Streifen — angebrochene Partie don geblümten 
India, China, Pongee, Lyons Crepon3 in Niles 
Sarben und eine große Anzahl Partien 
tı Sommer:Zeiden — dvorzügliche Töc 2! 
Merthe, Freitag. Baientent, zu 17c u. 2 


California Woll-Blanfet? — ein 


Fabrik-Einkauf von beſchmutzten und zerdrückten 
Blanfets zu 5uc am Dolar—nidt eine fehlerhafte 
in taujend Stücden— 

$2 weiß und grau geföperte Blankets 

$2.75 jhwere 12-4 Blanfets für 

$5 reinmwollene Seiden appretirte 

$5 und $12 Yammmoll-Blanfets 


Leinen = Verkauf im Bajement— 
12150 Tevonihıre Hud:Handtücker zu........De 
500 Eream Damajt—Thweres Yeinen—zu..29e 
$1.25 Servietten— weich appretirt—p. Duß.75ec 
$2 gefäumte Wtarjeilles Bettdecten 


35e Tajchentücher — gemiſchte 
Lot von Damen » Tafchentüchern — ganz Zeinen— 
aeitiekt, bunte Stiderei—werge ESpikensfanten— 
glatt weiß mit Initialen —bunte Ränder, Nevere 
bohlgefäumt u. f. w., ı.j. w.—einige 
davon 3öc wert) — Freitag — fo lange Yy 
BETWEEN ans anna are are ‘ € 











—— 


MANDEL 


Freitag in Mandels gefchäfti- 
gem Dafement—siss in erfter Reihe von 


jämmtlichen wöchentlichen Bargain-Ereigniffen Chicaaos 
—und von fteigendem nterefje mit dem Sortichreiten der 


. 
50e Spitzen — Odds und Ends 
in weißen und ſchwarzen Spigen—in Reftern von 
2414 Vards —gIhr ſindet unter denſelben ſchwarz— 
ſeidene Bourdon, Chantilly. Orientals, Vals. de 
Paris, Torchons ꝛc. ⁊c. — werth bis zu 50e für de 
— werth bis zu 2öc 


32.50 Shirt Waiſts — Hoch⸗ 


ſommer-Moden — gebügelte Kragen und Man— 
ſchetten — grotße Aermel — volle Front — Cruſh 
Kragen und Gürtel — ſpitzer Rücken — von feinem 
Percale, Pliſſe, Lawn und Dimity — in 
Farben und korrekten Kombinationen — 
werth bis $2.50—ein Freitags⸗ 

Bargain zu 


ſeinen 


Empire Nachtkleider u. Hubbard 


Nachtkleider — vom beſten Muslin und Cambriec 
— mit Spitzen und Stickerei-Zwiſchenſätzen und 


Kanten garnirt — einige find leicht be» € € . 

Iomugt — $1.00 Nachtlleid für ..... .. 39 
x 2 2 * . ” 

Beſte Muslin-Beinkleider — 

Saum und Falten —leicht beidmugt— die 19e 


75c Sorte für He und die döc Sorte für 
Kinder= Kleider — von feinem 
Singham — Hubbard Facon — mit Stidlerei gar: 
nirt — Größen 6 Monate bis 4 Jahre — 

die $1.25 Sorte für 79c— 

die 98c Sorte für 


E ür J 

I5c Wrappers für Damen—von 
trifhem Baron und Percale — hübidy geblümt, ae 
tupit und fein aeftreift—gefrauftes Joch, mit Spiße 
eingefaßt—große Aermel—ertrawweiter Hoc-— Wat: 


teau Rüden — roja, blau, marineblau, 2 
ſchwarz und weiß —Freitag — Auswahl 4560 
Strumpfwaaren für Frauen und 
F 
Männer—echtſchwarze Strümpfe — mit doppelten 


Ferſen und Zehen —beſtes Maco— 12 s 
220 


81.25 Negligee-Hemden — für 
Männer und Knaben —Madras und Percale—ge-⸗1 
bügelte Kragen und Manſchetten, feſte Manſchet— 
ten—Ddie für Männer nur in großen 

Nummern— Freitag 


51.50 Slace-Handichuhe-Slace 


und Suede-Haudichuhe für Damen und Mäadchen— 
angebrochene Größen—4fnöpf. Glace für Damen — 
4fnöpf. Pique fir Damen—Sfnöpf. Mousguetaire 
Suede fiir Damen—5 Stud Schnürhandichuhe für 


Mädhen—sluöpf. Dioutquetaire Suede 


für Mädden— Werthe bis $1.50— 
Auswahl morgen ....... 

— * * 
84.00-Schuhe — lohfarbige und 
ſchwarze Schuhe für Damen—die allerreellſten Fa— 
brifate—in Wlandeld Eparjamteit3s 
Schuh:Dept. verkauft für 


H2 echte Kalbleder-Schnürjchuhe 


für Knaben und Sünglinge — Razor * 
Facons — ein ausgezeichnet dauerhafter .25 
Schuh für 


82 Schuhe für Mädchen —Spring 
Heel — lohfarbig u. ſchwarz — Größen 98 


11 bi? 2 — Freitag Bafentent 
Toiletten-Artifel— Freitag — 
750 ertra Qualität, feines Gemöleder 


Feiner Welt India Bay Rum. .......... 
Große flache feine! Florida:Waffer.... 
Mood-baf Tzleiiche oder Nageibürjten.... 
Plauenfeder Bric-asBrac Abftauber 
Feine Boriten Zahnbürſten 
Gemäleder-Schwänme zum enter 
0 
Großes Stück weiße CaitileSeife........ 23c 
Echte Orangewood-Zahnſtocher 
Extra konzentrirte Parfüms-alleOdeure yes 
— immer 25c— Freitag—die Unze d c 
w 2 vu. 
150 Band—reine Seide, Atlas, 
Moire und GroS Grain Band—in Neitern von 3 


bi3 5 Yards—eiıe große TFarben-Außs “ 
wahl— Freitag 3e 





Großer Verkauf 


von 


nicht abgebholten Ci 


In Solge der großen gejchäftlichen Gedrücktheit und der | 
Streifbewequngen im ganzen Kande,haben wir eine 


an Hand,welche auf Beitellung gemacht und auf die 


geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Bute 


fommen lafjen und die Spjen zu S3.25 das 


Paar verkaufen. 


E Denn Ihr außerhalb der Stadt wohnt md nicht fommen 
Fönnt, jchicht Euer Taillen- und Beinmaf; und wir werden Euch 
Muſter von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 


paſſen. 


APOLLO LUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AYB., CHICAGO, ILL. 


PN 
—— 
ll 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


| 
| 
j 
1 
| 
u 


MAX EBERHARDT, örtedensrißter. 


142 Welt Madiion Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Ajbland Boulevard aibu 


| 


| 


| 


| 
| 
! 
| 


| 


s1jaddjl} 


Sehrhillige Billelle 


von oder nach 


Deutſchland 


mit allen Schnelldampfer-Linien. 
Günſtige Bedingungen! Durchaus keine Unkoſten! 
In der That „Aues frei‘ auf der garzeı Reiie. 
Eijenbahnbillete na allen Plägen in Amerika 
au den niedrigsten Wrerfen, 
‚Geldjendungen werden iwie immer prompt und 
u bejorgt. 
tan wende fich perjünlich oder fchriftlich an die alte 
belannte Hauptagentur on, ' 20jlim 


R. J. TROLDAHL, 


IT1 E. HARRISON STR., Ede 5. Ave. 
Dfien bis 1 Uhr Sonntag Mittags. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
inte eres 

Daten oe anf Die Mt ER Ce yu alten, Tele 

dus von und Tommenden Süden traggis dojbn 





ſtom⸗Hoſen. 


| 
| 


| 


; bezahlt, werft 
| an kleinen moıta 


Anzahl Hofen | 
Anzahlungen | 


Auguſt 1395. 


CARSON PIRIE SCOTT CO. 


State und Washington Str. 


Nelchälliger Sreilag in Dalement. 


Auguft:WMetter ift nur ein weiterer Grund, die Preife herunter zu 


fhneiden. Wir wollen die Waaren 


Preije fie losfhlagen—und fie werden es thun—in unjerm aefcbäftigen Baſement. 


8 ” - — 
Schwarze Kleiderſtoſſe — 
Cin Raumungs-Verkauf, ehe die kühle Saiſon 
anfängt—warze reinwollene Serge., 33 Zoll 
breit, großartige Werthe zum Frei— 25 
tags-Preis, die Yard 


Muſter-Blankets 


von Reiſemuſtern, leicht beſchmutzt, jedes Paar ein 
Drittel unter dem Engros-Preiſe. 
10-4 Größe, weiße reinwollene 82 48 
Blaukets, werth 5.50. für. . I) + 


114 reinwollene 5.00 Blankets, faucy Woll⸗ 


und tadelloſe Waaren, 83 * 9 
85. 


Waſch⸗Piques — auc 


geſtreift 


Großer 
DVerfauf 


BIRFTREE 


Yigaes, in ausgewählter Viuitern, 


und geblümt, reguläre 12!5c Waaren, Wr c 
geräaumt zu 0 
Gi f 2 Seerſucker geſtreifte 
Hinghams — u. lau 
< 
S Yard» Cıalität, leider Muiter, ep f 
320 
* 
Ganz fertig zum Ges 
brauch, ertra lang und 


u 
D 


Yar 


Betttücher — 
aut, Größe 90x99, 
Freitag das Stück 

Kiſſen-Ueberzüge— 
Cröße 50x35, gutes Muslin und gut 
gemacht, d 


Fertig 


Era 
gemacht, 


19° 


Vngebleichtes Muslin — 


Feine Qualität, volle Yard breit, 31 
—X 


beim Freitags-Verkaunf Die Yard... 
2 2 ” 
Gebleichtes Muslin— 
Unjere Standard namenloje Qualität, obne 
Namen um Reibung zu verhüten, aber un— 


erreichbar irgendivo, 4! s 
20 
> 


dıe Yard zu 
Spezielles Afortiment 1m 


ze » 
® — 
6 orjets ihwarzei u. grauen Mufterit 
— werth 75c das Stücd und mehr — ww Ö 
TEERHOD. us sandra ran ara ange ed c 


Schürzen —“ Did. Standard Gig: 


ham Schürzen, 
groß, Räumungsverkaufs-Preis das 10€ 


Stüd 
5 F + ___ Einfach weihe u. 
Taſchentücher farbige Ränder, 
hohlgeſäumt, Räumungsverkaufs-Preis w 
aaa 3e und 50 


Männer: Soden — tt 


Waaren, loh⸗ 
farbig u. ſchwarz, alle Größen, wer— 


den verfſchleudert am Freitag das 10€ 


NETT 


BERUB.. oXracnsie er 


UngebügelteHemden für 


Männer ___ Beritärfter Rüden u. gront, 


Batent Stay—unijer Yeader 


und fonjt nirgendivo unter 50c ver- 39 
Lt 


tauft— zreitag, das Stüd ......... 
Männer: und Anas 


Hoſenträger — ben-Nummern, ſei⸗— 


debeſtichtes Gewebe, Patent Back Faſtening u. 


Patent⸗Schnallen ·großer Freitags⸗ 10c 


Bargain, das Paar zu 
Echt 


Damen-Strümpfe— 
ein großer Bargain—verichleudert 1 2 1 
‚> 


im Freitagg-VBerfauf das Paar zu 
j Yards, 
$ „_Taufende von 2 
Bandreiter und jie find pofitiv 
reinjeiden — fie find in allen guten yarbeır 
und jÖwarz—und find wirklich bis zu 40c die 


Yard wertH—verjchleudert anı 10c 


Freitag zu De und 

500 Stücke Atlad:Band in allen guten Far: 
beit, No. 135—10 Yarda im Stüd und 25c 
werth— Freitag 

das Stüd 


nicht einen Tag behalten, wenn reduzirte 


J 


> * 
Wan: 
jener Damaft 


tere um) Bade-Zandtücher glatt 


| Leinen und Mei 
ren Muſter Handtücher 
Huck 
hobig jäumt ı 


ranzer, ale 8 
zum balbeır » 1 


ode 
500 Muſter Bettdeden, leicht beſchuutzt 
ſehr fe Wauren 

Preiſen nicht in Be 

jede 31.83 750. 3 

Nein Leinen 

per Yard 


tief herur 
Alle Weiß⸗Waar 
den ſogar f 


am Freitag geraumt per ar) für 


Koffer Ihr köunt bei E — Ru Ein 


fauf Geld ſparen 

E., P., ©. & Co. kauft. Wır verkaufe: d 

zu niedrigeren Preijsie als jeder Aırdere ı 

iſt der Beweis: 
Freitag verkauſen wir Canvas oder ſchwarz 
emaillirte eſchlagene Koffer eiſe r 
Boden, Stahl-Ccken, tieſfe bedeckte Hut-Schach— 
tel und ertra Kleider-Einſatz. W 


Schloß u. Hartholz-Streifen 


eſſing Feder—⸗ 
S 4 
rings heruim- ein $6 Koffer für Mede e 


Bequeme Ielescope: 
Zalhen— u" b z... 
Sohlenleder » Eilen und Griffe Tüt 

Werthe, am Freitag für...... . aM 


Hängematten — 


der beri 
mit Kiſſen, F 


eiſenb 


% 


Palmer: Hängematten, 
Seitenſeilen und ſämmtlichen fancy Knick— 
Knacks, um ſie ſowohl hübſch wie > 

ftark zu madeıt, einige jo billig wie Be 
Großes Sortiment van merifaniichen Häntges 
matten—einfah und farbig, in State Str.- 
Schaufenſtern al3 $1.50 wertb angezeiqgt—wir 


verfaufen ganz Ddiejelben Hänge— © de 


matten für .... d@ 
Toiletten : Artifel und 


Notions— Reine Ererm Toiletten» Seife, 3 St. 


in einer Schadhtel, 
Uniere E. P.S. Co. reine Toiletten-Seife, feine 
fte Odor3, ertra aute 10c Qualität, mw 

r 
Freitag, per Dugend. ...... 200000 ed c 
Glojet:Papier—große Rollen, r 
perjorirt, Sreitag die Nolle 
Wanen-Shwänne—große, 
Treitag, das Stüd 


8 2 — — a. 
Kleiderfiutter : Stoffe — 
GlovesFiniih, Gambric, alle Farben, € 
TUR MOTHER Sea aaa aan c 

10c Qualität Graßtud. 

a c 
100 Qualität Jmitirte? Haartudh, 

Freitag, die Yard 

15c Qualität Leinen Canvas, alle 

Farben, Freitag die Yard 








Großer freier Ausflug mit Mufik 


— nach dem beliebten und berrlihen — 


FHANSON PART 


| Bahnhöfe: Brand Gentral Baffagier-Station; 


64 Meilen vom CourtHaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen. 


Jeden Samſtag Rachmillag um 2 Ahr 


it der Lake Str.-Hochbahn. 


Abfahrt von Ecke Madiſon und Market Str., und 


Jeden Sonntag Kachmikiaz um 1:30 Ahr, 


mit der Shicago, Milwaufee & St. Paul Ry. vom Union D 


Mir 


alb entihloiien, aud Samitags Nachmittags Ausflüge zu veranitaltei. 


oitenfrer zu erh ilten 
Ser Ertrazug der Chicago, Miiwaufee 
E. & &.: Junction an Elybourn Ade,, Milwan 
W n chaus nicht einſehen 
die Hausbeſi 
um Fenſter hinaus. Wir verp 
hen Zahlungen Haus und X 


Heim habeı 


Wacht auf, Leute! 


& St. Paul. R. häl 
fee Ave. und Yeapitt St 
im nicht ein 
tähren muß. 
lichien uns, 
ot zu jchaffen. 


Kommt endlich zur Belinnung 


an folgenden Halteitellen: Jndiana St, 

und Galtfornta Ylve. 

jeder ehrither 
ollar den hr für Miethe noch 

ventger Geld als die Wiiethe beträgt, 


u 


Eud) fir 


rn 


222 


HRANSON PARE iſt unwiderruflich der ſchönſte und geſundeſte Platz in Chicaga!!! 8000 Bäume 
re 


und zwar mehrere au jel 
fih da, die Euch die Erz 
— Eleftriige Bahır ber 


v Yot haben wir diejes Frühjahr gepflanzt. — Sbe falls Kirchen und Sc 
ung Eurer Kinder fichern, als auch Fabriken, wo hr jtändige Arbeit baden könat!!! 
3 in vollen Betriebe und bringt Euch binnen 30 Minuten nad und von der Stadt!!! 


ten befinden 


BDerjäumtnidht, fommtNALlie!!! 


2ptten von S350. 


Sin Meinen monatlichen Ratenzahlungen. 
das Geld gegen 6 Brozent Zinien vorzuitredei, 


00 und aufwärts. 


Wir haben $25.000 baar, um den Leuten, welche bauen wollen, 


Freie Erfurjiong- Zidet find in unferer Office, oder eine halbe Stunde vor Abgang d:3 Zuges von umieren 


Agenten mit weißsrotheblanen Badges zu habeıt. 


Für weitere Ginzeiheite.t wende mau fih au 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Ticket? für Erfurfionen zu haben bei unferen Agenten : 


ALBERT POLLAK, - - - - - 174 Fremont Sir. 
KONRAD RICKER, - - - - - - 626 W. 18. Str. 
SIEGFRIED BLUM. - - - -» 406 Cleveland Ave. 


ALBERT GRUNEWALD, - .- 248 Mohawk Str. 


2Zmndoiabw 

- 833 Washtenaw Ave. 
3415 Miiwa.k-e Ave. 

..- 16 Perry Ave. 


| LOUIS GROTH. - - - - 
G.W. FRE=SE. - » - - 
— H. CURTISS. - - - - 


ı 





Auf nach Deutſchland! 
Krieser-Verein-Exkursion 


--jJur— 
Sedan: Feier 
—i1— 
Berlin und Leipzig. 


Abfahrt von New York den 17. Au 2 
deuticher Lloyd-Schnelldanpier Bub ru Rute 


“FULDA”, 


Billige Rundreiſe-Katen. 
Anmeldungen müjlen jofort an die Herren 


H. CLAUSSENIUS & CO,, 


30 und 82 5. Mive., gemacht werden, wel 
Meciel auf alle Pläge Deutidylands uud U, Se Pe 
poıts beforgen. 
Jos. Schlenker, 

Präj. des Krieger-Bereinz, 


15jlim 


Reparaturen an Schieferdächern 


fowie alle Bleharbeıten an flachen und @iebel- 
Dächern werden billig uud gut ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
unter Garantie. "Wm. Elerr, 

22udidlj 610 W. 15. Str., nabe Nibland Ave, 


gefet die Sonntagsdeilage der Abendpoft, 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Sillete vertauft 


—i1— 


Zwilchenderk u. Cajüte 


| ——bi— 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 
Bremen FiniePremen — New Mort—-Bab 


timore. 
J— inig_Damburg— WNew Hort— 
Hamburg Einie-Seton * wattimar: HB 
ladelphia und Montreni. 
* — 1 2 und 
Red Star Einer em Dor 


% 


Holländilche Einie Hakan miterdam | 


Kaiferlich Deutsche Reihspoll 


Voft- u. Geldfendungen Smal wöhentlich. 
denft. oder wer Verwandte von drüben 
nad bier fominen laileu wull Sollte 

Veutsge Münzforten ge: und verkauft. 

Man beadte: bı> 


Alle eine Reife nad) Europa zu made um 
nicht verfeylen. bei uns vorzuiprehen. 
92 La Salle Str. 


Jet zu 


Geld 


| Branch } 
‚ Offices: | A, F. Stolte, 3654 S. Halsted Str. 


ne Ta TE ET EEE TEE EEE EEE IC. 2 EEE. EEE TEE EEE TE EEE TE TEE LE EEE — —— — ET — —— — — — — — —— — 


| 6b. & St. Kout3 Diamond Special. 
Svoringſield E Decatur. .......... 


I Esicayo & New Orlean 


| Rockford 1 
Nockford Bailanterzug 
Rockiord K Freeport 


Cdicago. Burlington · und Quiney⸗Eiſenbahn. 


PARK!! 


| Ontaba, 6. Bluffsı. Neb. Puntte .* 6.32 
St. Paulb und Minneapolis * 6. 25N 
| Kas City St. Joe u. Leaven worth *10. 30 N 


Blaͤck Hills 


JPittsburg Lunited ......... 
— . Eu | !Ralferton Accomodatton.. 

⸗ ce S . 1 8 < 0 2* 
epot, Ecke Adams und Canal Str. 
tönnen an einem kurzen Sonntag Nachmittag nicht alle unſere Kunden bedienen und haben uns des- 
Tickets ſiud bis 2 Uhr in unſerer Office 


x Urbeiter in Chicago ſein eigenes 


dori Judion Accommodation. — 
JRNRew York & BSoſton 
| Kolunbus & Noriolf, Ba 


| Joliet & Dwight Accommodation... 


| 14nobiw 


RM Fluanzie les. 


> 
® 
Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzwecke. 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 
(im Stantszeitungd-Gebä.de), 
Unjere allbefanınte reelie Seichäitsart fichert 
Shen günstige Vedingungen dor 


Mortgages zu verkaufen. 


Bank Geſchäft 
Wasmansderif & Heinemann, 
145-147 Sit Raundo!ph Str. 


63” Zinfen bezahlt auf Spar Einlagen, 


verleihen 


D zu 
GELD auf Grundeigenthum. 


Norteags auf Srundeiaenthurt 
it 


ſtets zu verkaufen. 
Vollmacht 


yana 


zoitttags offen Son IU—I2 Uber Vormittaes. 


- Erdiibaften 


seither d nach Furopa ⁊c. 


eingezogen. 


bw 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Feitungs-Gebäude.) 
zu verlei! fGrundeigenthum unter 
außerit ven Bedingungen. 
Sonpothefcu zu verlaufen. 
Vollmachten ausgeitellt. — Erbidhaften fob 
leftirt. 
Balaacihheine vow und nah Europa Bilig. 
I Sountag3 offen do 19—12 Ur Vorm 
dojadi, lumz;,6mt 


Du RE ! 
Hleiseher, Weinhardt & (o., 
79-81 Dearborn Str., 

Unity @ebäude, zu ebener Erde 


| Geld zu Verleihen auf Shicago Grunde 


eigentbun, tn beliebigen Summen. _ 
Erſte Hypotheken zum Vertauf ſtets 
au Hand. Tmadafl} 


EC. Pauling, 


(32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen’auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. “al 


zu verleihen in belichigen Euimmen von 8500 aufwärt3 
auf erfte Hypotbel aui Chicago Grundeigentbunn. 
Papıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorrätbig. 


E. S. DREYER & CO,, 


1jplj 


ı Südwel-Edie Pearborn & WBaffington St. 


Schufverein der Hausbeſihet 





gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 79% Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Eifenbahnı: Fahrpläne, 


JAinois Gontral-Eifenbanı, 

Alle durchiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Badırs 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dern 
Eüden können ebenfalld3 an der 22. Str.., 39. Slt.e 
aud Hyde Park-Statıdız bejtiegen Werden. Etdt» 
Ticdet-Officer 19 Glarf Etr. und Auditorium⸗ 

gü Abfahrt Y 

Memphis | 1.350 

i111358 

L9.0OR 

19008 

New Orleans Boitzug. .. ......... 300 B 

Cairo. St. Kowid FZagang seen..." 8.03 

Blooininaton Baflagiergus 3) ° 


Zuge 
New Orleans Linited & 
Atlanta, Ga. & Jactſonville Fla 


Rantafee & Gilman 

Rocford, Tubuous, 
Eiour Fal8 —J 208 
Dıbugue & Siour Erty.all.35 N 
13.00R 
u 
Qubugue & Rodford Erpreh ER 
aSamitag Naht nur bis Dubuque IXäglıd "Züge 


110.20 3 


IEDOR 


' ki, ausgenommen Sonntags. 





Burlingtonsttinte. 


Zidete 
wg 211 Glarf Str. und Union PBajjagıer-Bahıı 
of, Canal Etr.. zwifhen Wadıjon und Adams 

ü Ankunft 
t6.15NR 
+2.15R 
“zo 
+10.20 3 
110.208 
“9203 
.gy.03 
“2203 
9.00% 
"548 
“SVOB 


üge Abjahrt 
Galedburg und Blventor..........t 8.05 3 
Nodford und Tyorreitom ...........?7 8.0583 
Kocal-Puntte, Sylimor3 u. Jomwe....*11.30 B 
Rodiord, Sterling und Diendota...t 4.30 W 
Etreator uud Dltalu@... zureen oe. + 430R 
Kanjas Kıty. Si.\joe u.Seavenworth* 5.25R 
Ale Bunfte in Zeras e5. 2N 


*10. 329 N 
*10.30 R #803 
“LION *10.303 
+Täglıh, ausgenommen Sonntagß. 


Omabn, Lincoln und Denper....... 

Montana Bortland... 

Et. Baul und Dlinneapolt3 
»Zäulid. 





Baltimore & Chto. 


Stadt 
Difice: 193 Elarf Str. 


den B. OD. Lımited Zügen. Abfahrt 
RE a ...+ 6.0583 
Kerv York und MWaihington Beiti» 

buled Limited.... ......-..0.....%10.15 8 
area, BE 
.. 58 
Columbus und Whecltug Erpreß.. *6.25N 
Nero York, Wajbington. Pıtt3burg 

und Gleveland Beitibuled Limited.* 6.25 1 

"Förlid. + Andgenonımen Sonutag. 


; Reine ertra TFahrpieiie verlangt auf 


Ankunft 
+6.0R 
“IIOM 
* 740 3 
9458 
* 7.2098 


11.52 





Ehicago & Erie:-@ifenbahn. 
Tietet-Difices: 

242 ©. Elarf Str. und Bearborns 

Etation, Polt Str., Ede Fourth Ave. 


Adiahrt. Ankunft. 

Marion Local..... 7. OB HN 

New York & Bofton *F.55N TION 

Santestown & Buffalo....... 25N 9710R 
AAN 9:08 
SWR 759 
7.52 


CHICAGO & ALTEN uNıgy PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Mauıson and Adams Sts. 
__..... Tıeket Office, 101 Adams Streer. 

* Daily. + Dailyexcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 
'ity, Colorado & Utah Express..*) 11.30 PM| 7 
r ; > s8.....t 9.00 AM 7 


s & Springfleid “Palace Express.’’*| 9 00 PV 

s Midnight Special | 19.0 3 

— ati i w 2 
ıgton Accommodation... .....? 3:0 PMir 9.45 AM 


Bloon 


Devot: Tearborn-Stattom 
Zidet-Officed: 232 Glart Sk 
und Auditorium Hotel. 

Abiahrt Antunft 
88B 60* 
"EIN 1 


F— — 
Andinnavolis und Eincinnati.... 
Gndiarapolis und Gineinmalt.... 
Lafauette und Louisvil 
Lafayette und Louisvil 
Yaiaunette Accomodatıon 


Brauereien. 


4388 


Telephon: Main 


 PABST BREWING CONPANYS 


Flaſchenbier 
Familien-Gebrandy. 


Ede Judiaua und Desplaines Ste 
H. PABST, Manäger. 


fiir 
Hanpt:Difice: 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


eine Malz: Bi 

Meine Malz:Biere. 

Austin J. Doyle, Brüjident. 11jalımddf 
Adam Ortsesifen, Bice-Präfident. 

H. L. Beliamy, Schrettär und Shagmeriter 


WACKER & BIiRx 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171 NR. Derplaines 2t:. ,GdejndianuSir. 
Brauerei: Ro. 171-181 NR. Deöviarnes Str. 
Malzbaud: No. 1E-IP N. Jefferion Str. 


‘Gievator: Ro. 6-2 W. Judiaua Stz, —XR 





